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§ 1. Die Namen. 

I. Tie Einsilbner. 

Hesler läßt sieb in der Verwendung der Einsilbner vom Rhythmus 
leiten. Sie bilden a) die Hebung im Versinnern und tragen b) den Reim, 
stehen c) in beschwerter Hebung und d) im Auftakt. 

a) Crist 503, 614, 639, 687, 1568, 1668, 1749, 1789, 2249, 2566 und noch 
dreizehnmal. 

b) Crist 344, 429, 517, 602, 668, 993, 1130, 1415, 1751, 2074. 2241, 2311, 
2522, 2533, 2590, 2612 und noch zwanzigmal. Set 2917, Gög 4725. 

c) 2601 Ich vorsäch mich, däz es Crist was 

d) Crist 1 1465, 1869, 3578, 4964. 

e) Nach dem Texte Helms gehören noch zwei Beispiele unter die Einsilbner. 
Bei beiden handelt es sich um Dative ohne Endungs - e und beide sind 
nur in ß überliefert. Es sind wohl die gewöhnlichen Formen mit e an- 
zusetzen. 233 als zu Jöbä sprach göt 1 ); 4750 von Cristfe vor mänigen 
tagen*). 

II. Cie Zweisilbner. 

A. Im Innern mit deutscher Betonung. 

a) Die deutsche Betonung fällt auf, die erste Silbe: Adam 80, 1680, 1963, 
3526, 3530, 3631, 3635. 4089; Ackers 4237, 4430; Annas 406, Cäius 
nach im könic wärt 4600 3 ); Crispus 967 Cristus 507,1578; Cristi 3458; 
Cristum 1768, 1815, 1888; Jesum Cristum zu besen 4 ); Cristes 126, 683, 
905. 1162, 1631. 1774. 2069, 2373. 3311, 3514, 4291, 4267, 4710, 4744, 
4779; Criste 381, 392, 395, 661, 2459, 2521, 3323, 3543, 3727, 3776, 
3787, 4757: Cristen 3861; Dysmas IhGI - Dysman 1507, 1823, 1830; 
r.va 1681 ; Even 1940, 1967, 2007, 3009, 3220, 3317, 3403, 4028. 4084, 
4734,4899,4907; Gästen 1831,3143; Jämnes 1172; Jäsus 429.517,557, 
567, 604, 609, 732, 782,856, 867, 905, 909, 944, 1071, 1079. 1090, 1224, 
1231, 1255, 1274, 1305, 1428, 1452, um! noch 49mal; Jesum 491, 496, 
710, 723, 764, 774, 830, 881, 961, 988, 993, 1007, 1037, 1093, 1103, 
1283, 1297, 1377,1419,1431,1438, 1570, 1803, 1826, 1888»), 2061, 2104, 
2311, 2381, 2389, 2533, 2647, 2653,2689, 3019, 3259, 3575,3830,4352; 
Jesu 788, 980, 1892, 1919, 2875, 3458, 3531, 3868; Joseph 2411»), 2568, 
2702, 2752, 3789; Judas 408, 605, 1100: I.eni 715, 2454; Lücas 2168, 
2187; Möyses 1328, 1351; Möysen 1369; Möysi 2776, 2779; Peter 437, 
439, 444 6 ), 512, 610, 614, 618, 625, 656, 671; Petrum 654; Röme 3805, 
3811, 3829, 4225, 4529, 4583, 4643; Symon 1569; Syrus 409, 716, 1101. 

b) Es fällt noch ein rhythmischer Akzent auf die zweite Silbe, so daß die 
erste in beschwerter Hebung steht. 

‘) Helm: 41s zu Jöb sprich göt. Die Akzentuiermig ist auch bedenklich. Uebrigens 
erfordert die Filnfsilbigkeit eine Korrektur. *) Helm: Crist Vgl. 1757. Der Vers hat auch in 
meiuer Gestalt nur 8 Silben, wenu man mangen liest und so zählt. 

*) Wohl besser als Helms Haitis nach ime körne wAit. 

*) Helm tilgt das in allen Handschriften Überlieferte zu; der Reim beweist nichts; 
denn die unflektierte Form des Infinitivs steht nach zu HÖ7 und 842. 

6 ) Es ist zu lesen: Ist Jdseph zArimathiö (8. § 6). 

®) do ist vor sa einzul'Ugeu, Vgl. G S. 

’j Siehe Anmerkung 4 ) zu Cristum. 
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a) Sichere Beispiele: 

85 Äd&m ein vleischin ärt 3144 D^smän den het ich lieb 2242 lind von 
Jesü vorjigen 1703 entweder Mösös der lüge 1362 des hete Möysüs 
entsüben 565 und Petrüra er zü sich näm. 

b) Unsichere Beispiele: 

1. 488, 713 Ännüs und oder Annas linde 1 ) 1860 Dysm&u und oder Desman linde. 

2. Verschiedene Lesarten : 2256 Jösum den wand ör darin oder Jesüm wand 
ör darin (den S fehlt Gs, Helm) 2457 alda en Cristüs erschein (S) oder 
aldä en Jüsus Crist erschein (G s p). 

3. Die Verteilung der Akzente ist unsicher : 1545 daniimne er Cristiim vorriet 

oder XXXXXXXX 669 sprach Peter ; do sünc der hüne oder XXXXXXXX 

c) Es folgt noch eine Senkungssilbe: 

2882 Criste ge — 859 Criste sich*) 408„1098 Leui uud 2433 Sübnan und 
2493 (nur in S) Sübnan und 

d) Die erste Silbe steht im Auftakt: 

530 Pe | tür 1576 Sy | mön. 

B) Zweisilbner im Innern mit griechischer Betonung: 3 ) 

a) Die zweite Silbe ist betont: a) im Versinnem und b) am Versanfang: 

a) Adäm 77, 90, 3310 (’AMp) Enöch 3594 (’Evo>x) Jesüs 1212, 1303, 4408 
(Tr.eoO;) J es üm 672, 695, 769, 832, 1065, 1119, 1127, 1266, 1455, 2355, 
Jesü 3648 Josüph 2697 4 ) CIwStS?) Moyses 1179. 1341, 1773 (Ma>6fjs) 

b) Adam 109, 2984, 3515 Jesüs 626, 892, 1124, 1588, 1530, 1653, 1798, 
1920, 2368, 2599, 4412 Jesüm 907, 985, 1021, 1153 Jesü 1024, 1044 
Joseph 2246, 2286, 2384, 2528, 2558, 2681 Mosüs 1131. 

b) Die folgende Senkungssilbe ist synkopiert: 3482 d6 Adäm mich vorkös 
1028 üf Jesüm ümme düz 4804 ünd Jesüs wäre sin sön 1196 mit Jesü nem 
er teil 2393 mit Jesü bi dem grübe. 5 ) 

c) Der ganze Name steht im Auftakt: 507 Jesus | Cristus 1768 Jesum | 
Cristum. 


C) Verlieren lateinische Breisilbner 

von der Form — — X die lateinische Endung, so werden sie aut 
der letzten Silbe betont 8 ) Albün 4242, 4459 Johün 7 ) 681, 1891, 2171, 
2809, 2897, 2914 Pilüt 827. 

D) 1. Ab | dü 2680. Falls nicht griechische Betonung vorliegt — ich 
konnte die griechische Form nicht finden — ist der Name zu beurteilen 
wie Pe | tür 530 und Sy | mön 1576. 

0 Ueber und u. unde $ 10. 

ä ) Konjuktur Helms. G VV : Crist: Crist wäre dann als Akkusativ zu fassen; über 
gegen mit dem Akkusativ vgl. 5167 und Anmerkung zu diesem Vers. 

*) Vgl. Laelunann, Kleine Schriften 1, 388 ft. 

4 ) Spricht Joseph ist zu lesen. 

•'') Oder mit Jesü bi d6me gräbe. 

°) F. Lachmann a. a. O. S. 386 unten. Die lateinischen Formen sind Albänus, 
Pilatus. Johannes (’In>ivvr ( f) 

m Helm : Johannes. 2914 ist Johannes auch möglieh. Johan mußte sonst wegen § 6 
eingesetzt werden. 
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2. 681 .Tohän, Marcus, Matthäus. ') Marcus ist wohl mit versetztem Akzent 
versehen. 

3. 1538, D6 Jndäs däz gesäch. Vielleicht ist die Wortfolge zu ändern: 
D6 daz Jndäs gesäch. 

4. 2408 Jöseph ist oder Joseph der ist (der S,Helm fehlt G s p.) 

5. 5223 durch Jesus Cristus schult 


6 . 

7. 


X X X X X X oder X X X X X X oder X X X X X X ? 


Sathän 3178, Satan 3465. Hier liegt wohl versetzte Betonung vor. 
und iräun Evän lichnäme*) 4084. 


E. Zweisilbner im Reim. 

a) Der Name füllt den 3. und 4. Fuß des stumpfen Verses Abdä 2455, 
Ämnes 968, Cäspär 1385, Däthän 408, 715, 1099, Enöch 2685, Jüdin 487, 
714, 966, Jördän 2865, Kärin 2714, Lücäs 679, Mämbres 1172, Moyses 
1171, Möysi 1358, 5253, Söbnän 407, 716, 1100, Synäy 2778, 3 ) Zäräs 965. 


b) Die vorletzte Silbe ist unbetont; die letzte trägt, den Keim. Adam 3586, 
4055 (der erste menschü Adäm 4 )); 2854, 2916 (äl der würlde väter Adam 8 ) 
Davit 1611,2301, 3162,5042; Jesus 2603, 3082, 4340 hürre Jesus 3466, 6 ) 
Levi 2680. Magog 4726, Pilät 754, 824, 1083, 1110, 4327. In Adäm, 
Davit, Jesus, Levi, Magog liegt wohl griechische Betonung vor. C A ®“>, 
Aaf«, irjTjSj, Aevt, Mayra?) Adäm und Jesus werden auch im Innern so be- 
tont, Davit u. Magog kommen im Innern nicht vor, Levi wird ira Innern 
Lüvi betont. , Es kann aber Levi im Innern als Nebenform bestanden 
haben; vgl. Adam und Jesus neben Adäm und Jesus. Pilät ist auch im 
Innern so betont. (8. C.) 

c) Der Name bildet klingenden Reim Ännä 1098, 1379, 2433, Annen 1003, 
2495, Cristä 370, 384, 417, 771, 1613, 1892, 2465, 2810, 2875, 2898, 
3229, 3335, &531, 4227. Cristen 496, 881, 1371, 2061, 2395, 2405, 
2503, 2583. 2783, 3259, 4234, 4571, Gesten 1823, Mälke 612, Märke 2168, 
Nüren 4601, Sätin 2919, Titän 4652. 


d) Ein Einzelfall. 

2035 lautet in Helms Text und äls der wise Dävit. In der Hand- 
schrift S, welche allein den Vers überliefert, heißt es: und äls der wissage 
Davit. Die Konjektur Helms scheint mir bedenklich, weil einerseits die 
Metrik die Betonung Davit verlangt (Dävit oder Dävit kommen nicht vor), 
andererseits das überlieferte wissage dem Sinne entspricht, indem von David 
eine Prophezeiung (2041 fl'.) angeführt wird. 

') Helm : Johannes. 

/ ' / / » 

-) Diese Betonung scheint mir besser als X X 1 X X X X X (Helm : fraueu). In 
Ev6n liegt versetzter Akzent vor. 

3 ) Der Beim (Adonäy) macht Zweisilbigkeit, fitr diese Stelle wenigstens, wahr- 
scheinlich. 

•) Oder: X X X X X X X- 

5 ) Wohl besser als X X X X X X X X- 

•) Je — bildet die zweite Senkungssilbe. 
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Nachträglich finde ich eine schlagende Parallele, welche Helms 
Konjektnr widerlegt. Es ist 1611. 1611 und Als der wissagö Davit, wissage 
ist durch S K G p gegen weise (s) gesichert und auch von Helm in den Text 
aufgenommen. 


III. Die Dreisilbner. 

A) Flektierte Formen von Z w eisi 1 b n ein. 

a) Der Akzent bleibt wie im Nominativ: 

1. Adames 1694, 1852, 1940, 1968, 1987, 2207, 2217, 2220, 2820, 2974, 
3201, 3425, 3722, 4029, 4735; Adame 3206, 3423; Adamen 2005, 3413, 
3513, 3578; Davide« 3542; Josöphes 1481, 2691, 48030; Josephe 983, 
2390, 2554, 36940; Josephen 2321, 2329, 2392, 2398, 2404, 2416,2441, 
2509, 2547, 2576, 2750; Pilates 4281; Piläte 4472; Pilaten 1200, 2246, 
3135, 4231, 4245, 4682. (Die Nominative lauten Adam, David, Josöpb, 
PilAt.) 

2. 730 und 1311 setzt Helm die Form Josephs an; die Metrik nnd der 
Schreibgebrauch der Handschriften an den besser überlieferten Stellen 
erfordern 1311 unbedingt Josephes (S. auch G); 730 wäre Josephs möglich; 
Jösephs wäre dann der Genetiv zu Joseph. 730 dirre ist Josephs sön — 
des smides oder dirre ist Josöphes sön — des smides 1311 sin müter wiis 
Josephes kön (Josebs sp W. Helm Josebes G). 

b) Es folgt noch eine Senkungssilbe: 

1. Adames und 3009; Davides find 2775; Jacöbes lind 2774’) 

2. 2864 Erde Zabulon und Nephtalim Ist XXXXXXXXX oder X X I X X X 

X X X X zu lesen ? Erde S C s p fehlt G. 

Anmerkung : 983 gehört nicht hierher ; denn es muß Josephe zeinem 
wibö gelesen werden. (S. § 6) Helm hat Josebe zu einem wibe. 

c) Die letzte Silbe erhält einen rhythmischen Akzent: 3013 und dör Adamen 

vorriet. (Vielleicht ist X X X X X X X zu lesen.) 

d) Im Keim fällt auf die dritte Silbe ein rhythmischer Akzent; 
die Namen bilden durchwegs klingenden Reim. AbölöO 3206,3631; Adamö 
171, 4083; Adömön 27, 2007, 2017, 2224, 3403, 3535, 4899, 4907; Albänö 1 ) 
4431, 4531; Albanen') 4230, 4251; Jordanö 5 ) 2812, 2976,3716; Judasö 8 ) 
601; Karinö 7 ) 2751, 3691: Karinin 0 2730; Pilate 5 ) 427, 1270; Pi löten 8 ) 
412, 719, 762, 784, 1139, 1472, 2268, 2448, 2860, 3979, 4294, 4365. In 
JordAnö, Judase, Karine, Karinen sind die Akzente auf der ersten Silbe 
infolge der vorangehenden Hebung geschwunden; denn von drei Akzenten 
schwindet der mittlere. 

*) Helm schreibt Josebes und Josephes, Josebe und Josephe. 

’) Jacöbes setzt den griechisch betonten Nominativ Jacob (’laxriiß) voraus. 

3 ) Setzt einen Nominativ Abel oder Abel voraus. Hie griechische Form ist "A'ptX. 
l’eber Abslau bei Otfried vgl. Lachmann a. a. O. 

*) Der Nominativ lautet AlbAn. 

•) Der Nominativ ist Jördön. 

•) Der Nominativ ist JfldAs. 

7 ) Der Nominativ ist Ktirin. 

*) £er Nominativ ist PilAt. 
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B) Die Namen sind auf der mittleren Silbe betont (Typus XXX); die erste 
und die zweite Silbe sind, entsprechend dem von Lachmann a. a. 0. S. 385 
genannten Gesetze, lang. 

a) Der Akzent fällt auf die mittlere Silbe. 

Finees ') *2455, 2680; Jacöbus 964; Jacöbum 564; Johannes 531, 544 ; 
Josephnm 4610; Judeam 4606; Herödes 1416, 1423, 1430, 1444; Herödi 
1429; Heröden 1421; Longinus 1845; Maria*) 731,982, 1885, 1886, 1887; 
Marien 1044, 2692; Pililtus 422, 726, 736, 834, 870. 906, 1018, 1022, 1093, 
1116, 1138, 1144, 1267, 1286, 1443, 1459, 1520, 2250, 3794, 3827, 4288; 
Pilätö 793, 939, 1433, 3982, 4246 ; Pilätam 4455. 

Anmerkung : 1003, 2433, 2701 ist wohl Cäyphas zweisilbig zu lesen ; denn 
Ca-y-phas ist sehr hart. Cayphas als Zweisilbner kommt schon bei Otfried 
vor. (Laehmnnn u. a. 0. S. 384.) Dreisilbig wird Cä-y-phäs betont 403, 
1099, 1378. 

b) Die dritte Silbe erhält einen rhythmischen Akzent: 

1. Isäiüs 1537; Judöäm 4672; Herödfes 1402; Mariä 3263, 4173; Pilätö 
1453; PUätüs 3891. 

4 . 11 

Anmerkung: Mit Ausnahme von Pilätö ist auch die Betonung XXX möglich. 

2. 968 Agrippä und oder Agrippa ünde ; 

3. Pilätüs was üt gestän o. Pilätus der 785 (der pW fehlt G s) ; 

4. Pilatus ist nach Helms Text zu betonen ; durch leichte Umstellung der 
Wortfolge ergibt sich die gewöhnliche Betonung Pilätus: 863 äls diz 
Pilatus oder äls Pilätus diz? 1190, 1413 Dö diz Pilatus oder D6 Pilätus 
diz? 3929 daz ime Pilatus entböi oder däz Pilätus im entböt? 4292 als 
Pilatus tun dön geböt oder als den Pilätus tun gebot? 

5. 990 Do Pilatus ir wort vornäm oder D6 Pilät ir wort vornäm ? Pilätus G, 
Pilat sp. 

6. 884 Do säch Pilätüs wol än en lautet der Vers bei Helm. Es ist aber 

883 f. nach G anzusetzen : wie sich geneiget islich vän. Do säch 

Pilätus wöl in än. 

Das Argument, das Helm in der Anmerkung zu 883 voi bringt, hat 
keine beweisende Kraft. Denn die Hss. G p haben die Reime an allen von 
Helm angeführten Stellen, soweit sie das Evangelium Nicodemi betreffen, 
unverändert beibehalten, hätten daher auch an unserer Stelle wohl nicht 
geändert. 

Uebrigens ist das von Helm angeführte Beispiel E N 2717 zu streichen; 
es ist nämlich zu lesen wir sän sie wol ir und ich. 

c) Es folgt noch eine Senkungssilbe: 

1006 Piläte un hilf uns röchön (Pilate G s, Pilat p W). 

d) Im Reim. 

a) Die letzte Silbe steht im stumpfen Reim : 967 Crispus lind Fi ne 6s (Helms 
Crispusünde Finees) Herödes 1395 Herödi 1418 Isäyäs 651. 2859 3 ) Matthöü: 
681, 2167. 


>) Die Quantität ist unsicher. 

’) Kirchliche Form (Laehmaun S. 385). 
*) D6s antworte Isäyäs ist zu lesen. 
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b) Die vorletzte nnd letzte Silbe bilden klingenden Reim: 
Albane ') 4589 Cyrönö 1569 ßolie 2297 Johännön 564 Johanni 1897 
Marien 987, 4996 Mariä 1884, 2412 Piläte-) 767, 915. 1136, 1275, 1317, 
1791, 3792. 4283 Syrien 4649 Veröncn 4521. 

C) Alle anderen Namen tragen den Hauptton aut der ersten Silbe; der 
Nebenton fällt auf die dritte. 

a) Im Innern: 

Bärrabäm 1293, 1296 Bälzebüb 3248, 3329, 3488 Bethleem 1403 Cä-y-pbäs 
409, 1099, 1378 Gälilä*) 2413 Isaäc 966 israäl 5294 Läzarüs 1249, 4371 3 ) 
Läzarüm 3099 Michaböl 2923 Nazareth 4676 Phäraön 1338 Pröculä 919 
Samuel 965 Tibere 4591. 


b) Im Reim. 

1. Ädonäy 2777 Äarön 1329 Bälthasär 1386 Bethleem 954, 2885, 4676 
(lä-y-phäs 414, 488, 713, 2683 Cleophen 1887 Nephtalim 2864 Pbäraön 
1330 Säloinön 1108 Sätauäs 3011, 3236 Simeon 2878 S^na-i 4 ) 1357,5254. 

2. 4566 Do hiez er tämplum Isfdis®) 

c) Die dritte Silbe steht in beschwerter Hebung ; nach dem Namen tritt 
eine kleine durch einen Sinnesabschnitt bewirkte Pause ein; 3388 0 
Belzebüb nü vornim 3510 Bälzebiib der besöuf 3546 Häbakük der sprach 
sän 3620 zu Iösaphät än daz vält 4326 her Symeün där trat där (nur 
in der Lesart von S) ; 

d) Die zweite und dritte Silbe stehen in Senkung: a) Bälzebub 4275; 
b) 4567 Tibere (SE) oder Tiber (Os) ; 4588 Tibere (S) oder Tiber (G e ) ; 
4595 Tibere (S) oder Tiber (E G s). 

D. Unsichere Beispiele. 

a) Neptälim oder Näptalim 409, 407, 1101 ; 707 und dannöch Neptälim oder 
ünde dännoch Neptälim ; 409 Syrus nnd Neptälim o. Syrus linde Näptalim 
1101 = 409. 

b) 1639, 3557 der giitö Micheäs oder X X X X X X ? 

IV. Viersilbner. 

A) Flektierte Formen von Dreisilbnern. 

a) Sie behalten im Innern ihre Akzente: a) Michahälen 2937, Sjhneönis 
2715. b) Das Wort steht im Auftakt, indem der Akzent der ersten 
Silbe unterdrückt wird Ca-y- 1 phäse 2495 ®). 

b) Im Reim: a) Sie bilden klingenden Reim, indem anf die Flexionssilbe 
ein rhythmischer Akzent fällt: Micliahälfe 3579, Michaheiön 2922.,Phäraönä 
1174, 1326. b) Die dritte und vierte Silbe reimen: 2774 Äbrahämis 
(reimt mit Adämis 2773) 2776 Aarönis und 2775 Sälomönis reimen mit- 
einander. 


>) Nominativo! 

’) So ist wohl mit G zu lesen Ss, Helm : GililSa. 
*) Läzarös Ottch davor trät Helm: vore. 

*) Reimt auf Möysi. 

*) Reimt auf vrides. 

•) Vielleicht ist dreisilbig Cay phäse zu lesen. 
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B) 

Nach dem bereits erwähnten Gesetze Lachmanns fällt der Hauptakzent, 
wenn die vorletzte und drittletzte Silbe lang sind, auf die vorletzte. Die 
erste erhält dann einen Nebenakzent. 

a) Im Innern: a) Gälilde 667 (SoG, Gälilea Sp) Gälilea 2453, Öliuete 
560 (-e ist vielleicht zu elidieren), b) Der Name steht im Auftakte, 
indem der Nebenakzent unterdrückt wird: z01i|uete 2646. 

b) Auf die letzte Silbe fällt ein rhythmischer Akzent, so daß die vorletzte 
in beschwerter Hebung steht: Älexänddr 410, 718, 1102, 4727. 

c) lm Reime fällt auf die letzte Silbe ein rhythmischer Akzent ; alle Beispiele 
bilden klingenden Reim: Jotaplätö 4607, Magdaldnd 1885, Nazarenfe 1798, 
( llivete 2651, Sülomene 1886. 

C) 

In allen anderen Namen fallt der Hauptakzent aut die drittletzte, der 
Nebenakzent auf die letzte. 

a) Im Innern und im Reime: 1. im Innern: Caligolä 4598, Getsdmani 
561, Jerusalem 1420, 2322, 2753, 3923, 4201, 4653'); Nicddemüs (N'.xiSr,|ioc) 
698, 1155,’ 2507, 2555, Nicddemüm 1276, Veronicä 1237, 4397, 
Beelzebub 2 ) 3185. 

Anmerkung: 4453 Verönica an daz wärt geviel. Das a von Veronicä ist 
wohl zu elidieren. 

2. Im Reime: Aeheldemdcb 1562, Jerusalem 953, 2886, 4675; Nicödemd 
1188, 3693; Nicddemüs 682, 2168, 3789. 

b) Die letzte Silbe steht in beschwerter Hebung : 2245 zu Jerusalem in die 
stät 2550 zu Jerusalem kam er dd 379. Nicddemüs sö hiez he. 

c) 805 und zii Jerusalem riten in. 

V. Fünfsilbner. 

a) 802 Alexanderen (im Reim) Vgl. Älexünder. 

b) 2633 z Ärimatbia in min gemach 3 ) 2248 gebdrn von Xrimathid, 2298 
sprach ddr von Ärimatbid, 2411 „Ist Joseph z Arimathid. 4 ) Sollte der 
Dichter nicht Armathie gesprochen haben? 


VI. Namen mit unbetontem i vor Vokal. 

A) Das i bildet die Senknngssilbe; die Namen entsprechen den III bis V 
angeführten Kategorien. 

a) Dreisilbner,: Claudius 3825, Claudius 4596. Claüdiö (Reim) 3806, Claüdiüm 
(R.) 3927, Elias 5 ) (R.) 2602, 2684, 3596 5 ) Melehidr 1386, Leüciüs 2714, 
Vdllid (R.) 3825. 

') dazs Jerusalem ist statt Helms daz sie Jerusalem einzusetzen. 

’) oder BOlzebtib? 

ä ) Das a ist wohl zu elediereu. 

*) Helm zu Arimathie. 

s ) Man sollte die Betonung Elias erwarten (vgl. ’HXizj); diese Betonung ist auch 
3596 müglicb. (Schon im Muspilli wird Elias betont. S. Lacbmann, a. a. O. S. 388.) 
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b) Viersilbner: AdriAnen (R.) 3897; ÄdriAnA 4219; Adri|Anus 3905, 3941; 
Antöniüs (R.) 964; GalAciäm (R.) 3908; GamAIiAl 407, 714; JerAmiAs 
1564 '); TibAriüs (R.) 4469, 4559, 4581; Tiberius 3864, 4593; TibAriö 
(R.) 3826, 4595; TibAriö 4463; TibAritim (R.) 3928 ; VolüsiAn (R.) 4434; 
VolAsiän 3879, 3887, 4538, VespAsiAn 5198. 

c) Fttnfsilbner: Ana stAsiüs 4618, AnastAsiüs (R) 4603 VohisiAne (R.) 4278, 
4432, 4532 VespAsiAnA (R.) 4616 VespAsiAnen 2 ) (R.) 3914 under dAm 
VespAsiAniis 3 ) 4604. 

B) Das i steht zusammen mit einer andern Silbe in Senkung; wahrschein- 
lich wurde es konsonantisch gesprochen, a) Aüsteriiis 963 Leücium 2730 
Leiicio 2751, 3691 Tiberius 3810, 3884, 3917, 4226, 4450, 4574 (S), 4590 
TibArium 3902 VAllioni 3806 VölusiAnAn (R.) 4229 VölusiAnA (R.) 3865. 
(Ebenso wurde das i in Fremdwörtern behandelt: pAssio 2172 vAnie 2596.) 

b) Unsichere Beispiele: 321 9 der vil arge LAviathän oder X X I XXXXX X 

4239 Volüsiänen oder XXXXX 4252 VolüsiänAn (R.) oder XXXXX 

Uebersichten. 

I. Griechisch betont sind AdAm, Davit, Enöch, Jacob, (wohl nicht belegt, 
aber aus Jacobe^zu erschließen) Jesus, Jesüm, Jesü, Joseph, Magög, Moyses. 

II. Unbetontes i wird bald als Vokal, bald als Konsonant gebraucht in : 
Lencius, Lencio; TibArius, Tiberium; Vellioni (in Vellio ist das i vokalisch), 
Volusiau, Volnsiane. 

Anmerkung : Betreffs der Betonung von Leviathan läßt sich keine Ent- 
scheidung treffen. Die Betonung von Calvarie (1574, 1604) ist unsicher. 

Alphabetisches Verzeichnis der Namen mit Angabe aller ver- 
kommenden Betonungen. 

Aarön Aarönis AbdA AbdA AbelA AbrahAmis Ackers AchAldemAcb 
Adam AdAm AdAm Adam AdAmes AdAme AdAmen AdAme Adämen AdAmis 
ÄdonAy AdriAnen AdriAne Adri|Anus Agrippa 4 ) Ana|stAsiüs AnastAsiüs 
Albän Albane AlbAnen ÄlexAndAr AlexAnderAn Amnes Annas Anne AnnAn 
Antöniüs Arimathie Arimathia Aüsteriüs BAlthasAr BArrabAm Beelzebub 5 ) 
Belzebüb Belzebüb Bölzebnb Bethleem CAius CA — y — phAs (Ca^ — phas oder 
Caipbas) Cay phAse CalipolA Calvarie 4 ) CAspAr Claüdiüs Claudius Claüdiö 
CldndiAm Clöopbön Crispns Crist Crist Crist,Cristus Cristi Cristum Cristes 
Criste Cristen Criste Cristen Cyrene DAthAn Davit Davides Di’smas Dysman 
Desman Elias Enöch Enöch Eva Even Even 8 ) Finöes FinAes GaläciAm Galile 
GAlilAe GAlilea GamAIiAl Gesten GAsten GetsAmani Gög GoliA HAbakük 

Herödes Herödi Heröden Herödes Herödi Isaac IsaiAs IsAyAs Isidis Israel 
Jacöbes Jacöbns Jacöbum JAmnes JerAmiAs JeriisalAm Jerusalem Jerusalem 
JAsi.s JAsum JAsu Jesüs Jesüm Jesü Jesus Jesüm Jesü JAsü Jesus Jesum 

') Man sollte Jeremias erwarten (Vgl. ’lapapia«) 

3 ) Veapaniancu bei Helm berttft wohl auf einem Schreibfehler der Handschrift. 

*) Helm: ander deine Vfepasi&ntin. 

*) Die Betonung ist unsicher. 

5 ) Die Form ist unsicher. 


Digitized by Google 


— 12 - 


Johün Johannes Johannen. Johanne Jordan Jördän Jorddne Jäsaphät Joseph 
Joseph Josäphes Josephe Josephen Jösephs ') Josäphnm Jötaplätä Judas Jüdäs 
Judäsä Judäam Judäam Karin Karins Karinen Läzarüs Läzarüm Leüciüs 
Leiiciüm Leücium Leiicio Läui Levi Leviathan 2 ) Longinus Lücas Lücüs 
Mägdaläne Magög Malke Mämbräs Maria Mariä Marien Marien Mariä Märke 
Markus Matthäus Melchior Michahel Michahälen Michahälen Michahälä Micheag 5 ) 
Mösäs Möyses Möysen Möysi M oysäs Möysäs Möysi Näzaräne Nazareth 
Näphtalim Neptalim 3 ) Nären Nicödemtis Nicüdemüs Nicödemüm Nicödemö 
Öliväte Oli'väte Olivete Päter Pe tär Petrum Pätrüm Phäraön Phäraöne 
Pildt Pilätes Piläte Piläten Piläte Pilätns Pilätum Piläto Pilätüs Pilätö 
Pröculä Röme Sälomön Sälomönis Sülomäne Säninäl Sathän *) Sätanäs Sät 
Säten Söbnän Sübnan Symeön Symeöni Sfmeönis Synum Syjmdn S^nat 
Syna-i Syrien Syrns Tibere (Tibere oder Tiber?) Tibäriüs Tibäriö Tibäriüm 
Tibärius Tibärium Titen Velliö Vällioni Verönen Verönicä Veronica Vespäsiän 
Vespäsiänä Vespäsiänen Volusiän Volüsiüne Vdlusiiin Völusiäne Zabnlon 5 ) Zäräs. 

§ 2. Die Komposita. , 

I. Die Zwoisilbner. 

A) Im Reim. 

a) Mit zwei Akzenten. 59 ünkräft, 210 ürsprinc, 270 hdchfart, 305 völleist, 
623 dincstül, 671 ünvrd, 1261 üfstän, 1293 mänsläht, 1340 vörbäz, 1389 
wirduch, 1560 bigräft, 1674 mänscheit, 1743 ünrebt, 1 790 mäuscheit, 
1818 ünzüht, 2123 mänscheit, 2146 gdtheit, 2493 wärheit, 2560 Wirtschaft, 
3075 üttün, 3307 höchuärt, 3355 gdtheit, 3415 mänscheit. 3451 hdchuärt, 
3508 dristünt, 3522 ünkiist, 3764 äntläz, 3780 ünvrd, 3880 tirbör, 4005 
wärheit, 4163 Wisheit, 5147 müsldch, 5251 ürhäb. Diese Betonung ent- 
spricht den rhythmischen Verhältnissen ; denn die Reimsilbe, welche bei 
den nur stampfreimenden Kompositis ja mit der letzten Silbe zusammen- 
fällt, muß betont sein, und die vorletzte kann ihren mehr oder minder 
starken prosaischen Akzent nur unter besonderen Umständen verlieren. 

b) Die vorletzte Silbe des Kompositums verliert den Akzent, wenn eine 
betonte Silbe unmittelbar vorangeht. Denn von drei zusammenstoßenden 
Akzenten geht der mittlere verloren, sofern er nicht durch eine Panse 
von dem vorhergehenden getrennt ist. Ob er wie im Neuhochdeutschen 
durch Tonhöhe, zur Geltung kommen konnte 6 , ist unsicher, wenn auch 
bei der sonstigen Analogie zwischen mhd uud nhd Betonangsverhält- 
nissen wahrscheinlich. 519 dü vorlöugnes min dristünt, 2574 Des morgens, 
dö der täc ufbräch, 2720 und wir wären än irär bigräft, 3110 die toten 
keizzet är ufsten, 3402 Dü vorriete mit nnküst, 3836 und däz die jüden 
sülch unzüht. 

') Unsicher. 

*) X X X X o. X X X X ? 

3 ) X X X oder XXX? 

*) Auch SatÄn geschrieben. 

*) X X X Oder XXX? 

«) Siehe Minor, Neuhochdeutsche Metrik*. 102 il. 
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B) Im Versinnern. 

a) Vor einer Hebnngssilbe. Hier geht normalerweise der Akzent der zweiten 
Silbe verloren. 2S8 der münscheit zii gemAchö, 239 Wisheit doch, 291 
wisheit stric, 292 ürtell sint, 365 ieglich eines, 675 dristunt loügen, 1086 
wArbeit ist, 1091 warheit sprechen, 1685 münscheit An dem, 1686 gütheit 
gütlichen, 1687 menscheit menschliche, 1748 arötlich mildicheit, 1873 gütlich 
milde, 2079 wsirheit ünd, 2123 gütheit und, 2127 gütheit zu, 2128 münscheit 
zu, 2 1 49 ünheil mines, 2196 vörhanc, dür, 2361 mit einem hihtnisse') Also 
grüz, 2621 ir Antlitze') Als die sünne, 2681 warheit hAl, 2739 wArheit 
beide, 2823 münscheit hütü, 2849 ein hihtnisse 1 ) in der hülle, 3232 gütheit 
in, 3336 wisheit Aller, 3427 menscheit sich, 3602 urteil nAt, 3638 Din 
Antlitze') eines diebfes, 3705 libhaft nöch, 3706 urteil sAl, 3796 wArhoit 
ür, 4136 münscheit tüt, 4184 gütheit sich, 4188 gütheit gütlichen, 4189 
münscheit menschliche, 4611 der was hürzog in der stAt,*) 4717 wArheit 
süchen, 4767 wArheit niht, 4898 dA die münscheit Abe kAm, 3 ) 5101 vriheit 
wAudeit, 5185 inAnslaht mit; 

b) Vor einer Senknngssilbe: Hier kommen normalerweise beide Akzente 

zur Geltung, falls nicht unter besonderen Umstunden der erste Akzent 
unterdrückt wird. (Siehe c.) 200 der güt die menscheit an sich 1194, Die 
wArheit, von dür er sprAch, 1239 Ich hüte den blütflüz forwAr, 1675 gütheit 
bedActe, 1684 Die gütheit bleib üngerürt. 4 ) 2066 die wArbeit irfündün, 
2142 die gütheit genüzin wAs, 2482 nnd dristünt besünttün, 2978 ünd 
wirt dristünt besüiitt 5 ) 3053 münscheit da, 3054 gütheit niht, 3059 gütheit 
da bi, 3179 ünküst vorlüre, 3254 ürbAb der, 3357 gütheit be— , 3359 gütlich 6 ) 
ge — , 3567 büsheit du üns, 3719 dristünt be — , 3753 urteil wirt, 4288 
grüzlich ir — , 4795 menscheit vor — . 

Anmerkung: 4562 und 4568 gehören wahrscheinlich hierher. 

c) Der erste Akzent wird unterdrückt. Das ist dann der Fall, wenn eine 
betonte Silbe vor dem Kompositum steht. 663 dti has mich nnrüchte®) 
erkAnt, 2638 So du min uff&rt gesön hAs, 2395 ich urlöub zu, 3769 war 
antlaz der 4394 nach sim antlitze 1 ) entwürfen, 4739 swen dAz urteil wird 
nAende’) 5217 als dAz urteil wirt näende. 

d) Die erste Silbe steht im Auftakt. 2202 antwürt, 2814 dristünt, 4822 teilhaft. 

e) 4116 do er die münscheit hin") 

II. Die Dreisilbner. 

A) Die Akzente fallen in Prosa ant die erste und zweite Silbe ; letztere ist 
lang. Typus i j.X. 

a) Im Reim. Die dritte Silbe muß, ebenso wie die zweite, des Reimes 
wegen betont sein. Es kommt nur darauf an, ob die erste den Akzent be- 

') Pas e ist zu elidieren. Vielleicht wäre es besser, lühtuis und antlitz zu schreiben. 

-) der was beredte in der stät ist sehr hart. Dazu kommt, daß G herzog schreibt, 

während herzoge nur in Ss steht. 

*) So in S. G ; da die münscheit von kirn. Es läfet sich keine sichere Entscheidung 

treffen, welche Lesart die richtige ist. 

*) In K: die gOtheit die bleib Üngerürt, 

5 ) Oder finde wirt dristünt, besdaft. S. § 10. 

6 ) Gotlichc im Text ist von Helm s. 284 berichtigt. 

f) Wohl besser als swen duz Urteil. 

*) So in M G s W, S; do Sr die menscheit hin in. Der Keim in S, nämlich in mit 

i auf gewinn mit i macht bei Hesler keine Schwierigkeit. (S. Ein). S. XLI.i 

*) Das e ist zu elidieren. 
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hält oder verliert. Das letztere muß, wie wir schon bei den Zvveisilbnern 
gesehen haben, eintreten, wenn eine Hebungssilbe vorangeht, a) Eine 
Senkungssilbe geht voraus; dann sind alle drei Silben des Kompositums 
betont. 477 gehügnisse, 742 üfstende, 885 ünschüldic, 1429 geäntwörte, 
2065 Urkunden, 2086 ünschülde, , 2151 mütwillen, 2193 ört riebe, 2742 
ellendö '), 2932 wörtwise, 4084 Even Kchnäme 2 ), 4120 wärspröche, 4705 
hänt veste, 4754 urteile, 4900 von der zweier lichnamen 3 ). 5011 erdrfche. 
b) Eine Hebungssilbe geht voraus, dann ist die erste Silbe des Kompo- 
situms unbetont. 215 mit urteilen, 225 d;ls er wäre 5 ) unvellic, 264 wand 
er von walreten, 292 sint unfündic, 307 aller der wisheite *), 480 in 
unmüte, 635 tins unlöngen, 650 zii urküude, 657 mich nr.röhte, 666 gut 
urküude, 796 sin inzibte, 844 daz er da der urteile, 951 din unfüre, 
1049 niht geantwörtet, 1076 mir unfügen, 1111 gär ünschüldic, 1319 
sit unzitic, 1360 üch unreinen, 1368 ir ünschüldic, 1493 in unschöne. 
1554 mit untrüwen, 1587 äne schält unerte, 1699 nach ünsemö 
glichnisse®), 1726 mit geduldiger od nulte, 1786 dör ungüte, 1827 
lästerliche 5 ) unäre, 1856 in unschöne, 1931 rede unrehte, 1974 Väter zuneren, 
1998 miner 7 ) unzähtü, 2079 ünd urkündön, 2099 hier mit dör menscheite, 
2116 zü urteile, 2157 miner 7 ) unzülite 4 ), 2350 mit unkü*tön, 2381 wider 
antwörten 8 ), 2426 tör uftäten, 2491 wär urkunde, 2758 grab uftüten, 
3218 härte unvügen, 3256 der untrüwen, 3354 din antlitze, 3436 sich 
urteilen, 3646 vil unmdre, 3653 säch ünschüldic, 3699 ist unklugen, 4408 
daz sie Jesus antlitzö, 4691 römischen urteilen, 4753 zü unheile, 4775 
ünd unreinen, 4837 öb iemön ungütör, 4886 äls unreine, 4917 ünd 
d’unwerdeu*), 4968 in unschöne, 4971 zü unören. 4998 göt unören, 5023 
röht unrihtet, 5049 Mit den ünschuldigen l0 ) ünschüldic, 5186 ällerhände“) 
unvüre. 

b) Im Auftakt: a) Die erste Silbe steht im einsilbigen Auftakt. Das 
ist zwar keine Härte, kommt aber doch nicht häufig vor. 372 ieglicher, 
1200 orlöubes, 1797 urküude, 3453 unvellic, 4004 antwörte 4021 ünschüldic, 
5184 untniwe, b) Die erste Silbe steht im zweisilbigen Auftakt 630 sin 
antlitze sie anspiten = 1515 1805 sin antlitze sie an käftön, 2606 Sin 
antlitze sdch ich schineu. Da diese Betonung sehr hart ist, liegt es nahe 
zu erwägen, ob nicht antlitz eingesetzt werden soll. Daß antlitz vor 
vokalischem Anlaut einzusetzen ist, haben wir bei den Zweisilbnern ge- 
sehen. Im Keim ist antlitze an zwei Stellen gesichert. Das ist aber 
kein Beweis gegen antlitz. Der Dichter verwendet ja viele Doppelformen, 
deme z. B. ist im Reim gesichert, dem nicht; und doch erfordert die 
Metrik an vielen Stellen dem. Ein Bedenken erweckt aber der Schreib- 
gebrauch. S schreibt konsequent, E an der Stelle, da es das Wort über- 
liefert, antlitze. (Die Schreibungen in G s p W kommen nicht in Betracht; 

’) eilende wurde damals noch als Kompositum gefühlt, wie die Lesart S elelende zeigt. 

M Oder: und fräun Evdn lichnünip. Helm: fruuen. (S. § 8.) 

*) Wohl besser als von ddr zweier lichnamen. 

4 ) Sichere Konjektur Helms. 

6 ) Das e ist zu elidieren. 

•) Oder: (inseme gilichnissd? S. $ 10. 

7 ) Das e ist zu synkopieren. 

8 j Widrantworten war wohl die Aussprache. 

•) Helm: die uuwcrden. Ich habe elidiert analog nach andern, metrisch gesicherten 
Fällen. S. betreffs dieser § 6.) l ebrigens ist der VerB bei Helm ziemlich hart. 

•o) Das e ist zu synkopieren. 

O) Das e ist zu elidieren. 
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wechseln doch antlatze, u. antlutz miteinander, soweit der Text nicht 
anderweitig geändert ist.) Ich wage es nicht, die Frage zu entscheiden, 
und zitiere diese Beispiele nach Helms Text. 

c) Im Versinnern. a) Vor einer folgenden Senknngssilbe rückt der 
Akzent von der zweiten auf die dritte Silbe, da diese durch den Rhythmus 
gehoben ist und überhaupt das Streben bei den Kompositis zu beobachten 
ist, zwei aufeinanderstoßende Akzente durch Abrücken des einen von- 
einander zu entfernen, b) Folgt eine Hebnngssilbe, so ist der Akzent 
auf der zweiten fest, weil die dritte durch den Rhythmus geschwächt ist. 
c) Unter den bekannten Umständen geht aber der Akzent der ersten Silbe 
verloren, wenn nämlich eine Hebung vorangeht, so daß drei Akzente Zu- 
sammentreffen würden, a) 2273 den lichamün vfllihtü, 2341 lichamün 
sie, 3701 urkunde daz — , 4328 ünschuldic der, 4349 vürchviünt der, 4846 
üntruwü be — '), 5207 urteilen be — , 5256 Sintmalüs ir —. b) 1686 
gütlichen, 1691 gütlichen, 1725 gütlicher, 1841 hünlichen, 1957 gütlicher, 
2082 gütlichen, 2235 gütlichen, 2369 gütlicher, 2445 girlichen, 2587 gütlichen, 
2716 ülicher, 3112 mühtlüsen*), 3122 gütliche, 3409 urteilen 3468 gütlicher. 
3499 gütlicher, 3997 mürtlichen, 4188 gütlichen, 4825 vürstlichen, 4877 
ürdriehe, 4883 würmüzic, 5033 unreine, 5313 gütlicher, 5347 wisheite. 
c) 161 sin unzüllich, 257 so er unvüllic, 849 mit unrühten, 

938 ür unvülgie, 1034 im unrübte. 1057 wült unschüldic, 1475 ist un- 
schüldic, 1525 bin unschüldic, 1542 dü wold ür unschüldic wüsen, 1951 
sin untütlich, 2299 was hochuürtic, 2664 wir niewürlde 3 ), 2683 Dü antwürte, 
2789 in vil snellicher 4 ), 2831 düz wart in snellichen brüht, 2859 Düs 
antwürte, 2878 Düs antwürte, 2957 alsü vlelichen, 3162 Düs antwürte, 
3215 wül fumftüsent, 3393 unsün erlichen, 3400 dir selbgliche 3 ), 3405 
w’ürden untütlich, 3437 güb unschüldic, 3749 swie steinhürzig, 4013 alsü 
gütlichen, 4255 gift uninüre, 4310 bin unschüldic, 4479 hürs uzsande, 
4648 Dü halbteilde, 4796 ünd unrühte, 4947 von disen unreinen geisten 5 ). 

B) Die Akzente fallen in Prosa anf die erste und zweite Silbe, letztere ist 
kurz. Typus ^ o X • 

a) Im Reim behalten sie die natürliche Betonung und bilden zweisilbig- 
stumpfen Reim. 

b) Im Versinnern behalten sie a) die natürliche Betonung vor einer Hebung 
und nach einer Senkung; b) vor einer Senkung rückt der Akzent der 
zweiten aut die dritte, c) In einem Falle, in dem das Wort nach einer 
Hebung und vor einer solchen steht, verliert nach dem bereits erwähnten 
Gesetz die erste Silbe ihren Akzent. 

a) 521 zwülfbüten, 637 bälsslügen, 738 sümstüge*), 1773 wissüge, 2033 
wissügen, 2067 wissügen, 2768 üfhüben, 3970 sämztüge, 3994 üfgüben, 
4749 wissügen. 

b) a) 1240 üchzühen iär, 1630 wissüge wüs, 3558 wissüge wüs; b) 1611 
wissagü Davit, 1760 wissagü da, 2057 nächkomün vor — , 1512 äbgotü 
vor — . c) 2012 mit irn nachkümen allen. (Ebenso im Reim 2182 ür enmüste 
den geist ufgüben.) 

>) oder die nrtrtwe be — . 

’) iu S; in (i»p lautet der Vers anders. 

") Sichere Konjektur Helme. 

*) Vers ist unsicher. 

s ) So in S; G vön den bösen göistön. 

•) Helm schreibt an andern Stellen samztage, z. B. 8970. 
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C) Die Akzente liegen aut der ersten und dritten Silbe. Typus - X Die 
rhythmische Verwendung ist sehr einfach; die natürliche Betonung steht 

a) im Reim und b 1. im Innern vor einer Senkung. Im Innern vor einer 
Hebung sind zwei Fälle möglich, b 2. Der Akzent bleibt auf der dritten, 
sodaß diese in beschwerter Hebung steht, b 3. Die dritte verliert ihren 
Akzent. 

a) 58 missepris, 94 häntgetät, 180 häntgetät, 573 criizewis, 745 miselsübt, 
753 missetät, 1234 ängesiht, 1241 ümmecleit, 1248 niiselsüht, 1350 widerstrit, 
1769 erüzevis, 1858 üngemäch, 1948 lingedült, 2207 siindenvlec, 2463 
missetät, 2620 snegevär, 3036 nngewön, 3063 dönresläc, 3067 helletor, 
3077 hellewärc, 3216 sündenclar, 3329 hellewirt, 3560 ebenrich, 3561 
missetät, 3603 änticrist, 3643 Spiegelglas, 3726 missetät, 3835 niiselsüht, 
4170 häntgetät, 4557 missetät, 4577 ebenhör, 4831 missetät, 4988 missetät, 
5031 übercrdtt, 5289 cristenheit. 

b) 1. 518 hänencrät vor — , 617 öngelschär und, 1776 übertöru en — ,2764 
bötehüs sie, 2822 t6tliche.it aldä, 3064 hellecrätt ir — , 3194 sünnenlieht 
nnd ir — , 3560 öbenhör und, 4930 göteshüs hie, 5105 giricheit nt, 5176 
reinicheit gewön, 5183 giricheit und, 5280jndeschütt ge — , 5316 nihtesniht 
zu. 2. 139 mönschenwis hie, 140 öngelwis dört. 3. 543 göteshüs, witewen, 
weisen 1962 bitterlich srnäc 1 ) 3609 2 ) änticrist vöhten, 3762 ümnesnit bi 3 ). 

III. Cie Viersilbner. 

A) 

Die Akzente fallen auf die erste und zweite Silbe. Typus i • XX. 

a) Der Rhyhtmus erfordert das Verbleiben der Akzente; es folgen nämlich 
auf die zweite Silbe Senkung plus Hpbnng odpr zwei Senknngssilben; vor 
der ersten steht eine Senkung. 199 zu töne ünmügelick. 3041 dem erdbödeme. 

b) Der zweite Akzent rückt gemäß der besprochenen Neignng auf die dritte, 
wenn diese durch eine folgende Senkungssilbe gehoben ist. 1301 unschuldigen 
gön, 1649 ünselige diet, 1745 unschuldigen, 1819 unschuldigen, 5049 Mit 
den unschuldigen uuschüldic, 5172 äsblasönden. 

c) Der zweite Akzent bleibt, indem ein rhythmischer Akzent auf die dritte 
oder vierte Silbe fällt. Geht nun eine Hebung voran, so muß die erste 
Silbe ihren Akzent einbüßen. 1348 ör unsölige dict, 3540 die abteiligen, 
4010 mich dünket däz unmügelich. 

d) Die erste Silbe im zweisilbigen Auftakt. 3133 uf otmütige scliäf hötzet. 
5338 des almöhtigen Vers 3133 ist ziemlich hart; bei der unsicheren 
Ueberlieferung ist es zweifelhaft, ob er so vom Dichter niedergeschrieben 
wurde. 

B) 

Die Akzente stoßen auf der zweiten und dritten Silbe zusammen. 
Typus X .i. _< X 

a) Der Rhythmus erfordert das Verbleiben bei der Akzente, 2539 getrülichen 4 ). 

’) Oder bitter? Vgl. 1973. 

*j Ziemlich wahrscheinliche Konjektur Helms. 

s ) (t. Viele Lesarten machen dig Ueberliefernng unsicher. 

*) So S ; O sp : getrüwelkheu. 
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b) Sonst rückt der Akzent anf die erste Silbe, welche durch eine voran- 
gehende Senkung gehoben ist ')1645 dime ürlosöre, 3249 vördaranissäs, 
3327 vordamnisses, 3541 irlosünge, 4807 iulosünge, 4975 irlosere. 

c) Der Akzent rückt von der dritten auf die vierte, wenn diese durch eine 
folgende Senkung gehoben ist. 4333 gerähtlichön und, 4745 ünbillichen*). 

C) 

Die erste und dritte Silbe sind betont. Typus a. X j,X. Diese Komposita 
fügen sich dem Rhythmus sehr leicht ein. 

a) Im Reim bleibt die Betonung, a) wenn die dritte Silbe kurz ist, so daß 
. zweisilbig-stumpfer Reim entsteht, b) Sonst erhält die vierte noch einen 

Akzent. 

b) Im Innern steht die Prosabetonung, 1. vor Hebung, 2. aber auch vor 
Senkung. Freilich kann in den wenigen zu 2. gehörigen Beispielen auch 
Elision angenommen werden. 

c) Die ersten zwei Silben können im Auftakt stehen. 

a) a) 1852 übertrite, 3738 äfterwege, 4736 u. 5260 ümmesuite b) 3 änderweide, 
34 änderweidet, 263 missetüten, 386 himelriche, 584 ägeleize, 677 bitter- 
liche, 940 ändevweide, 1040 ündertänen, 1 1 1 8 underwisen, 1170 misse- 
lingen, 1272 änderweidä, 1320 widerstritte, 1343 himelbrötä, 1557 tin- 
getöuften, 1586 sündenreinen, 1619 änderweide, 1867 äffenlichä, 1878 
himelpförtä, 1973 herzesürän, 2320 übermütä, 3023 hällegründä, 3074 hülle- 
pförten, 3151 änd er weide, 3351 sündenwörhten, 3476 äwicliche, 3479 
änevänge, 3581 mänicvälden, 3898 ündertänen, 3913 ündertänen, 4066 
missetäte, 4270 ärbeteiläs, 4348 widerwärtig 4377 hällevünken, 4387 
mänicväldic, 4468 missewünde, 4516 üngesünden, 4548 örbeteilös, 4590 
ündertäne, 4869 sippeteilö, 4995 sündenvrien, 5035 mäselsiechen, 5046 
äbenteilic, 5151 mäselsiechen, 5250 cristenheiti*, 5264 üngetrüwen, 5392 
ünbewöllen. 

b) l. 2803 üngetrüwen, 3025 widermütes, 3027 mänicvälden, 3070 
hällewerten, 3131 üngetrüwen, 3233 tätigen liehen, 3290 hällepförten, 3304 
jemerlichen, 3305 äwicliche, 3441 iümerlicben, 3607 tingeloüben, 3661 
wünnecliche, 3669 herzelichen, 3786 iümerliche, 4031 zwifelknöten, 4039 
herzeliehen, 4302 blintgebörnen, 4320 üngetrüwen, 4408 mänicvälden, 
4927 tingeloüben, 4959 üngetrüwen. 5001 ällerhände, 5037 houbetrriechen, 
5078 ältenthälben, 5123 lästerlichen. 2,®) »28 änderweide er, 2796 
änegünge ir — , 2972 änegänge ir — , 5186 ällerhände unvitre. 

c) 742 bettejrisen üfständä, 3255 anegänge, 5315 ungesihtic. 


D) 

Der Akzent ruht auf der zweiten und vierten, Typus X _i. X Es 
kommen nur drei Beispiele vor. a) 2948 und 3439 erbärmecheit 4 ), 
b) 3387 hällentönie 5 ) 

') 1645 ff stehen im Reim. Nicht im Reim steht 5109 vdrgencliehez. 

*) Ein Doppelkompositum. dessen Proaabetonung schon ünbillichen sein konnte. 

3 ) Mir scheint die Elision wahrscheinlich zu sein. 

') Beidemale im Reim. 

s ) Das i scheint konsonantisch zu seiu. 
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IV. Cie Fünfsilbner. 

Die Akzentuierung dieser nicht sehr zahlreichen Beispiele richtet sich 
nach den vorher festgestellten Gesichtspunkten. 1175 und eben geliche 
tät, 1622 mörtgiriclicher, 1721 hochverticliche und stölzü, 1909 die 
bimel vögele han nebst, 2046 unvernünftigen liiten, 2987 erbärmerbeitü ■) 
3005 nnerbermigen geisten, 3039 mänicväldigön ') 3075 gewälticlichen, 
3117 miselsühtigen, 3187 gewalticlichen, 3195 däz unlidelicbe viir, 3207 
sütidenmüligen '), 3301 meigentoiiwete ‘) 5173 s webeistinkenden, 5193 
swör unredelichen. 

V. Ueber einige Doppelformen. 

A) 

Menscheit oder inenscheite? Der Genetiv und Dativ der starken 
Feminina der 1-Klasse wird auf — e gebildet oder ohne — e. 8. Einl. S. LVI. 
Speziell fand ich menscheit im Reim 1674, 2123; menscheite 2099. Im 
Innernist menscheit, (238 dör menscheit zu gemacht) gesichert, mensebeite 
ist auch einmal gesichert, nämlich 4024 durch der mänscheite not. Bei 
meiisclieit hätte nämlich der Vers nur fünf Silben. (S schreibt hier 
menschheite, G s p W menschheit.) S schreibt konsequent menscheite, 
G s p W menscheit, 101 aber schreibt G menscheite. In K und E ist 
die Form nur je einmal überliefert; diese Hss. haben menscheit. Da mir 
diese Kritorien nicht beweisend erscheinen, führe ich diese Fälle*) als 
zweifelhaft nicht bei den Beispielen an. Helm schreibt bald menscheite 
bald menscheil. 


B) 

Gotheite oder gotbeit? Im Reim kommt einmal (2146) gotheit vor; 
gotheite ist nicht belegt, gotheite ist im Innern gesichert: 1670 Der 
gotheite flamme. Der Vers hätte sonst nur fünf Silben. 2096 und 2136 
führe ich nicht an, weil beide Formen möglich sind und ich keine Ent- 
scheidung zu tretien tvage. 

C) 

Warheit oder warheite? Im Reim sind die Formen nicht belegt. 
Warheit ist 1086, 2739, 4767 gesichert. 1089. 1189, 1193, 2728, 5238 
führe ich nicht an, weil ich nicht entscheiden kann, welche Form vom 
Dichter gebraucht wurde. 

D) 

Menscblichodermenschelich? Ein Beispiel habeich gefunden, in dem 
menschelich gesichert ist: 2119 menscheh'cher bröde. Der Vers hätte, 
wollte man mit S menschlicher annehmen, nur fünf Silben. In den andern 
Fällen, in denen die Metruk keinen Aufschluß gibt, schreiben die Hss. 
immer menschlich. S schreibt aber zweimal (3339 und 4189), G einmal 
(4081) menschelich. Da ich nun nicht entscheiden kann, welche Form 
anzusetzen ist, habe ich die Beispiele (1687, 1935, 2010, 2076, 2105, 
3123, 3339, 4081, 4187, 4189, 5292 f.) nicht angeführt. Helm setzt, ab- 
gesehen von Vers 2119, immer die e-lose Form an. 

') Im Reim. 

0 39, 101, 1665, 1772, 2073, 2095, 2159, 2997, 3627. [3055 ist der Text unsicher.] 
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E) 

a) Ebensowenig konnte ich eine Entscheidung treffen, ob heimlich oder 
heimelich anzusetzen ist. In Betracht kommen: 559, 571, 581, 2577. 
(581 ist unsicher.) S schreibt heimelich, G p s heimlich. 

b) 350 mich wil dör heimlichen schreibt Helm, G folgend. Im Register 
aber setzt er für dieses s!pr,|i<vov heimelichen ein. Die Metrik kann 
nicht entscheiden. 

c) 5350 läßt sich nicht entscheiden, ob mit 8 heimelicheite oder heiralicheite 
anzusetzen ist. 


§ 3. Einsilbige Substantivs in Senkung. 

A. Sichere Fälle. 

Die bisherigen § haben gezeigt, daß der Dichter die Wörter möglichst 
dem Rhythmus anpaßt. Das finden wir auch in diesem § bestätigt. Die 
Substantiva sind im allgemeinen die starktonigsten Wörter, doch verlieren 
sie ihren Akzent ans rhythmischen Gründen und zwar a) am leichtesten, 
wenn sie zwischen zwei Akzenten stehen, b) hie und da auch vor einem Akzent 

a) 81 noch stüt, als iz 1 ) got s&ztö. 462, 2484, 2816, 4518 d ie ein war got 
sint entsämen; 533 daz män zu were zwei swert trüc. 1008 wir wöllen 
dir drü dinc sägen; 1067 Din volc hät dich mir gegeben; 1224 Jesus zu 
mir ein’) wort spräch; 1360 do wölt got üch anreinen 3 ); 1498 däz volc 
äl zusämer.e trät 4 ); 1593 wan dör tac säl noch würden 4 ); 1974 dir got 
väter zunören. 2044 daz ich ir wort iht zubröchö“. 2121 do liez got in 
den leidön, 2129 went gutes reht ist irbärmen 6 ), 2226 und Alle die ie lib 
bäten 7 ), 2568 Jöseph spräch: „Wirt dich enthäbe, 2980 die drivalt ein 
einig got sin 8 ), 3198 als ein bat einem kindä, 3583 zwän man härte grise, 
3630 „Des häbe got immer öre!“ (vgl.. 2129), 3886 ein gänz iar lind dri 
mändä 9 ), 3918 und gält zins von den landen. 4033 der ein tot ist des 
vleisches 10 ), 4117 die ir got niht erkände, 4238 do vänter äjs got wöldö, 
4512 als werliche“) älsduein got bist, 4667 swer cleider wolde><) ors Silber, 
gölt, 4680 kint, wib mit den mannen — , 4755 wirt der sprach vtillen- 
röchen 11 ) 4956 daz ir got läzet schälden, 4960 die got schulden, diejüden, 
5018 Jz ist ein gröz dinc lim den bän ,! ), 5130 der schaz ist doch öwer"), 
5188 Durch got üch vorsinnet, 5216 iz eutü got sälbe dänne: 5252 
tästamenti, däz got gäb, 5271 die älde 14 ) e li voräldet ist. 

b) 116 dem alle dinc sint vor öugen, 190 wie sölde got der geröchen, 245 
got alle dinc z’ einem ro&lö 1 ’), 1360 gehört nach Helms Tezt hierher, 1705 öder 

’) iz hat rhythmischen Akzent. 

*) ein ist Zahlwort. 

J ) wolt Hss . . Helm : wolde. 

*.i So in S. (5 p: daz vdlc allez z. t. 

*) der ist Demonstrativnm. 

e ) Wenn man die Anssprache gots annimmt, was durch die Versclilcifuug nnl Hebung 
nahe gelegt wird. 

7 ) lih ist aullerdem proklitisch. 

*) Vers unsicher. 

*) So in S. G ein ganzes iar n. d. in. 

,0 ) ein ist Demonstrativuni. 

"1 der ist Demonstrativnm. 

•*) So in 8. G : Iz ist freislich Um deu bin. 

u ) Helm: zu einem. 

w ) Das e ist zu elidiereu. 
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got müse vAlgen — '), 3434 f. Der Alle dinc mär gestillen und Alle dinc 
mdc geheilen, 3559 Herre got, wör ist der gelich 8 ), 4130 über got gen 
zu rehtA. 


B. Zweifelhafte Fälle. 

a) Die Beispiele gehören nur in der von Helm gewählten Lesart her, während 
die andere Lesart anch zulässig erscheint. 734 den sA wir wäre werken, 
So in G. sp W : die werc, 3852 und Ab mir düs got günde. So in SG. s.: 
und Ab mir gAt des gündA, 4160 Do sich got düs voreinAt. So GW ; Ss: 
DA sich göt voreinAt. Uebrigens liegt die Konjektur nahe: Do sich des 
gAt voreiuet 

b) Es erscheint zweifelhaft, ob man das Substantiv in Senkung setzen oder 
beschwerte Hebung annehmen soll ; u. zwar a) im zweiten Fuß des klingenden 
Verses oder b) im ersten Fuß des klingenden Verses, a) 110 e daun in 
got warnde, 1208 und mich durch got nerte, b) 5378 und den rat, den 
er riete. 

c) Einzelfall: 3132 ist wohl zu ändern in: dAz uns nAt an vAllet. 


§ 4. Äbweichungen vom natürlichen Akzent. 

A) Am V e r s b e g i n n e. 

Es lassen sich fünf Kategorien unterscheiden. 

I. Die zweite sonst unbetonte Silbe eines Wortes erhält den Akzent ; die 

/ 

erste steht im einsilbigen Auftakt. Typus — j X 
1L Die erste Silbe bildet die zweite Auftaktsilbe; die zweite sonst unbetonte 

/ 

erhält den Akzent. Typus X , — | X . 

III. Steht ein normal auf der zweiten Silbe betontes Wort vor einem Akzent, 

, / / 
so rückt der Ton auf die erste Silbe. Typus X — , X ; 

IV. Stehen zwei einsilbige Wörter, von denen das zweite normal betont ist, 
vor einem natürlichen oder rhythmischen Akzent, so rückt der Ton auf 

/ / 

das erste Wort. Typus X,— ,X 
¥. Der Akzent rückt vom ersten aut das zweite Wort. 

1. a) Sichere Beispiele: 53 allAs des gAt geschAffen hAt, 213 allez daz 
Ar tun wAldA, 699, 1117 undAr den, 1135 sprachAn 1139 scheldic, so rilltet“), 
1158 sprachAn von, 1174 zeichAn vor, 1209, 1480 anders, 1289 einAn 
gevAngen, 1295 WedArn sal ich, 1372 sterben mit, 1397 undAr der jüden, 
1493 handAlden in 4 ), 1759 immAr bestünde, 2505 iergAn vor — , 2687 
lebAnd in, 2791 darnAch, 3007 sprachAn die, 3123 undAr der, 3167 wilen 
do ich, 3252 immer, 3355 schinAn, 3486 lumen. 

Nachtrag. Sichere Beispiele sind noch : 4352 SoldAs du, 4724 sundAr die 
zwei, 4835 uwAr nehein, 5021 AllAz. 


') 1705 gehört vielleicht unter a). 

’) Falls nicht glich einzusetzen ist. (S. § 10.) 
s ) scheldic sichere Konjektur Helms. 

*) S: die lian ; deldeu in. 
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b) Unsichere Beispiele: 2126 beidö zn glichen mAzen konjiziert Helm 
S hat aber beide zu geliehen mAzen. Der Vers ist nur in S überliefert. 
Ueber glich und gelich s. § 10. 2381 woldüns in han gesteinet konjiziert 
Heim. Alle Handschriften aber (S G sp) haben wolden sie in hüben 
gesteinet, 2565 uzer der jüden hüte uzer S, uz sp, von G. (Vgl. 2650, 3103, 
3108, 3173, 3539, 4008, 4377.) 4122 alles des er gesprichüt in MG. 
S hat: Alles düs er sprichst, 4703 undür der cristenheitö undür der S, in 
der G, 4972 allün den, die sich küren allün den S, uns allen G. Der 
Text ist wohl so: Allen, die sich küren herzustellen. 

II. a) Sichere Beispiele: 810 die straetün for in, 1270 und rieten 1 ), 1380 
sie sprachün: »Von 1550 Sie sprachen, 1838 daz tenipül mac ich, 1912 
des menschün son mAc niht vindün, 3495 Do sprachün die süle Alle, 3724 
Sie sprachün: „ . . . 4738 und werdün zun, 4968 und bandülden in 

b) Nur in einer Handschrift überliefert, aber wohl sicher sind folgende 
Beispiele: 728 Do sprachün*), 2057 und schribet 8 ), 5156 in nwürn*) 5225 
und werdün 8 ). 

c) Unsichere Beispiele: 416 denn allüz daz völc vordürbe allez p, alz G, 

Vielleicht ist zu konjizieren denn Al daz völc vordürbü 1307 konjiziert 

Helm und allüz dez völc gereizet, während G p alz haben. Hier wird 
auch und Al daz völc gereizet anzunehmen sein 1045 Do riefün die jüden 
Alle So in G und bei Helm sp: die jüden riefen Alle 1910 f. DA sie 
mügen Aller büst ir jnngen gehören binnen So in S p und bei Helm. 
Es ist wohl nach G zn leseu: dA s’ir jüngen Aller büst mügen gebüren 
binnen 3066 „Ir vorstün Ir fehlt in S 3259 ensoldüs du ensoldüs 
S, soldüs Gsp 3393 uz unsön erlichen ühten oder uz linsen büren 
ehtön erlichen S, heren G 4256 Sie sprachün: „Wir wöllen höben 
Crist oder nach G W „Wir wöllen höben Jüsum Crist 4329 Wie 

mobtös du Aue schult wüsen (S) oder Wie mAht du a. sch. w. (Gs) 

4948 t. schreibt Helm nach S die ime nie trüwe leistün und nimmör 
neheine wölden. Es ist wohl besser, nach G zu konjizieren : die imü 
nie leistün deheine trüwe wöldön 5113 deheinür gewüunener lAnde 4 ) 
deheiner Helm, keiner S. Der Vers ist nur in S überliefert. 

III. 1570 dArzu körn gedrüngön 5358 noch nöhein sin volvüren. 

IS. a) Sichere Beispiele: 230 zü du. wAnd 269 dAr uz ür geslAgen wärt 
270 ünd viel dürc'j sin höchfArt 287 von du bleib 375 ünd vil düs 
begiengen 380 ünd was mit den 439, 512 dö sprach Püter 517, 567 
Dö sprach Jüsus 586 dö vant ür sie ligen nider 594 zü drin mAlen 640 
wür ist, der 6 ) 814 von du liez 943 Nü sprich eteswAz 986 vön du sülen 
1020 die zweit mAn 1051 waz weit ir ge — 1069 ünd sal dich 1070 
SAg an wäz 1134, WAz sal dir vorbAz 1145 Dö sach ür daz völc Ane 
1154 ich sih ir doch weinen vil 1202 Dö hub ür die 1236 daz ich mac 
wöl 1260 do ich lac. in der 1356 Dö schreib ür 1401 ünd floh in 
EgyptenlAnt 1865 Vön du läz 1900 Sit hielt dür wol güter 1909 ünd 
bot Jüsu trinken 2294 daz dü den, dür mit rühler klüge 2485 ünd 
hiez sie daz 2548 üud als ür den briet gelAs 2549 dö wart ür 
der 2602 ünd sprach sAn 2684 Ich weiz wöl 2862 daz hat mich 2883 

■i rieten sp. Helm, 0 gerieten. 

’) In O. |i Ändert, W verderbt. 

') nnr in 8. 

*) deheiner gwünnener lande ist wohl am besten. (S. § 10, h.) 

4 ) der ist Relativum, 
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dö wart Jösus 2954 Ich bat iz in gäben mir 1 ) 3067 tüt uf üwer hülletör 
3073„ Wäz was däz wir hörten? 3115 und tut rüht die crümmön 3529 
zu dir und 3562 und tust unser 3583 zwün man härte grisi* 3656 dö 
sprach ich : „Durch . . 3930 Dö treib mich des 3949 der weiz wöl 3950 
lind weiz wöl 4194 Dö kart ür sich 4198 ich wil zu dem nösten grase 
4482 und dazu älso möhtic 4611 der was liörzoge 4 ) in der stät 4621 sit 
dü vor weist geschihte 4841 Und swer dän diz töte 4923 t. daz wir u 
zü den viizen ligen | und ir sit über üns gestigen 4935 und wil gröze 4 ) 
almüsen tun 4973 an in und an sin gebot 5014 man sal ün gemeinen 
niet 5048 Otich hat ür forbäz 5346 sö mäht dü wol reichen 2 ). 

b) Unsichere Beispiele. 991 dö wart ime (oder im) die rede swär ime S, 
im G p. Läßt man ime den Vorzug, so kann man auch so betonen 

XXXXXXXX 1095 und bat sie habön gedült oder ünde bat sie hän 
(o. hüben) gedült? 1105 ünd buw iz aber wol sider oder ünde 

btiwiz über wol sider? 3 ) 1282 Sie han sich geolizze.en han ist Konjektur 

Helms tür haben (s p W), habet in G (habet ist wohl Schreibtehler für 
habent). Der Vers kann auch so gelesen werden Sie hüben sich 

geolizzen 1542 dö wold ür unschüldic wösen oder do wölde ür u. w. 
dö wold er G, Helm ; do wölde ür S s p W 1843 sö Stic vön dem 
crüze nider oder so etic von döme c. n. dem G s p, Helm ; dcme 

S 2460 Ir ein zu o. Ir einer zu ein S, Helm; einer Gsp 2494 

Diz wart börzelicken leit oder Diz wärt in h. 1. in S ; fehlt G p, Helm 
2610 Ich viel im (o. ime) zun fitzen und spräch im S G p, ime s. Bei 

ime ist auch möglich XXXXXXXXX 2738 Sid han sich gevlizzön 
oder Sie hüben s. g. han Gsp, Helm; haben S, beven C (Vgl. 1282) 2978 
ünd wirt dristünt besoüft oder ünde wirt dristünt besoütt? 3017 ünd 
rief hin zur hülle oder und riefhin zü der höllö ? zur S, ze der Gsp 
3057 ünd wirt ünser und wirt schreibt Helm nach sp, S hat und werdet 
3325 hie han härte länge oder hie hüben h. 1. han E W, haben SGsp 
4515 ünd tet zü drin stünden oder und tüte zü d. st. tet E G, tete S 
4521 Dö hiez ür Verönen oder Do hiez er vroün Verönün vrowen S 
fehlt EGs. 

V. a) Sichere Beispiele: 505 daz ür sich ie alsö vorgäz 1701 daz ür ganz 
raöhte niht bestän 4442 geb ich von 4882 Ja sit ir älso vnl ürdön. 

b) Unsichere Beispiele: 677 weind ür vil bitterliche vil sp fehlt G \V, 
1030 „Han sie deheine änder kläge?“ oder „Habüns deheine in der 
kläge?“ Han sie ist Konjektur Helms; Haben sie G s W, habnt sie p 
1867 sprach ür do öffenlichü oder spräch er o. do fehlt G. 2855 sprach 
üls imü gedühte oder spräch als ime (o. im) gedühte ime SC, in Gsp 
(in ist Schreibfehler statt im), 4454 da hiez ür bereiten einen kiel oder 
da hiez er breiten e. k. bereiten Ss, reitten G. 

c) In beiden Lesarten gehören in die Kategorie V. 4776 Wellet ir den 
oder Welt ir [Wellet nach S, Welt G(s)J 4955 Wenet ir des oder Went 
ir [Wenent S, Went G]. 

’) Der Vers ist metrisch nml syntaktisch gezwnngen. Ich vermute, daß die 

.Stellung ursprünglich so war: Ich bat in iz geben mir (G hat wohl geändert). 

*) Nur in S, wol ist wohl richtige Konjektur Helms für wollen. 

*} Der Vers ist übrigens unsicher überliefert 

4 i Das e ist zu elidieren. 
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B. 

Versetzter Akzent im Versinuern. 

I. Der Akzent rückt von der betonten Silbe des Wortes anf die unbetonte. 
(Entspricht der Kategorie III bei A ; die Kategorien I nnd II fallen 
natürlich weg.) 

II. Die der IV. und V. Kategorie bei A entsprechenden Beispiele fasse ich 
ebenfalls in einer Gruppe zusammen. Der Akzent rückt vom betonten 
Wort aut das unbetonte. 

I. a) Sichere Beispiele: 30 Göt unse schephörö 1 ), 117 und in dös») sinnös 
gesiht'), 276 und sölbe därzu stäldö 1 ), 278 Ouch endrüht in döhein borde'), 
384 er käm nabtös zu Criste’), 569 däz ir niht werdet bekört»), 761 Die 
jüden vörbaz bäten, HOB „Wölch tempöl?“ „Daz Sälomön, 1333 ir türet 
därdurch äne Schäden, 1339 und üwer döheinör wart näz»), 1450„«Däz 
wirt sän nimmer getän, 1624 und wörfen däruf leider»), 1750 däz wir 
niht worden vorlörn 5 ), 2201 die giengen heruz löbendö»), 2791 darnäch 
taten die jüngön»), 2859 von göte mimö schephörö, 2924 f. ümme dös 
obözes sehnte und ümme düs oleies smälz, 2964 um in und ümme däz 
olei, 3205 also wordön die söle»), 3228 setzet üch vaste zu wäre»), 
3258 warän keres du dinen sin 5 ) 3349 und büget vör unsem gewält, 
3447 went hiezü hastü uns bräht, 3545 wönd er hät wundör getän, 
3564 däz wir niht werden vorlörn, 3635 Do gesän sie dön schechörö, 
4003 die giengen höruz löbendö, 4182 mait wesende sie sin geläc, 4215 Dir 
enkän niemän gelichön, 4837 öb iemen ungütör 4 ), 4895 vil sät, nöch 
werdöt ir säter, 5056 däz ir in soldet vortreten, 5057 f. Und ob ir in 
niht woldet vorstän j sö soldet ir doch die län 4 ), 5084 und nieman därzu 
bringet 5 ), 5322 sint in sin milde därzu spiin 5 ). 

b) Doppeldeutige Beispiele: 595 däz er siö slafeude fäut wohl besser 

als X X X X X X X, 811 däz er däruf Sänfte rite wohl besser als 

X X_X X )l X X X, 1303 däz Jesüs bliböt gesünt wohl besser als X X X X X X X, 
1325 öb du in lezes genesen wohl besser als öb du In lezes gnesen, 

1337 als göt ime vorhänctö wohl besser als X k X X X X X, 1466 däz du 

dehemän gewält wohl besser als X X X X X X X, 1589 dö er siä weinende 

säch wohl besser als X X X X X X X, 2021 döch sal din willö gesehen “) 

III 

besser als X X X X X X X, 2580 äls er ^ich woldä genärn wohl besser als 
X X X X X X X, 3086 däz erliez blutigen sweiz wohl besser als X X X X X X X, 
4086 dör hat nöheinön vorlies wohl besser als X X X X X X X, 5368 er 
weiz wol äl kunftic geschiht wohl besser als XXX XXX XX 7 ). 

') nnr in G. 

*) des ist Relativum oder Demonstrativnm. 

*) mulS wegen § 6 so gelesen werden. 

*) Diese Lesart gibt einen besseren Sinn. 

5 ) nur in 8. 

’) din ist emphatisch. 

7 ) Nur in 3. 


Digitized by Google 



24 — 


c) Der Text ist unsicher: 419 waz dürundör vorbörgen lüc. Weil aber 
die Synkope des a hier öfters gesichert ist, möchte ich lieber lesen wüz 
drundör verborgen lüc, 542 Daz kün niemün gesülbön oder Düz kan 
nieman sülbön gesalben S, salben G s p, 776 und viel imö zen füzön oder 
und viel im zö den füzön zen ist Konjektur Helms statt ze den G ; ime 
Konjektur statt im (G p, fehlt s W), 838 düz er dös nimmör vorgüz oder 
d;lz er nimmer des vorgiiz des nimmer G W, nimmer des nach s p, 1095 
und bat sie habön gedult oder linde bät sie hin (höben) gediilt’), 1316 
da/, du in konic wilt wesen (Helm) oder daz du in könic wilt lan wesen (G) *), 
1425 düz er in hetö gesen 3 ) oder wan ör enböte in nie gesen (daz er in 
bete S wan er GspW enhöte in nie G hete in nie pW), 1787 über 
neheinün gewillt 4 ) oder tüfel nöheinön gewült über Gsp, tufel 8, 1895 
und gewännen dös trurigen lib oder und gewännen trürigen lib des S, 
fehlt G p, 2289 düz wir dich lazen begrüben oder daz wir dich lazen 
iht begrüben iht S, fehlt Gsp 2307 swüz mir nii leides geschiet oder 
swüz mir leidös geschiet nu S, fehlt Gsp, 2511 t. so lüdet in widör zu 
höve, sä beswörn in die bischöve oder so lüdet in hör zu hove I so 
beswörn in ünsör (linserö) bischöve (wider 8, her G s p die S, unser nach 
G s p), 3832 und die vörgihtigen gen (s) oder die criimmen und die lümen 
Cen (S) 5 ), 4146 do mäste göt imö durch nöt oder do mäste got im durch 
nöt [ime S, in G (in wohl Schreibfehler statt im)], 4183 mait blibönde 
s’in säugte ist wegen 4182 der Betonung mait blibönde sie in säugte vor- 
zuziehen. Helm schreibt mait blibönde sie in söugtö, 4655 und ir nibt 
liezön genäsen (E G) oder lind ir liezen niht genäsen (S). 

II, a) Sichere Beispiele: 242 Jedöch sint sie sundör genümt. 258 Von 
du was sin schephöre, 648 darnüch zustöt goz ör sin bliit. 793 Pilüto 
dem rihterö, 892 Jesüs ge hör, als ör tet ö, 1463 daz ich dich wöl inac 
lüzen gün, 1909 die himelvägelö han nöst, 2672 alsö vert ör noch eine 
vürt, 2842 Alsiis hub sich der röde sin, 3120 von dii laz in da lize sin, 
3286 „Ir fürsten tut uf üwer tör, 3077 so wöl ich doch weiz alle dinc, 
3545 ein diöb und ein schechörö, 4346 Do weinden die Romörö, 4391 Do 
vrügeten die Romöre, 4713 Von du sint sie uns eigen, 4763 von miite 
an ir scheppbere, 4874 kärdinüle und bischöfe, 5369 (teste büz mac ör 
dich leitön 8 ) 5382 ond über hin uf widerö. 

b) Doppeldeutige Beispiele: 814 vön du liez ich in gen öbe scheint 
mir besser zu sein als von du liez ich in gen öbe, 1779 er spiüch: „ Wüz 
sal ich nu tunV scheint mir besser zu sein als er sprich : „ Waz sol ich 
nu tün? 4490 „Wir hün braht“ sprich Voläsian oder „Wir han brüht“ 
sprach Völusiün. 

c) Der Text ist unsicher: 2992 Daz öbez gab ich in dine bünt (dine 
S din G s) oder Duz öbez güb ich in din hünt (nach G s). 

') Siehe den Vers auch bei A IV h). 

’) Unsicher überliefert. 

*) Könnte auch X X X X X X X gelesen werden. 

‘) Wohl besser als XXX XXX X- 

5 ,i in G verderbt. 

*) Nor in S. 

(Fortsetzung folgt iui nhcbsten Jahresbericht.) 
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Schulnachrichten. 


I. Personalstand. 

A. Lehrkörper, 
a) Veränderungen im Lehrkörper. 


Es schieden ans: 

1. Steinbichl Josef, 
k. k. wirklicher Lehrer, mit Minist.-Erl. 
vom 16. März 1907, Z. 9293, ilber eigenes 
Ansuchen in gleicher Eigenschaft an 
die Staatsrealschule in Teplitz-Sehünau 
übersetzt ; 

2. Supplent llikl Otto, 
mit Minist. -Erl. vom 11. Juni 1907, Z. 17408, 
zum wirklichen Lehrer «m Staatsgym- 
nasium in Bielitz ; 

3. Supplent Kr. Nussbanmer Johann, 
mit Minist. -Erl. vom 19. Juni 1907, 
i Z. 10664, zum wirklichen Lehrer an der 
Staatsrealschnle in Böhm.-Leipa; 

4. Snpplent I)r. Pfob Otto, 
mit Minist.-Erl. vom 11. Juni 1907, 
Z. 13794, znm wirklichen Lehrer an der 
deutschen Staatsrealschule in Budweis ; 

5. Supplent Scliallawltz Franz, 
mit MinisL-Erl. vom 8. Juni 1907, 
Z. 14905, zum wirklichen Lehrer an der 
Staatsrealschule in Trauteuau ernannt. 

6. Die Xebenlehrer Herr Alfred und 
I)r. Pohl Josef, k. k. Professoren des 
Staatsgymnasiums in Eger, wegen Auf- 
lassung des Lateinnnterrichtes (Erl. d. 
k. k. L.-S.-R. v. 25. SepL 1907, Z. 46669). 


Es traten ein: 


1. Dr. Heinrich Alfons, 

k. k. Professor, mit Minist.-Erl. vom 
16. März 1907, Z. 9293, über eigenes 
Ansuchen in gleicher Eigenschaft an die 
Anstalt übersetzt; 

2. Klatscher Artnr, 

Supplent an der Staatsrealschnle in El- 
kogen, mit Minist.-Erl. vom 20. Juni 1907, 
Z. 10954, zuin wirklichen Lehrer der 
Staatsrealschnle in Eger ernannt; 

3. Ker Snpplent Ernst Kitsche und die 
Lehramtskandidaten Holler Georg und 
Werner Gustav als Supplenten mit 
dem Erl. des k. k. L.-S.-K. vom 4. Ok- 
tober 1907, Z. 46194, bestätigt. 


i 


Unter Znerkennung des Titels „k. k. Professor“ wurden im Lehramte definitiv be- 
stätigt: Irgang Georg (L.-S.-R. -Erl. v. 23. Juli 1907, Z. 33121); Schuster Heinrich 
(L.-S.-R.-Erl. v. 29. Juli 1907, Z. 35220); Pulz Eduard (L.-S.-R.-Erl. v.27. September 1907, 
Z.45151); Br. Lipschitz Alfred (L.-S.-R.-Erl. v. 22. November 1907, Z, 57906). 

Der provisorische Lehrer der Anstalt Schmidt Ernst wurde mit dem MinisL-Erl. 
vom 20. Jnni 1907, Z. 10954, zum wirklichen Lehrer ernannt. 
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b) Personalstand am Schlüsse des Schuljahres. 


i Zahl der | 

Name und Charakter Lehrfächer Klasse wöchentl. Anmerkung 

I Stunden 1 


1. 

Fieger August, 
k. k. Direktor, Direktor- 
stellvertreter der Prüfungs- 
kommission für allgemeine 
Volk»- und Bürgerschulen 
in Eger. 

Physik 

VI. 

4 

Verwalter der 
Schülerlade. 

| 

2. 

Frank Andrea», 

k. k. wirkt. Iteligiouslebrer. 

Kathol. lieligion 

I.— VII. 

22+2 

Weltpriester, Exhor- 
tator für die katli. 
Schüler. 

8. 

Hauptimtnn August, 

k. k. Professor. 

Franz. Sprache 
Engl. Sprache 

III b. IV aj 
V.VI.,VI1. 

17 

Verwalter der Bi- 
bliothek d. Schiller- 
lade. 


4. 

Df. Heinrich Alfons, 

k. k. Professor. 

Deutsch 

Geographie 

Geschichte 

III b, 
Ia. lila, 

IV b, 

lila, IV b, 
VH. 

18 

Verwalter der Lehr- 
mittelsammlung tür 
tieographie und Ge- 
schichte. 

5. 

Uöhart Georg, 
k. k. Professor. 

Mathematik 

Physik 

VI., VII., 
III b. IVa. 
IV b. VII. 

20 

Klassen Vorstand der 
III b Klasse, Verw. 
der Lehrmittelsamm- 
lung für Physik. 

6 . 

Irgawg Georg, 

k. k. Professor. 

Mathematik 

Naturgeschichte 

Ia, 

la.lb.IIa, 
Hb, V., 
VI., VII. 

19 

Klhssenvorstand der 
I a Klasse. Verwalter 
der naturbist. Lehr- 
mittelsammlung. 

7 

Klatscher Artur, 
k. k. wirk). Lehrer. 

Deutsch 
Franz. Sprache 

lb, lila, 
Ib, V. 

,7 

Klasseuvorstand der 
Ib Klasse. 

_ 

8. 

Dr. Lipschitz, Altred, 

k. k. Professor. 

Mathematik 

Chemie 

Physik 

Analyt. l'ebungen 

lila, 

IVa, IV b, 
V., VI. 

III a. 
V.-VII. 

17+4 

Klassenvorstand der 
lila Klasse, Ver- 
walter der chem. 
Lehrmittelsammlung 

9. 

Pulse Eduard, 

k. k. Professor. 

Freihandzeichnen 

Kalligraphie 

ib. iib. 
III b, IV b, 
V.. VI. 
Ib, Hb. 

28 

Verwalter der Lehr- 
mittelsammlung für 
Freihandzeichnen. 

10. 

_ 

Schmidt Johann, 

k. k. Prof. d. VIII. Hgskl., 
Mitglied der Prüfungs- 
kommission fiir allgemeine 
Volks- und Bürgerschulen 
in Eger. 

Mathematik 

Geom. Zeichnen 
Darstellende Geom. 

11a, II I b, 
IV b. 

III b,IV b, 
VI., VII. 

19 

Klassenvorstand der 
VI. Klasse. Ver- 
walter der Lehr- 
mittelsammlung für 
Mathematik und 
Geometrie. 

11. 

Schmidt Ernst, 
k. k. wirk). Lehrer. 

Deutsch 

Französ. Sprache 

V., VI. 
Hb. IVb, 
VI. 

17 

Klassenvorstand der 
IV b Klasse. Ver- 
walter der Schttler- 
bibliotkek für die 
I. III. Klasse. 
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CC 

rM 

Name und Charakter 

Lehrfächer 

Klasse 

Zahl der 
wöchentl. 
Stunden 

! 

Anmerkung 

12. 

i 

18. 

Schuster Heinrich, 

k. k. Professor. 

|Geom. n. getan. Zeich. 
F reihauilzeichnen 

Modellieren 

II a, lila. 
Ia, II a, 
lila, IV a, 
VII. 

V.-VH. 

r_~_ 

■ 

28+2 

Verwalter der Lehr- 
mittelsammlung für 
Modellieren. 

I>r. Stiglmayer Hans, 

k. k. Professor. 

Deutsch 

Geographie 

Geschichte 

IV a. 

Ha, IV a. 
II n, IV n, 
V„ VI. 

18 

Klassenvorstand der 
V. Klasse. Ver- 
walter der Lehrer- 
WWiothek. 

14. 

Dr. Zettl Josef, 
k. k. wirkt. Lehrer, Mitglied 
der Prüfungskommission für 
nllgem. Volks- und Bürger- 
schulen in Eger. 

Deutsch 

Französ. Sprache 

Ia, VII. 
Ia, VII. 

17 

Kiaseeuvorstand der 
VII. Klasse. Ver- 
walter der Schtiler- 
bibliothek für die 
IV.— VH Klasse. 

15. 

Kautzky Josef, 

k. k. wirkl. Turnlehrer. 

Kalligraphie 

Turnen 

Ia. 

1 L— VII. 

23 

Verwalter der Tum- 
n. Spielgerilte. Leiter 
der Jugend «piek. 

16. 

Fischer Gustav, 
crang. Keligionslehrer. 

Ernng. Religion in 
3 Abteilungen 

i.-vn. 

5 

Evangel. Pfarrer 
in Eger. 

17. 

Dr. Prossnitz E. M., 
mosaischer Keligionslehrer. 

Mosaische Religion 

I.— VII. 

5 

Rabbiner der Israel. 
Kultusgemeinde in 
Eger 

18. 

Hüller Georg, 
Supplent. 

Mathematik 

Darst. Geometrie 
Geom. u.geom. Zeich. 
Kalligraphie. 

11 b, IV a, 
V. 

V. 

II b, IV a. 
na. 

20 

Klassenvorstand der 
IV a Klasse. 

19. ' 

Kitsche Ernst, 

Snpplent. 

Deutsch 

Geographie 

Geschichte 

II b, IV b. 
Ib, II b, 
IV b. 

II b, III b. 

19 

Klassenvorstand der 
II b Klasse. 

20. : 

Werner Gustav, 
Snpplent. 

Deutsch 

Franzüs. Sprache 
Mathematik 

II a. 

Ila, lila 

Ib. 

18 

Klassen Vorstand der 
Ila Klasse. 

21. 

| 

Gradl Adolf, ’ 

Kebenlelirer. 

Stenographie 
in 2 Abteilungen 

IV— VII. 

1 

3 

Supplent am k. k. 
Staatsgymnasium in 
Eger. 

22. 

Ille Karl, 

Nebeulehrer. 

Gesang in 8 Ab- 
teilungen 

1 

i.— vn. 

4 

K. k . Professor an der 
k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Eger. 

23. ; 

Walter Karl, 

Nebenlehrer. 

Böhmische Sprache 
in 8 Abteilungen 

1 

L— VI. 

* 

1 

r 

K. k. Professor am 
k. k. Staatsgym- 
uaeium in Eger. 
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c) Beurlaubungen. 

Evangelischer Religionslehrer Gustav Fischer vom 11. Mai bis 
11. Juni zur Besorgung dringlicher seelsorglicher Amtsgeschäfte. (Erlaß 
des k. k. Landesschulrates vom 13. Mai 1908, Z. 25818). 

Supplent Georg Höller vom 23. bis 28. Oktober und vom 1. bis 
6. Juni in Prüfungsangelegenheiten. 


B) Diener. 

Dallendörfer Rudolf, I. k. k. Schuldiener. 
Schwab Johann, 11. k. k. Schuldiener. 
Ruderer Anton, Aushilfsdiener. 


II. Lehrverfassung. 

Der Unterricht wurde im abgelaufenen Schuljahre nach dem mit 
Min.-Erlaß vom 23. April 1898, Z. 10331, vorgeschriebenen „Normallehr- 
plan“ und den Instruktionen erteilt. 

Zu bemerken bleibt noch : 

1. Katholische Religion. 

I. und II. Kl. : Der Katechismus mit den einschlägigen liturgischen 
Erklärungen. III. Klasse : I. Semester : Zusammenfassende Liturgik als be- 
sonderer Gegenstand. II. Semester: Die Offenbarungsgeschichte des alten 
Bundes. IV. Klasse : Die Offenbarungsgeschichte des neuen Bundes. V. Klasse: 
Glaubenslehre. VI. Klasse: Sittenlehre. VII. Klasse: Kirchengeschichte. 

2. Evangelische Religion A. B. Drei Abteilungen. 

I. Abteilung (I. u. II. Klasse), wöchentlich 2 Stunden: Ausgewählte 
Stücke aus dem neuen Testamente. Katechismus: 2. Hauptstück (der 
Glaube). Zehn Kirchenlieder. 

II. Abteilung: (III. u. IV. Klasse), wöchentlich 2 Stunden: Die Apostel- 
geschichte. Kirchengeschichte (bis 1430). 

III. Abteilung : (V. — VII. Klasse), wöchentlich 1 Stunde : Unter- 
scheidungslehren (I. Teil). 

3. Israelitische Religion. Drei Abteilungen. 

I. Abteilung (I. u. II. Klasse): Biblische Geschichte von Josua bis 
Salomo. Urtext aus dem I. Buche Mosis. Erklärung der Gebete. (Wöch. 
2 Stunden.) 

II. Abteilung (III. u. IV. Klasse): Biblische Geschichte von Salomo 
bis zum babylonischen Exil. Urtext aus dem IV. Buche Mosis. Erklärung 
der Gebete. (Wöchentlich 2 Stunden). 

III. Abteilung (V. — VII. Klasse): Geschichte der Juden von der 
Zerstörung des zweiten Tempels bis zum Abschlüsse des Talmuds. Urtext 
aus dem V. Buche Mosis. Erklärung der Gebete. (Wöchentlich 1 Stunde). 
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III. Lehrbücher. 


Verzeichnis der Lehrbücher für das Schuljahr 190809. 


c -a 
® c 

=» CC 
O * 

Klasse 

Verfasser und Titel des Buches 

Preis 

K h 


I. u. II. 

Großer Katechismus der katholischen Religion . . 


80 

1 

111. 

Fischer, Lehrbuch der katholischen Liturgik. 15., 



1 


14. und 13. Aufl 

1 

56 



Zetter, Geschichte der göttlichen Offenbarung des 





alten und neuen Bundes. Zum Gebrauche an 



O 


Realschulen. 2. und 1. Aufl 

2 

50: 

bß 

IV. 

Zetter, Geschichte der göttlichen Offenbarung des 



QC 


alten und neuen Bundes. 2. und 1. Aufl. . . 

2 

50j 

<v 

V. 

K ü h n I Adolf, Lehrbuch der katholischen Religion 



1 JC 


für die oberen Klassen der Realschulen und 



CO 


verwandter Lehranstalten. I. Teil, Glaubens- 



o 

JC 


lehre. 1. und 2. Aufl 

2 

50i 


VI. 

K ü h n 1, Lehrbuch der katholischen Religion für die 





oberen Klassen der Realschulen und verwandter 





Lehranstalten. II. Teil, Sittenlehre 

2 

50 


VII. 

K a 1 1 n e r Dr. Balthasar, Lehrbuch der Kirchen- 





geschichte für die Oberklassen der Mittelschulen. 





3. Aufl 

2 

20 

.Sf 

L— IV. 

Buchrucker, Dr. M. Luthers kleiner Katechismus 



72 

o» 

L— IV. 

Schulbibel, die Bibel im Auszuge für die Jugend in 



l 

bb 


Schule und Haus 

— 

96 

c 

I1I.-VII. 

Aust, Lehrbuch der Kirchengeschichte für den evan- 



> 

tu 


gelischen Religionsunterricht. 3. und 2. Aufl. . 

1 

24! 


I.— IV. 

Wolf, Religionslehre. 9., 8. und 7. Aufl 



40' 


i— IV. 

Kayserling, I. Buch Moses 

1 

10; 

U 

x: 

V.— VII. 

„ V. Buch Moses 

— 

90 

o 

C/3 

I. — IV. 

Lewy, Biblische Geschichte. 13—19. Aufl. 

1 

80 

eZ 

V.— VII. 

Hecht, Israels Geschichte. 2. Aufl 

O 

- 

80 

O 

s 

I.— VII. 

Israelitisches Gebetbuch. 5. Aufl 


84 


L — IV. 

Willomitzer, Deutsche Grammatik für Mittel- 





schulen. 9. bis 12. Aufl 

2 

40 

x: 

o 

I. 

L a m p e 1 , Deutsches Lesebuch für die 1. Klasse 



03 

t— 


österreichischer Mittelschulen. Nur 13. Aufl. 

2 

18 


II. 

Lampel, Deutsches Lesebuch für die 11. Klasse 



- 


österreichischer Mittelschulen. 10. nebst den 



! | 


früheren Aufl 

2 

40 

j 

III. 

Lampel, Deutsches Lesebuch für die III. Klasse 





österreichischer Mittelschulen. 10. u. frühere Aufl. 

2 

30 

Q 

kJ 

IV. 

Lampel, Deutsches Lesebuch für die IV. Klasse 


\ 

i 


österreichischer Mittelschulen. 10. u. frühere Aufl. 

2 

10 
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1 


Verfasser und Titel des Buches 

Preis 

K h 

I o 

1 V. 

Kummer und Stejskal, Deutsches Lesebuch 


! £> 


für Österreich. Realschulen. V. Band. 4. 6. Aufl. 

2 - 

l >— 
Q. 

VI. 

Kummer und Stejskal, Deutsches Lesebuch 


CO 


für österreichische Realschulen. VI. Baud. Aus- 


1 ° 

: x: 

i 

gäbe A. 4. und 5. Aufl 

2 72 

o 

«/3 

VII. 

Kummer und Stejskal, Deutsches Lesebuch 


1 3 


für österreichische Realschulen und verwandte 

1 

I Q 


Lehranstalten. VII. Band. Nur 5. Aufl. . . . 

2 70 


I. u. II. 

Fetter und AI sch er, Lehrgang der französischen 

1 



Sprache. 1. und 11. Teil. Ausgabe B. 10. bis 


1 o 


12. Aufl 

2 50 

.c 

III. 

Fetter, Lehrgang der französischen Sprache. III. Teil. 

1 

1 § 


1. bis 7. Aufl 

1 64 

C/3 

IV. 

Fetter, Lehrgang der französischen Sprache. IV. Teil. 


' CU 


1. bis 8. Aufl 

2 50 

-C 

1 o 

> 

1 

> 

Fetter und AI sc her, Französisches Uetningsbuch 

1 



für die oberen Klassen höherer Lehranstalten. 


aC 


V. Teil. 2. bis 5. Aufl 

2 — 


III.-VII. 

Fetter und Al sc her, Französische Schul- 

1 

! LU 


grammatik. !. bis 4. Aufl 

3 


V.— VII. 

B e c h t e 1 , Französische Chrestomathie für die oberen 




Klassen. 4. und 5. Aufl 

4 48 


V. 

Ellinger-Butler, Lehrbuch der englischen 




Sprache. I. Band. Ausgabe A 

2 50 


VI. 

E 11 i nger-B u 1 1 1 er, Lehrbuch der englischen Sprache 


«s 


Ausgabe A, II. Teil .... 

4 50 

C. 

1 

„ „ Lehrbuch der englischen Sprache 

1 



Ausgabe A, III. Teil .... 

1 90 

bJ) 

VII. 

N a d e r und Würzner, Englisches Lesebuch für 

I 

1 i 

UJ 


höhere Lehranstalten. 5. bis 6. Aufl. 

5 16 

1 

VII. 

Na der und Würzner, Grammatik der engiischen 




Sprache. 3. und 4. Aufl. . . 

2 80 


1. 

Heiderich, Oesterr. Schul -Geographie, für die 




I. Kl. nur 2. und 3. Aufl. 

2 40 

‘ 

II. 

H e i d e r i c h , Oesterr. Schulgeographie, II. Teil, nur 


1 


2. Aufl 

3 20 

QJ 

III. 

Richter, Lehrbuch der Geographie für die I. — III. 


JZ 


Klasse der Mittelschulen. 1. bis 7. Aufl. . . 

3 35 

?3* 

IV. 

Heiderich, Oesterr. Schulgeographie (Vaterlands- 

I 

bC 


künde) für die IV. Kl. 

2 20 

f ä 

VII. 

Han na k, Oesterreichische Vaterlandskunde für die 

1 

O 


oberen Klassen der Mittelschulen. 14. und 

1 



15. Aufl. . . . 

2 38 

1 

1, II. 

Kozenns Geogr. Atlas neu bearb. von Heiderich und 



u. VII. 

Schmidt. 41. nebst früheren Aufl 

8 — 


111. u.IV. 

Richter, Schulatlas, 1. und 2. Aufl. ...... 

7 50 
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Preis 

a> * 

Klasse 

Verfasser und Titel des Buches 


h 

1 

11. 

Mayer, Lehrbuch der Geschichte für die unteren 
Klassen der Mittelschulen. I. Teil. 4., 5. und 





6. Auf! 

i 

90 

i 

III. 

Mayer, Lehrbuch der Geschichte für die unteren 
Klassen der Mittelschulen. II. Teil. 4. und 





5. Aufl 

i 

70 


IV. 

Mayer, Lehrbuch der Geschichte für die unteren 
Klassen der Mittelschulen. III. Teil. 4. und 



CJ 




S2 

o 


5. Aufl 

2 

— 


V. 

Rebhann, Lehrbuch der Geschichte des Altertums. 





1. und 2. Aufl 

2 

40 , 

o 

VI. 

„ Lehrbuch der Geschichte des Mittel- 





alters und der Neuzeit. 1. und 2. Aufl. 

2 

60 


VII. 

„ Lehrhuch der allgemeinen Geschichte für 





die oberen Klassen der Realschulen 
und anderer verwandter Lehranstalten. 
III. Teil 

2 



II- — VII. 

Schubert und Schmidt, Historisch-geographischer 



' 


Atlas, Ausgabe für Realschulen 

3 

20 

1 

I. 

Mocnik, Lehr- und Uebungsbuch der Arithmetik für 



1 

1 


die unteren Klassen der Realschulen, bearbeitet 
von Anton Neumann. 1. Heft. 22., 23. und 
24. Aufl. .... 

1 

60 


II. 

Mocnik, Lehr- und Uebungsbuch der Arithmetik 





für die unteren Klassen der Realschulen, bearbeitet 



1 ^ 


von Anton Neumann. 2. Heft. 21. bis 24. Aufl. 

1 

50 

"*5 

III. 

Mofnik, Lehr- und Uebungsbuch der Arithmetik für 



1 E 


die unteren Klassen der Realschulen, bearbeitet 



I 1 


von Anton Neumann. 3. Heft. 20. und 21. Aufl. 

1 

20; 


V.— VII. 

Mocnik, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für 



1* 

i 

V.— VII. 

die oberen Klassen der Mittelschulen, bearbeitet 
von A. Neumann. 26. bis 29. Aufl. (Ausgabe 
für Realschulen) 

3 

1 

80 


Mocnik, Lehrbuch der Geometrie für die oberen 



1 


Klassen der Realschulen, bearbeitet von A. Spiel- 
mann. 23. und 24. Aufl 

3 

80 


V.— VII. 

Schlömilch, Fünfstellige Logarithmentafeln. . . 

1 

56 

. -a = 
: eg 

i 3 — 

I. 

Menger, Geometrische Formenlehre für die I. Klasse 
der Realschulen. 4. und 5. Aufl 



Sn 


1 

04 

o E 

4* C 

! O ^ 
“ 

11.— IV. 

Menger, Grundlehren der Geometrie. 6.und7.Aufl. 

I 

80 

<u 

1 -a o 
i aT 

= s 

V.— VII. 

Smolik-Heller, Elemente der darstellenden Geo- 
metrie. 2. und 3. Aufl. 



ftr 1 


4 

— 

3° 
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.... 

Preis 1 

Eg 


Verfasser und Titel des Buches 

K h 

i 

L u. II. 

Pokorny, Naturgeschichte des Tierreiches, bear- 

1 



beitet von Latzei und Mik. 25. bis 28. Aufl. 
(Ausgabe B.) 

30 


I. u. II. 

Pokorny, Naturgeschichte des Pflanzenreiches, be- 




arbeitet von Fritsch. 22. bis 24. Aufl 

4 — 

1 o 

V. 

Wretschko, Vorschule der Botanik für den Ge- 


Tj 


brauch an höheren Klassen von Mittelschulen, 


QJ 


bearbeitet von A. Heiinerl. 6., 7. und 8. Aufl. 

3 — 

3 

VI. 

Gräber, Leitfaden der Zoologie für die oberen 




Klassen der Mittelschulen, bearbeitet von Dr. 


z 


R. Latzei. 4. und 5. Aufl 

3 80 


VII. 

Twrdy, Lehrbuch der Mineralogie und Geologie für 

i 



die oberen Klassen der österreichischen Real- 
schulen 



III. 

Rosenberg, Lehrbuch der Physik für die unteren 


1 


Klassen der Mittelschulen. Ausgabe für Real- 


1 •_ 


schulen 

3 M 

OJ 

IV. 

Wa Ile n t i n, Grundzüge der Naturlehre lur uie unteren 


3 


Klassen der Realschulen. 4. Aufl 

2 20 

P3 

VI. u. 

Rosenberg, Lehrbuch der Physik für die oberen 


z 

VII 

Klassen der Mittelschulen. (Ausgabe für Real- 
schulen). 1. bis 4. Aufl 

5 — 

1 

1 

1 

IV. 

Rippel, Grundzüge der Chemie und Mineralogie 




für die IV. Kl. der Realschulen. 1. und 2. Aufl. 

2 50 

’i 

V. 

Hemmelmayer, Lehrbuch der anorganischen 


1 5 


Chemie. 1. bis 3. Aufl 

3 — 

u 

VI. 

Hemmelmayer, Lehrbuch der organisenen Chemie. 




1. bis 3. Aufl 

3 - 1 

V 

£ o 
«“ 

I.— VII. 

Rypl, Methodisches Lehr- und Uebungsbuch der 


i £ 


böhmischen Sprache für deutsche Mittelschulen. 


jGtn 

CQ 


I. Teil. 2. bis 4. Aufl 

2 I 

bc 

1. Abt. 

Mirus, Liederbuch für die unteren Klassen öster- 
reichischer Mittelschulen 


i 3 
«3 


1 68 

C/3 

a» 

II. Abt. 

Men de, Liederbuch für Studierende an öster- 


o 


reichischen Mittelschulen. 1. bis 3. Aufl. . . . 

2 60 

H 


Scheller, Lehr- und Lesebuch der Gabelsberger- 
schen Stenographie. 5. bis 13. Aufl. . . . 


l*b 


3 60 
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IV. Freie Gegenstände. 

1. Böhmische Sprache. 

I. Abteilung (2 Stunden wöchentlich): 41 Schüler. Uebung im Sprechen 
und Lesen. Zeitwörter auf — Am, im, — u ( — i — ), miloji, 
-ovati, unpersönliche Zeitwörter, Zukunft, Zukunft der perfek- 
tiven Zeitwörter, Vergangenheit, Konjunktiv der Vergangen- 
heit, Substantivs, attributive und praedikative Adjektiva, 
kleine Sprechübungen. Monatlich eine Arbeit. 

II. Abteilung (2 Stunden wöchentlich): 33 Schüler. Wiederholung des Lehr- 
stoffes der I. Abteilung. Schwierige Zeitwörter auf — n. 
Imperativ. Dekl. m,. pän. Ti, oni, Deklination des Adjektivs 
auf — f. Diminutive, Dek. m 2 ström. Lokal auf — n. Instr. 
Gen. m 2 auf a, dekl. n. mösto, f. ryba. Müj nach piln^. 
Adjektiva auf a. Wiederholung der harten Deklinationen. 
Doppelte Negation. Wiederholung der Deklination. Sprech- 
übungen. Monatlich eine Arbeit. 

III. Abteilung (2 Stunden wöchentlich): 10 Schüler. Wiederholung des Lehr- 
stoffes der II. Abteilung. Deklination muz, mec, Jim. Passiv. 
Gebrauch des deutschen „man“, ten, ta, to, jA, ty, vy, on. 
Ueberblick der Personalpronomina. Reflexiv. NAs, jejich, jeji. 
Relativpronomen. Deklination von f 2 rüze, f 3 pisen. f 4 vöc, 
n 3 devöe, n 4 psani. Steigerung der Beiwörter, Zahlen, Sprech- 
übungen. Monatlich eine Arbeit. 

2. Gesang. 

I. Abteilung (für Anfänger): 30 Schüler. Wöchentlich 2 Stunden. Gehör-, 
Stimm- und Treffübungen. Kenntnis der Notenschrift, Vor- 
tragszeichen und der Dur-Tonarten, Kanons, einstimmige 
Lieder und erste Stimmen in gemischten Chören. 

II. Abteilung: 1. Gruppe, 60 Schüler, wöchentlich 2 Stunden. 2. Gruppe, 
38 Schüler, wöchentlich 1 Stunde. Kenntnis der Dur- und 
Moll-Tonarten. Drei- und Vierklänge. Dreistimmige Lieder 
für Knabenchor, vierstimmige für gemischten Chor, Einführung 
in den Männerchor. Lieder aus den Liederbüchern von Mirus 
und Mende, namentlich Volkslieder, Marschlieder und patrio- 
tische Lieder, Kirchenlieder für die Schulmesse. 1 Stunde 
gemeinsam, daher im Ganzen 4 Stunden wöchentlich. 

3. Stenographie. 

I. Abteilung (2 Stunden wöchentlich): 31 Schüler. Wortbildungslehre, 
Vor- und Nachsilben, Sigel mit Ausschluß der Kammersigel, 
Wortkürzungslehre, Lese- und Schreibübungen bezüglich der 
Wortbildungslehre und sorgfältiger Pflege der stenographi- 
schen Kalligraphie. 

II. Abteilung (1 Stunde wöchentlich): 13 Schüler. Vollständige Theorie der 
Satzkürzung. Kammersigel, Lese- und Schreibübungen be- 
züglich der Satzbildnng, Schreibiibungen nach allmählich 
rascheren Diktaten. 

4. Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium. 

I. Abteilung: 6 Schüler, wöchentlich 2 Stunden. Entsprechend der Ver- 
ordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 19. Juli 1894, Z. 1352 wurden nach den einleitenden 


Digitized by Google 



— 34 — 


Versuchen über Lösungsverhältnisse und Bildung chemischer 
Verbindungen die Reaktionen der wichtigsten Elemente gelehrt 
und hierauf die chemische Analyse einfacher und zusammen- 
gesetzter Körper auf nassem und trockenem Wege geübt. 

II. Abteilung: 6 Schüler, wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der quali- 
tativen Analyse und Einübung der Gewichts- und Maßanalyse 
an einigen charakteristischen Beispielen. 

5. Modellieren. 

(2 Stunden wöchentlich) 14 Schüler. Mit dem Erlasse des 
Herrn k. k. Ministers für Kultus und Unterricht vom 1. Sep- 
tember 1906, Z. 23S44 wurde die Einführung des nichtobligaten 
Unterrichtes im Modellieren vom Schuljahre 19U6/07 an in 
wöchentlich 2 Stunden genehmigt. 

Es wurde, mit dem Ornamente begonnen und in der weiteren 
Folge nach Natui abgüssen (Blätter- und Blütenformen) Por- 
träts-Reliefs, Gesichtsmasken und Büsten gearbeitet. 


V. 

A. Themen für die deutschen Aufsätze an der Oberrealschule. 

(H. = Hausarbeit, S. = Sclinlarbeit.) 

V. Klasse. 

1. (H.) Mein Lieblingsspaziergang. 

2. (S.) Zwei Welten. Im Anschluß an Geibels Gedicht „Der Tod des 

Tiberius“. 

3. (H.) Frau Tamm. 

4. (S.) Wir Menschen haben es mit der Schwalbe gemein : 

Wir lieben das Nest und lieben den Flug. 

5. (H.) Winterfreuden. 

6. (H.) a) Der alte Tendier. 

b) Das Puppenspielerlisei. 

7. (S.) Das Meer als Freund und Feind des Menschen. 

8. (H.) Wie rüsten die Völker Oesterreichs zur Feier des sechzigjährigen 

Regierungsjubiläums ihres Herrschers? 

9. (H.) a) Weimar. 

b) Die Wartburg. 

10. (S.) Das Glück, eine Klippe — das Unglück, eine Schule. 

VI. Klasse. 

1. (H.) a) Die Verdienste Karls des Großen um die deutsche Sprache und 

Literatur. 

b) Warum lieben wir unsere Muttersprache? 

2. (S.) Wie kommt es im Hildebrandsliede zum Kampfe zwischen Vater 

und Sohn? 

3. (H.) Die geschichtlichen Grundlagen der Nibelungensage. 

4. (S.) Weihnachten in der Fremde. 

5. (H.) Die höfische und volkstümliche Dichtung im Mittelalter. 

6. (H.) Oesterreichs Anteil an der mittelhochdeutschen Literatur. 

7. (S.) Minna von Barnhelm das erste deutsche Lustspiel. 

8. (H.) Müdigkeit schnarcht auf dem Stein — Trägheit findet hart das 

Daunenbett. 
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9. (H.) a) Die Bedeutung des Lichtes für das Leben der Pflanzen. 

b) Wer etwas lernen will, der muß dazu drei Gaben, 

Von obenher, aus sich und auch von außen haben : 

Die Fähigkeit, die Lust und die Gelegenheit. 

Die drei wo fehlen, kommt der Lernende nicht weit. 

10. (S.) Daß wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das Haupt dir; 
Doch daß Menschen wir sind, richte dich freudig empor. 

VII. Klasse. 

1. (H.) Bildung und Kultur. 

2. (S.) a) Die Bedeutung der Eingangs- und der Schlußszenen für das 

Verständnis von Teils Charakter, 
b) Stimmungskunst in Schillers „Teil“. 

3. (H.) Winkelzauber. (Ein Gang durch’s Burgviertel.) 

4. (S.) Die Symbolik des Kaiserliedes. 

5. (H.) Der Sieg der Wahrheit. Nach Goethes „Iphigenie“. 

6. (H.) al Elisabeth und Maria. Vergleichende Charakteristik. 

b) Vater und Sohn (Nach Schillers „Pikkolomini“). 

7. (S.) Das Studium fremder Sprachen als Bildungsquelle und Mittel zu 

friedlichen Eroberungen. 

8. (H.) a) Aus einer kleinen Stadt (Nach „Hermann und Dorothea“). 

b) Schicksal und Anteil in Schillers „Braut von Messina“. 

9. (H.) a) Abhandlung über ein freigewähltes Zitat a. Goethes „Faust“, 1. Teil. 

b) Was wir der Sonne schuldig sind. 

10. (S.) Maturitätsarbeit. 


2. Redeübungen aus der deutschen Sprache in der VII. Klasse. 

1. Albert Johann: Geschichte des Egerlandes bis 1322. 

2. Baar Alois: Der Anteil der einzelnen Länder am deutschen Schrifttum. 

3. Beck Adolf: Die sittlichen Grundideen in Schillers Balladen. 

4. Becker Georg: Richard Wagners Parsival. 

5. Bergauer Adolf: Frauengestalten aus Goethes Jugend: Lili. 

6. Biedermann Lorenz : Oesterreichs Anteil an der Freiheitsdichtung. 

7. Böhm Karl : Goethe als Naturforscher. 

8. Braun Hugo: Lessing als Erzieher. 

9. Dittmar Iohann Adam: Gerhard Hauptmanns „Versunkene Glocke“. 

10. Fischer Josef: Frauengestalten aus Goethes Jugend: Kornelia. 

11. Fleißner Gustav : Der nationale Gehalt in Goethes „Hermann und 
Dorothea“. 

12. Friedrich Franz: Fritz Reuter und „Ut mine Stromtid“. 

13. Hierath Artur: Attila in Sage und Geschichte. 

14. Kellermann Adolf: Freiheitsidee in „Schillers Teil“. 

15. Klötzl Georg: Die Stellung der Frau bei den alten Deutschen. 

16. Lang Josef: Detlev von Liliencron. 

17. Lapper Franz: Charaktere in Goethes „Egmont“. 

18. Licha Franz: Adalbert Stifter. 

19. Mädler Anton: Frauengestalten aus Goethes Jugend: Friederike. 

20. Müller Adolf: Die Bedeutung des Prologs im Himmel für die Faust- 
tragödie. 

21. Pöllmann Johann: Schiller als Historiker. 

22. Rustler Franz: Der Fremdwörterkampf und seine Uebertreibungen. 
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23. Schachtner Anton : Brutus’ Beweggründe zur Ermordung Cäsars. 

24. Schmidt Adolf: Die Geschichte des Protestantismus in Böhmen. 

25. Schwager Georg: Das deutsche Volkslied. 

26. Vogl Adolf: Die Charaktere in Hebbels „Maria Magdalena“. 

27. Wild Emst : Lohengrindichtungen. 

28. Wilhelm Georg: Dillenbergsagen. 

29. Wolfert Franz : Die Literatur als Spiegel ihrer Zeit. 

30. Zuleger Richard : Shakespeares Leben und Werke. 

31. Rustler Franz: Die neue Elektronentheorie. 


C. Schul- und Prlvatlektüre. 

1. Deutsche Sprache. 

Außer den im Lesebuche enthaltenen Gedichten und Prosastücken 
wurden folgende Werke der häuslichen Lektüre zugewiesen, in der Schule 
teilweise gelesen und eingehend besprochen : 

V. Klasse : Storm : Pole Poppenspäler. 

VI. Klasse: Lessing: Minna v. Barnhelm, Nathan der Weise. 

Schiller: Wilhelm Teil. 

VII. Klasse: Schiller: Maria Stuart, Die Jungfrau von Orleans, Die 

Braut von Messina, Wilhelm Teil. 

Goethe : Iphigenie, Hermann und Dorothea, Faust I. 
Grillparzer: Der Traum ein Leben: 

Aus der Literatur des 19. Jahrhunderts wurden ausgewählte Ge- 
dichte und Stellen aus größerem Prosawerken nach dem Schlussbande von 
Kummer und Stejskals Lesebuche gemeinsam gelesen. 

2. Französische Sprache. 

V. Klasse : Einzelne Stücke aus der Chrestomathie. (Ganze Klasse.) 

VI. Klasse : Einzelne Gedichte und Prosastücke aus Bechtels Chresto- 

mathie. Ferner im 2. Halbjahre auch die ersten Kapitel 
aus Paul Lagardes Sprachnovelle „La lutte pour la vie“. 

VII. Klasse : Einzelne Gedichte und Prosastücke aus Bechtels Chresto- 

mathie. Paul Lagardes Sprachnovelle „La lutte pour la vie“ 
wurde gemeinschaftlich gelesen und zu Gesprächen über 
privates und öffentliches Leben in Frankreich benutzt. 
Außerdem pflegte ein Teil der Schüler die häusliche 
Lektüre der in der Schülerbibliothek zur Verfügung 
stehenden französischen Literaturwerke. 

3. Englische Sprache. 

VII. Klasse: Henry VIII. 

VI. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen. 


A) Einnahmen. 

1. Kassarest vom Schuljahre 1906/07 117 K 13 h 

2. Aufnahmstaxen von 89 Schülern ä 4 K 20 h .... 373 „ 80 „ 

3. Lehrmittelbeitrag von 207 Schülern ä 4 K 828 „ — „ 

4. Lehrmittelbeitrag von 149 Schülern ä 2 K 298 „ — „ 

5. Für 10 Zeugnisduplikate ä 4 K 40„ — „ 

1656 K 93 h 
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B) Zuwachs. 

1. Lehrerbibliothe k. 

Verwalter: k. k. Professor Dr. Hans Stiglmayer. 
a) Geschenke. 

Von Herrn Dr. Gustav Gschier, Bürgermeister in Eger: Mitteilungen 
des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, 46. Jahrgang. 

Von Herrn Alois John, Schriftsteller in Eger: John, Egerländer Heimats- 
buch. — Unser Egerland. Herausgegeben von A. John, XI. Jahrgang. 

Von Herrn Dr. Josef Karg, Sparkassedirektor in Eger: Reisehandbuch 
für Radfahrer. 

Von Herrn Dr. Hans NeiBl, Rechtsanwalt in Eger: Zeitschrift des 
deutschen und österreichischen Alpenvereines, Jahrgänge 1898—1903 
(6 Bände). 

Von Herrn Josef Steinbichel, k. k. Professor in Teplitz: Schütz, 
Allgemeine Erdkunde, 1808 (12 Bände). — Schütz’s Allgemeine Erd- 
kunde, neu bearbeitet, 1829 — 1833 (31 Bände). — Historisches Jahr- 
buch, Band 2—4, 1867,8. 

Vom Lehrkörper der k. k. Staatsrealschule in Eger: Oesterreichische 
Mittelschule, 22. Jahrgang (1908). 

Von Herrn Stephan Fischer, k. k. Finanzwachoberaufseher in Wild- 
stein : 4 alte Bilder. 

Von Herrn Leonidas Bodnarescul, Professor a. d. k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Czernowitz: Bodnarescul, Einige Weihnachts- und 
Neujahrsbräuche der Rumänen. 

b) Ankauf. 

Fortsetzungen: Verordnungsblatt für den Dienstbereich des Mini- 
steriums für Kultus und Unterricht, Jg. 1908. — Jahrbuch des höheren 
Unterrichtswesens, bearbeitet von DiviS, 21. Jg., 1908 — Mitteilungen 
der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte, 18. Jg., 
1908. — Beihefte zu den Mitteilungen der Gesellschaft für die Erziehungs- 
und Schulgeschichte, Nr. 15. — Beiträge zur österreichischen Erziehungs- 
und Schulgeschichte, 9. Heft. — Dreizehnter Jahresbericht der österr. 
Gruppe der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte. 
— Mitgliederverzeichnis der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und 
Schulgeschichte, 1907. Zeitschrift für das Realschulwesen, 33. Jg. — 
Velhagen und Klasings Monatshefte, Jg. 1907/8. — Deutsche Arbeit, 
VII. Jg. — Die Kunst, Bd. 17 u. 18. — Naturwissenschaftliche Rund- 
schau, 1908. — Chemiker Zeitung, 1908. — Zeitschrift für den physi- 
kalischen und chemischen Unterricht, 1908. — Hettner’s Geographische 
Zeitschrift, 1908. — Vierteljahrsschrift für körperliche Erziehung, 1907 
und 1908. — Zeitschrift des Allgemeinen deutschen Sprachvereines, 
Jg. 1906, 1907 und 1908. — Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift 
des Allgemeinen deutschen Sprachvereines, Nr. 28, 29 und 30. 
Enzyklopädie der mathematischen Wissenschaften III /i, H. 1 und 2; 
IV/«, I. Teil, H. 4; IV ,, II. Teil, H. 1 und 2; V ., H. 4; VI/., H. 2; 
VI/*, H. 2. — Thom6, Flora von Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz, Lief. 41—53. — Paul Hermann, Grundriß der german. Philologie, 
II. Bd., 1. Abt., 5. Lief. 

Neuanschaffungen : Herrig-Förster, British Classical Authors, 1907. — 
Seidel Heinrich, Leberecht Hühnchen, 1903. — Greinz R., Tiroler Bauem- 
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bibel, 1907. — L. Anzengrubers Gesammelte Werke, 10 Bde, — Mayer 
C. F., Der Heilige, 1907. — Fontane Th., Irrungen, Wirrungen, 1906. — 
Storm Th., Aquis submersus, 1906. — Ebner-Eschenbach, Lotti, die 
Uhrmacherin 1907. — Lasswitz, Hörnchen. — Doelter, Petrogenesis, 1906. 
— Geinitz, Die Eiszeit, 1906. — Artarias Eisenbahnkarte von Oesterreich- 
Ungarn, 1908. — Ortsrepertorium für das Königreich Böhmen, 1907. 
— Studienstiftungen im Königreich Böhmen, 13 Bände. 

2. Schülerbibliothek. 

Verwalter : k, k. wirklicher Lehrer Dr. Josef Zettl iOherklassen) 
u. k. k. wirklicher Lehrer Ernst Schmidt. 

Durch Ankauf. 

Herrig-Förster, British Classical Anthors ; Hoffmann, Das Gymnasium 
zu Stolpenburg, Von Frühling zu Frühling, Hexenprediger ; Keller, der grüne 
Heinrich ; Rosegger, Erdsegen ; Frenssen, Peter Moors Fahrt nach Südwest ; 
Becker, Erzählungen aus der alten Welt ; Hertz, Spielmannsbuch; St. Pierre, 
Paul et Virginie ; Grätz, Elektrizität; Universum XXVI11 ; Weltpanorama VII; 
Jugendfreund 62; Wägner, Hellas; derselbe, Rom; Scott, Ivanhoe; Gullivers 
Reisen und Don Quichote ; Scholz, Deutsches Balladenbuch ; Schnürer, 
Habsburgeranekdoten; Pauer, Vinzenz, der Köhlerbub; Petersen, Prinzessin 
Ilse; Hauff, Zwerg Nase ; de Amicis, Von den Apenninen zu den Alpen ; 
Stifter, Bergkristall; Hauff, Das kalte Herz; Grimm, Märchen 2 Bände; Stifter, 
Katzensilber; Aus Natur und Leben; Stelzhamer, Im Walde; lmendörfer, 
Poldl ; Stifter, Granit; Andersen, Märchen, 2 Bde. ; De Foe, Robinson, Hauff, 
Die Karawane; Brentano, Gockel, Hinkel und Gackeleia; Schwab, Schild- 
bürger; Kleist, Michael Kohlhaas; Schwab, Herzog Ernst; Ernstes und Heiteres. 

3. Lehrmittel für Geographie und Geschichte. 

Verwalter : k. k. Professor Dr. Alfons Heinrich. 

Durch Ankauf. 

1. Sydow-Habenicht, oro-hydrographische Karte von Afrika. 

2. Schneider-Metze, Wandtafeln zur Erklärung der Baustile. 

4. Lehrmittel für Physik. 

Verwalter : k. k. Professor Georg Höbart. 

Durch Ankauf. 

Quecksilberpresse, Quecksilberzange, 1 */« kg Quecksilber, Luft- 
schraube, Violabogen, Lanes Maßflasche, Fluoreszenzröhre, Magnet-Induktions- 
apparat, Zerlegbare Dynamomaschine, Kaleidoskop, üaskraftmaschine, 24 Paar 
elektr. Papierpendel, Schrauben-Schubleere. 

5. Lehrmittel für Chemie. 

Verwalter: k. k. Professor Dr. Alfred Lipschitz. 

a) Geschenke. 

Von der Firma J. Halbmayr & Co. (Josefihütte): Ausgangs-, 
Zwischen- und Endprodukte der Zellstoff-Fabrikation. Von Herrn Ingenieur 
K. Zahlbruckner: Roheisen- und Gußproben. Ferner spendeten Mineralien 
die Schüler: Franz Schneider (V.), Josef Bartl, Josef Bäuml, Johann Erhärt, 
Josef Hoyer, Emil Lill (IVa), Julius Linke, Friedrich Löwy, Robert Pfeiffer 
und Wolfgang Schreiter (IVb). 
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b) Ankauf. 

Ständer für die Kohlendioxydbombe (zum Kippen), Ständer für die 
Sauerstoffbombe, Apparat zur Entwicklung von Chlorknallgas, Quecksilber- 
reinigungs-Apparat, großes und kleines Quecksilberbrett, Apparat zur Dar- 
stellung von Azetylen, Schmelzpunktbestimmungs- Apparat, Hempel’sche 
Bürette und Pipette (Luftanalyse), Apparat für den Kerzenversuch (Gewichts- 
zunahme bei der Verbrennung), Apparat zur gleichzeitigen Demonstration, 
daß Kohlendioxyd schwerer ist als Luft und das Verbrennen nicht unterhält, 
Apparat für die elektrolytische Darstellung von Jodoform, Aufsatz zum Gilm- 
schen Kölbchen, Metallstreifen zum Nachweis der verschiedenen Ent- 
zündungstemperaturen von gelbem und rotem Phosphor, verschiedene 
Glasgeräte wie: Meßkolben, Pipetten, Flaschen, Trichter, Röhren, Kolben, 
Kelchgläser, Proberöhrchen und Uhrgläser ; ferner Porzellanschalen, 
Vorrichtungen und Präparate für Thermitversuche, sowie verschiedene 
Chemikalien (pyrophore Legierungen etc.) und Gebrauchsgegenstände 
(Kollodiumballons u. s. w.) 

6. Lehrmittel für Naturgeschichte. 

Verwalter: k. k. Professor Georg Irgang. 

A. Zoologie. 

a) Geschenke. 

Catinelli Karl (üa): 1 Vogelnest; Kohn Ernst (II a): Kollektion 
Schnecken und Amschein; Sommer Friedrich (II b): 2 Med. Blutegel. 

b) Ankauf. 

Gehörorgan d. Menschen, Gehörknöchelchen d. Menschen, Saatkrähe, 
Karpfen, Hecht, echte Perlmuschel, Menschl. Schädelskelett. 


B. Botanik. 

Geschenke. 

Hahn Wilhelm (11a): Encalyptus-Zwerg ; Herr Chr. Schmidt jun., 
Bräuer in Eger: 2 1 Gerste; Hess Friedrich (Ia): 1 Tulpe; Weiß Friedrich 
(V): Selbstgezeichnete Tafel der Entwickelung der Phanerogamen. 

C. Mineralogie und Geologie. 

a) Geschenke. 

Pollak Johann (II b): 1 St. Sprudelstein; Heidler Johann (Ha): Eine 
Anzahl geschliffener Gesteinsproben; Voglsang Josef (II b): 1 Egeran ; 
Herr Prof. Aug. Hauptmann : Platte von einer Basaltsäule. 

b) Ankauf. 

2 Umrißkarten der Erde, Glasmodelle v. tetrag. u. rhomb. Sphenoid, 
Präparate von Aragonit u. Andalusit f. d. Turmalinzange. 

D. Geräte. 

Ankauf. 

1 Wage und 1 Satz Gewichte. 
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7. Lehrmittel für Freihandzeichnen. 

Verwalter: k. k. Professor Eduard Pulz. 

Durch Ankauf. 

7 Gefäße aus Ton, 8 altertümliche Gefäße, 1 Vase mit Henkel, 

1 Schale, 1 Leuchter aus Schmiedeeisen, 1 Weihbrunnkessel, 1 Träger für | 
den Weihbrunnkessel aus Schmiedeeisen. 

8. Lehrmittel für Modellieren. 

Verwalter: k. k. Professor Heinrich Schuster. 

Durch Ankauf. 

Reliefs: Thorwaldsen, Pater Peter, Porträtkopf einer alten Frau, 
Frau Rietschl, Schwind, Abb£ Liszt, Nobile, Brustbild eines Mädchens, 

2 Kinderköpfe. Maske eines Knaben, Maske des Canova, Naturabguß, 
Zitronenzweig. 


9. Spielgeräte. 

Verwalter: k. k. Turnlehrer Josef Kautzky. 

Durch Ankauf. 

15 Malstäbe, 9 rote kleine Bälle, 4 Tamburinbälle. 
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C. Stand der Sammlungen am Schlüsse des Schuljahres. 


Name der Sammlung 

Zuwachs 

Stand 

Ende 

Name der Sammlung 

Zuwachs 

Stand 

Ende 


1907/08 


1907/08 

Lehr er bib liot h ek : 



Na turhist. Sammlung: 



Gesamt -Nummern (ohne 



a) Zoologie: 



Jahresberichte) .... 

62 

983 



In Banden 

114 

1556 

Wirbeltiere 

6 

365 

In Heften 

5 

220 

Niedere Tiere 

1 

1516 

In Jahresberichten: 



Mikroskopische Präparate 

— 

106 

a) Deutsch 

178 

2265 

Modelle, Wandtafeln und 



b) Slavisch 

128 

843 

Abbildungen 

— 

133 

c) Italienisch 

7 

64 

b) Botanik: 



Schülerbibliothek: 



Herbarium-Blätter . . . 

— 

970 

i Gesamt-Nummern ... 

79 

1397 

Blütenmodelle 

— 

90 

In Bünden 

81 

1475 

Wandtafeln 

— 

151 


Sonstige bot. Gegenstände 

— 

695 

Geogr. historische 



Mikroskopische Präparate 

— 

60 

Sa mrnlung: 



c) Mineralogie: 



Wandkarten und Tabellen 
Atlanten 

1 

70 

1 

Naturstücke u. Präparate 
Modelle 

2 

2 

1561 

117 

Globen 

Tellurien 


3 

Sonstige mineral. Gegenst. 

1 

3 

Bilder 

10 

212 

d) Apparate und Arbeits- 



Münzen 

— 

100 

Utensilien 

1 

211 

Sonstige Lehrmittel . . . 


u 

Freihandzeichnen: 



A rithm etik und 



Apparate 

— 

8 

Ge om etrie : 



Drahtmodelle 

— 

8 

Körper und Modelle . . . 



95 

Holzmodelle 

— 

68 

Untensilien 



98 

Gipsmodelle 

— 

244 




Vorlageblätter 

— 

634 

Physikal. Sammlung: 



Gegenständliches .... 

20 

181 

Apparate 

12 

428 

Utensilien 

— 

6 

18 

436 

Naturgeschichtliches . . . 
Modellieren: 


40 

3 

Che m- Sammlung: 

Apparate und Gerate . . 

Präparate 

18 

420 

Utensilien 

— 

Wandtafeln 


22 

Gipsmodelle 

13 

33 

Technologische Objekte 

3 

11 

Jugendspielgeräte .... 

28 

285 
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VII. Untersfüfzungswesen. 

a) Stipendien. 


Zahl 

Name des 
Stipendisten 

® 

tt 

«0 

— 

sc 

Name der Stipendien 

Datum und Zahl 
des 

Verleihungsdekretes 

Betrag 

K 

1. 

Schüller lose! 

Ib 

H&ndstipendinm ans dem 
Fonde der OefSllsstraf- 
gelderttberBchÜBse 

Erlaß der k. k. F.-L.-D. in . 
Prag vom 19. Okt. 1907, 
Z. 136.232. 

200 

2. 

Schuldes Bruno 

rib 

dto. 

Erlaß der k. k. F.-L.-D. in 
l’rag vom 7. Dez. 1907, 
Z. 166.638. 

200 

3. 

Kalach Josef 

1 

lila 

dto. 

Erlaß der k. k. F.-L.-D. in 
Prag vom 10. Okt. 1905, 
Z. 157.636. 

200 

4. 

Schuldes Werner 

1 

IUb 

dto. 

Erlaß der k. k. F.-L.-D. in 
Prag vom 9. Dez. 1907, 
Z. 167.729/IL 

200 

5. 

Franz Alois 
Graf v. Zedtwltz 

Illb 

Kaiser Ferdinand'sche 
Studenteustiftung, 
adel. Abteilung. 
Platz Nr. 18 

Erl. der k. k. Statthalterei 
vom 7. November 1907, 
Z. 307.776. 

480 

6. 

Bach Ludwig 

IVa 

Josef Blass’sche 
Studentenstiftnng 

K. K. Statthalterei für 
Böhmen vom 30. April 
1908, Z. 56.266. 

84 

7. 

Schlmana Anton 

IVb 

Haudstipendinm ans dem Erlaß der k. k. F.-L.-D. in 
Fonde der (refällsstraf- Prag vom 19. Dez. 1906) 
gelderüberschttsse Z. 19t>.102/II. 

1 

200 

8. 

v. Werndl Johann 

| 

jIVb 

n) Kaiser Ferdinand'sche 
Stndentensti ftnng, 
adel. Abteilung, 
Platz Nr. 12 
b) Saar- Martinitz ’sclie 
Stndentenstiftnng 

1 

Erl. der k. k. Statthalterei 
vom 11. JSnner 1906,’ 
Z. 7.685. 

Erl. der k. k. Statthalterei 
tilr Böhmen vom 14. Mai 
1906, Z. 116.338. 

480 

400 

9. 

Wagner Johann 

v 

Kaiser Ferdinand’sche 
Stndentenstiftnng 
bürg. Abteilung 

Erl. der k. k. Statthalterei 
ftlr Böhmen vom 10. MSrz 
1908. Z. 52.957. 

240 

10. 

Wolfert Franz 

vn 

Sternberg-Hohen- 
zollern'sches Stipendium 

Er), der k. k. Statthalterei 
fltr Böhmen vom 13. Nov. 
1907, Z. 322.398. 

150 
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b) Schülerlade. 

Während des Schuljahres 1907/08 gingen an Spenden ein;*) 


Herr Adler Georg, Bnchdruckereibe- 
sitzer 

K h 

16.50 

. Adler Richard, Hausbesitzer 

4.- 

„ Avanzini Al. v., Kaufmann 
„ Räuml Josef, Sparkassebeamter 

5.— 

10. - 

„ Bareuther Karl, Fabriksbesitzer 

20 — 

„ Bernardin Alfr., J.U.Dr., Rechts- 
anwalt, Bürgermeister -Stell- 
vertreter u. Landtagsabgeordu. 

5.- 

„ Bernardin Hugo, Bankbeamter 

2.— 

Lflbl. Bezirksausschuß Eger . . . 

100. — 

Herr Bienert Jos., k. k. Oberlandes- 
gerichtsrat i. P 

2.— 

„ Bittner Fr , M.U.Dr., Stadtarzt 

10.— 

„ Bittner Jos., Kaufmann . 

10.— 

„ Blatt M.. Hausbesitzer . . . 

10.— 

„ Biomann G., Baumeister . . 

5. — 

„ Braun Gust., Kaufmann, Asch 

20.- 

„ Buebsbanm W.. Kaufmann . 

2.— 

„ Catinelli Karl, Ritter v., k. u. k. 
Hauptmann 

6.— 

„ Dietl Karl, Hausbesitzer . . 

4.- 

„ David Anton, Revieriörster, 
Marienbad 

10.— 

Verehrliche Egerer .Sparkasse . . 

400.— 

Herr Emst G., M.U.Dr., n. kais. Rat 

40. — 

„ Ernst Hermann, Kunstschlosser 

6.— 

„ Fischer Stephan, k. k. Finanz- 
wach-Oberaufseher .... 

2- 

„ Fleißner M., Kaufmann . . . 

5.— 

V erehrliche Versicherungsgesellschaft 
St. Florian 

20.- - 

Herr Frank Max, Gasthofbesitzer 

2.- 

„ Friedl Adolf, Fabrikant, Fleiilen 

20.— 

„ Friedl J., Bankbeamter . . . 

2.— 

Verehrlicber Gewerbe -Verein Eger . 

25.— 

Herr Gilhofer Julius, k. k. Direktor 
der Lehrerbildungsanstalt . . 

4.— 

„ Göhler D., Oberlehrer, Preßnitz 

8.- 

„ Götz E. A., Buchhandlung . . 

4.- 

„ Götz J., Spediteur 

6.- 

„ Gradl Karl, Kassier der Egerer 
„ Sparkasse 

2.- 

. Groschnp Franz, Kaufmann 

20.— 

„ Gschier Gust., J.U.Dr., Rechts- 
anwalt u. Bürgermeister, Ritter 
des Franz Josef-Ordens . . . 

20.— 

„ Hansel Berthold, Bergbeamter, 
Falkenau 

5.- 

„ Heitzer Christof, M.U.Dr., prakt. 
Arzt, Primarius des allgemeinen 
Krankenhauses 

5.- 

„ Heirinann W., Kaufmann . . 

15.- 

„ Jobst Georg, Hausbesitzer 

8.- 

„ Karg Christ.. Brauereibesitzer 

2.- 

„ Karg Ferd., Brauereibesitzer . 

6.- 


K h 

Herr Karg Josef, J.U. Dr., Sparkasae- 

direktor 6.— 

„ KlingcrJoh., Oberlehrer, Haslau 2.— 

„ King J., Fabrikant. Salmtal . 10. — 

„ Kufend W., Uhrmacher . . . 2. — 

„ Kobn Ed., Kaufmann . . . 6. — 

„ König J., Baumeister n. Stadtrat 4. — 

„ Kräder J., Gärtnereibesitzer . 8. — 

„ Krümling R., Bezirksubmann 
und Brauereibesitzer, Besitzer 
des goldenen Verdienstkreuzes 

mit der Krone 2.— 

„ Kraumann L., Kaufmann . . 4. — 

„ Kreuzinger D., Gastwirt . . 4.— 

„ Krobshoter Alb., R. v. J.U.Dr. 

und k. k. Notar 4. — 

„ Lapper Alb., Holzbändler, 

Marienbad 30. — 

„ Lederer Ed., J. U. Dr. Rechts- 
anwalt 10. — 

Lehrkörper der k. k. Staats-Oberreal- 
schule Eger 52.— 

„ Lohr N., Versicherungsbeamter 2.— 

„ Lorenz & Comp., Josef, Fabriks- 
besitzer 3.— , 

„ Löwy Ed., Tuchhändler . . . 4.— 

„ Marsch Ed., k. k. Landes- 
gerichtsrat 3. — 

„ Mayer Ferd., Gerbereibeaitzer 2.— 

„ Major Franz, J. U. Dr., Rechts- 
anwalt 5.— 

„ Metzer Max, Ingenieur und 

Fabriksbesitzer 3.— 

„ Merz-Weigand Franz, M.U.Dr., 

Augenarzt 10. — 

„ Müller M., M.U.Dr., Stadtarzt, 

Franzensbad 5. — 

„ Neißl, J.U.Dr., Rechtsanwalt . 5. — 

„ Ketsch J., Glaser 2.— 

„ Opitz Ed., M.U.Dr. Kurhaus- 

Chefarzt, Marienbad .... 30. — 

„ Pabler Andr., Maler .... 2.— 

„ Pascher, J., behördl. aut. Zivil- 
ingenieur, städtischer Baurat, 

Ritter des Franz Josef-Ord. etc. 6. — 

„ Peter August, J.U.Dr., Rechts- 
anwalt 2. — 

„ Peter Ludwig, Kaufmann . . 6. — 

„ Pichler Franz, Spediteur . . 5. — 

„ Pollak Josef, Bergdir., Falkenau 10.— 

„ Riedl, Jos., Stadtrat .... 5. — 

„ Sanduer A., Kaffeehauspächter 30. — 

„ Seifert A.,k.k.Landesgerichtsrat 5.-- 
„ Siegl Karl, Dr. u. kaiserl. Rat 2.— 
Frau Sommer Amalie, Arztenswitwe 10.— 
Herr Schmidt Chr. jun., Brauereibes. 6.— 


*) Spenden, die nach dem 20. Juni bei der Direktion einlangen, werden des Rechnungs- 
abschlusses wegen erst im nächsten Jahresberichte ansgewiesen. 
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K h K h 

Herr Schmidt A., Fabriksdirektor . 4.— Herr Welzel Christof, Hotelier . . 10.- 

„ Schönfeld Josef, Fachlehrer . . 5.— „ Welzel H., Weingroßhändler . 5.— 

„ Stadler J., Feinkosthändler. . 2.— „ Windirsch W., Konditor, Marien- 

„ Stanka J.U.Dr„ Rechtsanwalt . 2. — bad 5 — 

„ Steininger L., Kaufmann . . 2. — Frau Wirschnitzer E., Private . . 6.- 

„ Tieber W., M.U.Dr., prakt. Arzt 2. — Herr Wondra Karl, k. k. Finauz- 

„ Tippmann, J.U.Dr., Rechtsan- kominissär 2.- 

walt und Stadtrat 2. — „ Zahlbruckner Karl, Oberingen. 5.- 

Frau Vogel Magd., Hausbesitzerin . 2. — „ Zimroermaun Haus, kgl. Bahn- 2 — 

„ Vogel A., Fleischhauerswitwe 5. — bofassistent 2.— 

Herr Wagner Georg, Kaufmann . . 6.— „ Zimmermann Josef, Papicr- 

„ Weiß Karl, k. k. Bau - Ober- handlung 10.— 

kommissär 5. — „ Zuleger W., Wirtschaftsbesitzer, 

„ Weiß M., Kaufmann .... 4.— Tscheraditz 5.— 


Kosttage spendeten folgende Herren: 

Blechschmidt Adolf, Restaurateur und Haus 
besitzer. 

Dieti Karl, Hausbesitzer. 

Friedrich Wilhelm, Bäcker und Hausbesitzer 
Heini Karl, Goldarbeiter. 

Lorenz Josef, Fabrikant. 

Mühlhaus Martin, Fahrradfabrikant. 


Netsch Vinzenz. Handelskammeroftizial. 
Sandner Adam, Kaffeehauspächter. 

Siegl Karl, Dr., Stadtarchivar und kaiser- 
licher Rat. 

Weiß Karl, k. k. Bau - Oberkommissär. 
Zuber Georg, Bezirkssekretär. 
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Cer Rechnungs- Abschluss für das Schuljahr 1907,08 ergibt: 


a) Einnahmen und zwar: 

1. Kassarest am 1. Juli 1907 10154 K 44 h 

2. Spenden 1248 „ 50 „ 

3. Zinsen bis Ende Juni 1908 383 „ 10 , 

4. Bruttoeinnahme bei der Schülerakademie . . . 668 „ 08 „ 

5. Spende der H.a-Klasse als Ueberschuß einer 

Sammlung anläßlich des Schülerausfluges . . 10 „ 14 „ 

12464 K 26 h 

b) Ausgaben und zwar: 

1. Für Lehrbücher 27 K 99 h 

2. Für Speisemarken 1150 „ — „ 

3. Auslagen für die Schülerakademie 300 „ 03 „ 

4. Für Badekarten 6„ — „ 

5. Unterstützung an Schüler anläßlich des Schülcr- 

ausfluges 47 „ 80 » 

6. Für Büchereinbände 50 „ 40 „ 

7. Verwaltungsauslagen 18 „ 50 „ 

1600 K 72 h 

Gesamteinnahmen 12464 K 26 h 

Gesamtausgaben . . 1600 „ 72 n 

Demnach Kassarest . . 10863 K 54 h 

c) Vermögensstand: 

1. Einlagebuch der Egerer Sparkassa No. 1525, 

lautend auf 2737 K 98 h 

2. Einlagebuch der Egerer Sparkassa No. 11264, 

lautend auf 3987 „ 62 „ 

3. Einlagebuch der Egerer Sparkassa No. 10266, 

lautend auf 2672 „ 52 „ 

4. Einlagebuch des Egerer Spar- und Vorschuß- 

vereines in Eger No. 8925, lautend auf . . . 1357 „ 88 „ 

5. Handkassa 107 „ 54 „ 

10863 K 54 h 


Gegenüber dem Vermögensstande am Schluß des Schuljahres 1906/07 
ergibt sich demnach ein Zuwachs von 709 K 10 h. 

Die Schülerlade besitzt derzeit 1784 Lehrbücher, 30 Reißbretter, 
20 Zeichenblatthalter und 8 Auturgemme. Lehrbücher wurden an 153 Schüler 
ausgeliehen. 

Die Verwaltung der Armenbibliothek sowie auch die Verausgabung 
der Speisemarken besorgte k. k. Professor August Hauptmann. 

Die Direktion fühlt sich angenehm verpflichtet, allen 
edlen Wohltätern und Gönnern im Namen der Schülerlade 
den verbindlichsten Dank auszusprechen. 

Eger, im Juni 1908. 

August Fieger, 

k. k. Direktor. 
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VIII. Maturitätsprüfung. 

a) Schuljahr 1906/07. 

Bei der im Herbsttermine am 23. September unter dem Vorsitze 
des Herrn k. k. Direktors Dr. Karl Habart aus Elbogen abgehaltenen 
mündlichen Maturitätsprüfung wurden 4 Abiturienten für reif erklärt, einem 
eine Wiederholungsprüfung aus einem Gegenstände im Februartermine 1908 
bewilligt. Bei der am 6. Feber 1908 unter dem Vorsitze des Herrn k. k. 
Landesschulinspektors Dr. Josef Muhr stattgefundenen Wiederholungs- 
prüfung wurde der Kandidat auf ein Jahr reprobiert. 

Es erhielten demnach im Prüfungstermine 1906/07 ein Zeugnis der 
Reife zum Besuche einer technischen Hochschule : 


Post- 

«r. 

Name 

Geburtsort 

Vaterland 

Alter 

in 

Jahren 

Dauer der 

■ittelichui- 

atudlen 

Grad der 
Reife 

Gewählter 

Beruf 

l 

Adler Franz 

Franzensbad 

Böhmen 

18 'ht 

8 Jahre 

gen. 

Eisen- 

bahnw. 

2 

Albert Anton 

Maierhöfen 

Böhmen 

19*/„ 

7 Jahre 

lob. mit 
Ansz. 

technische 

Studien 

3 

Bartl Karl 

Oberlohma 

Böhmen 

19’/., 

7 Jahre 

lob. mit 
Aosz. 

Tier- 

arzneik. 

4 

Blrner Johann 

Haslau 

Böhmen 

M»/„ 

7 Jahre 

gen. 

ZoUwesen 

5 

Blank 

Wilhelm 

Roßbach 

Böhmen 

17»/., 

6 Jahie 

lob. mit 
Ansz. 

Lehrfach 

6 

Denchaner 

Franz 

Eger 

Böhmen 

17»/., 

7 Jahre 

lob. mit 
Ansz. 

Chemie 

7 

Dletl Adolf 

Einsiedl 

Böhmen 

19*/.. 

3 Jahre 

lob. mit 
Ansz. 

Chemie 

8 

Fried! Eberhard 

Fleißen 

Böhmen 

18’/.. 

7 Jahre 

befr. 

Kaufmann 

9 

Fritsch Nik. 

Göppingen 

Württemberg 

18»/„ 

7 Jahre 

befr. 

Technik 

10 

Fachs Karl 

Altkinsberg 

Böhmen 

20*/,. 

7 Jahre 

befr. 

Zoll wesen 

11 

Geipel Robert 

Asch 

Böhmen 

17 »*/.. 

7 Jahre 

befr. 

Hochschule 
f. Bodenk. 

12 

Harndnaan 

Hubert 

Maria-Kulm 

Böhmen 

18»/,« 

7 Jahre 

lob. mit 
Ansz. 

Lehrfach 

13 

Hantniann 

Stefan 

Eger 

Böhmen 

17*/., 

7 Jahre 

vorz. mit 
Ansz. 

Technik 

14 

Heyne Walter 

Meuselwitz 

Sachsen- 

Altenburg 

18»/,, 

7 Jahre 

befr. 

Theologie 

13 

Klinger Karl 

Haslan 

Böhmen 

19’/., 

7 Jahre 

befr. 

Militär 

16 

Komma Thomas 

Eger 

Böhmen 

18 »/., 

7 Jahre 

gen. 

Militär 


l 
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T Name 

Geburtsort 

Vaterland 

Alter 

in 

Jahren 

Dauer der 
■Ittelichul- 
•tudlen 

Grad der 
Reife 

Gewählter 

Beruf 

17 

Korndörfer Erwin 

Friedersreuth 

Rohmen 

20% 

5 Jahre 

befr. 

Technik 

18 

Linhard Karl 

Franzensbad 

Böhmen 

21 % 

8 Jahre 

gen. 

Handels- 

fach 

II 

19 Ludwig Bruno 

Roßbach 

Böhmen 

19“/,. 

5 Jahre 

befr. 

Technik 

20 

Ludwig 6uatav 

Rohr 

Böhmen 

19% 

7 Jahre 

gen. 

Zoll wesen 

21 

Mayer Johann 

Eger 

Böhmen 

17% 

7 Jahre 

gen. 

Hochschule 
f. Bodenk. 

22 

Palnz Adolf 

Maria-Kulm 

Böhmen 

20'/., 

7 Jahre 

befr. 

Militär 

23 

Patzelt Adolf 

Komotau 

Böhmen 

18'/., 

7 Jahre 

befr. 

Chemie 

'24 

Pilrner Ernst 

Weckelsdorf 

Böhmen 

18 

7 Jahre 

gen. 

Lehrfach 

25 

RSII August 

Steingrttn 

Böhmen 

17 '% 

7 Jahre 

befr. 

Militär 

26 

Schmidt Franz 

ßöhm.-Leipa 

Böhmen 

18% 

7 Jahre 

gen. 

Militär 

27 

Schmidt Karl 

Eger 

Böhmen 

19 V« 

7 Jahre 

befr. 

Lehrfach 

28 

Sommer Josef 

Maria-Kulm 

Böhmen 

19% 

7 Jahre 

befr. 

Eisen- 

bahnw. 

29 

Sorgner Edwin 

Weiden 

Bayern 

19 % 

8 Jahre 

befr. 

Militär 

30 

Staidl Adalb. 

Eger 

Böhmen 

17% 

7 Jahre 

befr. 

Militär 

31 

Trifger Ludwig 

B&rringen 

Böhmen 

19% 

7 Jahre 

befr. 

Zollwesen 

32 

Waidhas Wilhelm 

Wies 

Böhmen 

18% 

7 Jahre 

gen. 

Hoch schale 
f. Bodenk. 

33 

Werner Karl 

Kornau 

Böhmen 

18% 

7 Jahre 

geu. 

dto. 

34 

Wolf Otto 

Eger 

Böhmen 

18% 

7 Jahre 

lob. mit 
Auaz. 

Zoll wesen 

35 

Zuber Franz 

Eger 

Böhmen 

18% 

8 Jahre 

gen. 

Eisen- 

bahnw. 


Zwei Abiturienten wurden auf ein Jahr reprobiert. 
b) Schuljahr 1907 08. 

Zur Ablegung der Maturitätsprüfung im Haupttermine 1907 08 
meldeten sich sämtliche 31 öffentlichen Schüler der VII. Klasse. 

Die schriftlichen Prüfungen fanden vom 15. — 19. Juni statt. 


Digitized by Google 


Die den Kandidaten zur Bearbeitung vorgelegten Fragen lauteten : 

1. Aus der deutschen Sprache (zur freien Auswahl) : 

a) Goethes Dichtung, der poesieverklärte Ausdruck des persönlichen 
Erlebnisses. 

„Was ich irrte, was ich strebte, 

Was ich litt und was ich lebte 
Sind hier Blumen nur im Strauß.“ 

b) Kunst und Religion. 

c) Vom Kienspan zur Bogenlampe. 

2. Aus der französischen Sprache : 

Thermidor (D’aprts Francois Copp6e), Erzählung nach dem gleich- 
namigen in der Schule gelesenen Gedichte. 

3. Aus der englischen Sprache : 

The Accession of Queen Victoria. 

(Chambers’s History of the Victorion Eora). 

4. Aus der darstellenden Geometrie : 

a) Durch den Punkt P (7, 7, 7) sollen Gerade gezogen werden, welche 
mit der Ebene E (10, 8, 8) einen Winkel von 60° einschließen und 
zur Ebene H (4, 2, — 4) parallel sind. 

b) In P„ liegt ein Kreis (0 (45, 0, 105), r = 3] als Leitlinie eines 
zweierprojuzierenden Zylinders. Ferner ist s (8, 5, 5 5) der Scheitel 
eines Rotationskegels, dessen Basis (r = 4) in P, liegt. Von einem 
Punkte de§ Kegelmantels ist das erste Bild ä (— , 35, 7) bekannt. 
Durch a sollen jene Geraden gezogen werden, welche den Kegel 
und die Zylinderfläche berühren. 

c) Eine regelmäßige sechsseitige Pyramide [s (8, 5, 13), K = 5 cm] 
ruht auf der Grundrißebene und durchdringt eine sechsseitige 
Platte, deren Grundrißprojektion mit dem Basispolygon der Pyramide 
zusammenfällt. Alle an dieser Kombination vorkommenden Schatten 
sind zu ermitteln. (Abstand der Platte von P, = 5, Höhe derselben 
= 1. Der Schatten des Punktes s fällt in den Punkt b (0, 0, 0). 

Die mündlichen Maturitätsprüfungen finden vom 6. bis 10. Juli 1. J. 
unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Realschuldirektors in Elbogen, Dr. Karl 
Habart, statt. 

Lieber das Ergebnis derselben wird im nächstjährigen Programme 
berichtet werden. 


IX. Chronik, 

a) Religiöse Ueb ungen. 

Der sonn- und feiertägige Gottesdienst wurde den bestehenden 
Vorschriften entsprechend so wie bisher in dem in der Anstalt befindlichen 
Festsaale mit Schulmesse und Exhorte abgehalten. Die hl. Sakramente 
der Buße und des Altars empfingen die katholischen Schüler am 17. und 
18. Oktober, am 8. und 9. April und am 25. und 26. Juni. 

Die evangelischen und mosaischen Schüler der Anstalt waren zur 
Teilnahme an ihren gottesdienstlichen Uebungen verpflichtet. Erstere 
nahmen am 31. Oktober 1907 und am 14. Juni 1908 an der Feier des hl. 
Abendmahles teil. 
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b) Wichtigere Ereignisse des Schuljahres. 

Ueber die Veränderungen im Lehrkörper mit Beginn des Schul- 
jahres 1907/08 wurde bereits an anderer Stelle berichtet. 

Das Schuljahr wurde am 18. September mit einem feierlichen 
Gottesdienste eröffnet. Am selben Tage fand die Verlesung der Disziplinar- 
vorschriften statt, am 19. September begann der regelmäßige Unterricht. 

Laut Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Eger vom 
17. September 1907, Z. 241, wurde der Direktion im Allerhöchsten Aufträge 
für die anläßlich des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner k. u. k. Apostolischen 
Majestät zum Ausdrucke gebrachten ehrfurchtsvollen Glückwünsche der 
Allerhöchste Dank bekannt gegeben. 

Am 23. September fanden die mündlichen Maturitätsprüfungen 
unter Vorsitz des Herrn k. k. Realschuldirektors Dr. Karl Habart aus 
Elbogen statt. 

Mit dem Erlasse des k. k. Landesschulrates vom 25. September 1907, 
No. 46669 wurde der Direktion eröffnet, daß von der Weiterführung des 
unobligaten Lateinunterrichtes wegen zu geringer Frequenz abzusehen sei. 

Mit dem Erlasse des k. k. Landesschulrates vom 24. September 1907, 
Z. 46157 wurde die Eröffnung von 4 Parallelklassen für das Schuljahr 
1907,08 genehmigt. 

Am 4. Oktober wurde anläßlich des Allerhöchsten Namensfestes 
Seiner Majestät des Kaisers im Festsaale ein feierlicher Gottesdienst ab- 
gehalten, an dem der Lehrkörper und die katholischen Schüler der Anstalt 
teilnahmen. 

Am 15. Oktober hielt der Schriftsteller Anton Wessely im geometrischen 
Zeichensaale der Anstalt einen recht gut besuchten Vortrag über „Süd- 
amerika, speziell Brasilien“. 

Am 19. November fand für Weiland Ihre Majestät die Kaiserin 
Elisabeth ein feierlicher Gedächtnis-Gottesdienst statt, dem der Lehrkörper 
und die katholischen Schüler beiwohnten. 

Am 23. November und am 24. Dezember hielten die Professoren 
Georg Höbart und Dr. Alfred Lipschitz im physikalischen, bezw. chemischen 
Lehrsaale Experimentalvorträge für die Mitglieder des Egerer Gewerbe- 
vereines. Ersterer behandelte das Thema: „Wie erzeugt man Elektrizität“, 
letzterer sprach „Ueber Verbrennung mit besonderer Berücksichtigung der 
Beheizung und Beleuchtung“. 

Am 6. Dezember wurde im Egerer Stadttheater zu Gunsten der 
Schülerlade der Anstalt eine Schülerakademie abgehalten, die einen in jeder 
Beziehung befriedigenden Verlauf nahm. Die Gesangs- und Musikproduk- 
tionen, die theatralische Aufführung, sowie auch die turnerischen Leistungen 
der Schüler fanden bei dem zahlreich erschienenen und dankbaren Audi- 
torium allseitigen Beifall. 

Die Vortragsordnung war folgende : 

I. Abteilung. 

1. K. M. v. Weber: Ouvertüre zu „Oberon“. 

2. Gemischte Chöre: a) „In stiller Nacht“. Altdeutsches Volkslied von Joh. Brahms. 

b) „Das Lied“. Von Rudolf Bibi. 

Vorgetragen von den Gesangsschülern sämtlicher Klassen. 

3. „Waldmärchen 1- . Dichtung für Rezitation und Gesang von Ph. zu Eulenburg. 

Gesungen von Herrn J. U. C. Rudolf Wilhelm. Am Klavier : Herr Johann Riedl. 
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4. Freiübungen mit Stab, Hantel und Hantelstabkeule. Ausgeführt von den Schülern der 
1. und II. Klasse. 

5. a) Chopin : „Berceuse“. 

b) Liszt : „Tarantella“ aus „Venezia e Napoli“. Auf dem Klavier vorgetragen von Frau 
Prof. Höbart-Fritsche 

II. Abteilung. 

1. Schiller: „Wilhelm Teil". Schlußszene des III. Aktes. Dargestellt von den Schülern der 

L bis VII. Klasse. 

Berta von Bruneck : Frl. Berta Ernst ; Mechthild : Frl. Grete Schmidt ; Lisbeth : Frl. Ernestine Lehrl. 

2. Kürturnen am Barren. Von Schülern der obersten Klassen. 

3. Männerchor: „Hinaus in die Welt“ von Franz Abt. Von den Gesangsschülern der Ober- 
klassen. 

4. Flaggengruppen. Ausgeführt von den Schülern der III. und IV. Klasse. 

Die Direktion spricht allen jenen, die sich um das Gelingen des 
Abends verdient gemacht haben, für ihr schülerfreundliches Wirken den 
wärmsten Dank aus. 

Am 6. Februar fand unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landes- 
schulinspektors Dr. Josef Muhr die Maturitäts-Wiederholungsprüfung statt. 

Am selben Tage inspizierte der Herr Landesschulinspektor den 
Unterricht in einzelnen Klassen der Anstalt. 

Am 15. Februar wurde das I. Semester mit der Zeugnisverteilung 
geschlossen, am 19. Februar das II. Semester eröffnet. 

Am 11. März inspizierte der Herr k. k. Landesschulinspektor Dr. 
Viktor Langhans den humanistischen Unterricht in einzelnen Klassen. 

Am 22. März wohnte der Herr k. k. Landesschulinspektor Dr. Josef 
Muhr, der anläßlich der Inspektion der höheren Töchterschule in Eger 
weilte, dem Schulgottesdienste der Anstalt bei. 

Am 15. Mai fanden unter Führung von Mitgliedern des Lehrkörpers 
klassenweise Schülerausflüge in die nähere und weitere Umgebung von 
Eger statt. 

Am 29. und 30. Mai inspizierte der hochwürdige f. e. Religions- 
inspektor Msgr. Johann Schuh den katholischen Religionsunterricht in 
mehreren Klassen. 

Das Schuljahr wurde am 4. Juli mit einem feierlichen Dankgottes- 
dienste und der Zeugnisverteilung geschlossen. 


X. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden. 

1. Erlaß des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 23. August 
1907, Z. 2133, betreffend die Auszahlung der monatlich im vorhinein 
fälligen Dienstbezüge der Zivil-Staatsbediensteten beim Zusammentreffen 
des Fälligkeitstages mit einem Sonntage. 

2. Erlaß des k. k. Landesschulrates für Böhmen vom 19. September 1907, 
Z. 44.846 mit welchem Maßnahmen zur Hintanhaltung der Verbreitung 
der Blattern in den Schulen bekannt gegeben werden. 

3. Erlaß des k. k. Landesschulrates für Böhmen vom 6. Dezember 1907, 
Z. 50.681, betreffend die Kompetenz der Behörden zur Bewilligung des 
Fortbezuges von Gnadengaben für Witwen und Waisen nach Staats- 
bediensteten. 

4. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 29. Dezember 1907, Nr. 66.172: 
Der Herr k. k. Minister für Kultus und Unterricht hat laut des Erlasses 
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vom 17. Dezember 1907, Z. 4685, aus Anlaß des Bestandes von Parallel- 
klassen an der Anstalt eine neue wirkliche Lehrstelle vom 1. September 
1908 angefangen zu systemisieren gefunden. 

5. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 11. März 1908, Z. 13.963, mit 
welchem auf den Ministerialerlaß vom 29. Feber 1908, Z. 10052, be- 
treffend die Verwendung einer wöchentlichen Physikstunde im II. Semester 
der VII. Klasse für die Wiederholung zur Erleichterung der Reifeprüfung, 
aufmerksam gemacht wird. 

6. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 11. März 1908, Z. 13.352, betreffend 
Maßnahmen zur Verhütung von Unglücksfällen in Schulen bei Feuer- 
lärm, Paniken und anderen Ursachen. 

7. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 16. April 1908, Z. 20.367, mit 
welchem eine Durchführungsverordnung des Herrn Ministers für Kultus 
und Unterricht, betreffend die Maturitätsprüfungen, bekannt gegeben wird. 

8. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 24. April 1908, Z. 21.824, betreffend 
die Fachinspektion für den Zeichenunterricht an den Mittelschulen etc. 
bis zum Schlüsse des Schuljahres 1907,08. 

9. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 4. Mai 1908, Z. 18.087, betreffend 
die Befreiung von aus Anlaß des 60. Regierungsjahres Sr. Majestät des 
Kaisers errichteten Stiftungen und Widmungen von den Stempel- und 
unmittelbaren Gebühren. 

10. Erlaß des Herrn k. k. Ministers für Kultus und Unterricht vom 7. Mai 
1908, Z. 8331, Landesschulrats- Erlaß vom 30. Mai 1908, Z. 230, mit 
welchem Weisungen für die Abhaltung einer einheitlichen Schulfeier 
anläßlich des am 2. Dezember I. J. stattfindenden 60-jährigen Regierungs- 
lubiläums Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät gegeben werden. 
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XI. Pflege der körperlichen Ausbildung der Schüler. 


Der körperlichen Ausbildung der Schüler der Anstalt wurde auch 
in diesem Schuljahre die möglichste Aufmerksamkeit zugewendet. 

Die Begünstigungen beim Besuche der Bade- und Schwimm- 
anstalten wurden den Schülern wie in früheren Jahren neuerlich gewährt. 
Die Herren Theodor Peter und Karl Neumann spendeten für minder be- 
mittelte Schüler je 4 Freikarten für Schwimmunterricht und je 6 Freikarten 
für Freischwimmer. 

Außerdem stellten dieselben der Direktion eine größere Zahl von 
Badekarten zu ermäßigten Preisen zur Verfügung. Die Direktion fühlt sich 
verpflichtet, den genannten Herren für ihr schülerfreundliches Entgegen- 
kommen den verbindlichsten Dank auszusprechen. 

Auch der übrige Sport, das Eisläufen, Rudern, Skilaufen, Radfahren 
wurde seitens der Schüler eifrig gepflegt. Die nachstehende Tabelle gibt 
eine Uebersicht über die Beteiligung der Schüler an demselben. 



1 a 

Ib 

II a 

II b 

lila 

III b 

IVa 

IV b 

V 

VI 

VII Summe 

•/. 

Gin Bad im Hanse 
stand zur Vertilgung 

• 

6 

9 

4 

11 

11 

10 

14 

12 

14 

12 

109 

322 

Schwimmunterricht 

genossen 

6 

5 

4 

3 

1 

5 


i 

- 

— 

— 

• 

74 

Freisch wimnier 

5 

5 

6 

8 

12 

9 

10 

18 

27 

28 

27 

155 

45-8 

Schlittschuhläufer 

21 

24 

31 

28 

30 

24 

25 

25 

32 

29 

80 

299 

885 

Radfahrer 

3 

4 

8 

4 

9 

1 

9 

15 

14 

25 

16 

108 

31-9 

Ruderer 

2 

9 

18 

6 

25 

19 

25 

27 

21 

tc 

00 

13 

193 

571 

Skilläufer 

2 

— 

3 

3 

3 

3 

4 

7 

8 

4 

— 

37 

10-9 


Jugendspiele. Wie alljährlich, so fanden auch in diesem Jahre 
die Jugendspiele auf der im herrlichen Egertale gelegenen Brühlwiese statt 
u. zw. Montag, Mittwoch und Freitag von 6 bis ' -8 Uhr nachmittags. 
Spielleiter war Turnlehrer Josef Kautzky, während Professor Eduard Pulz 
die Aufsicht führte. Viele Spieltage mußten infolge ungünstiger Witterung 
entfallen, wie auch die Besuchszahl der Spielteilnehmer dadurch Einbuße 
erleidet, daß ein großer Teil auswärts wohnender Schüler (z. B. aus Franzens- 
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bad, Falkenau u. a.) sich an den regelmäßigen Spielen nicht beteiligte. 
Immerhin muß die Teilnahme als eine recht rege und ziemlich starke be- 
zeichnet werden, wie aus folgendem zu ersehen ist: 


Zahl 

Spieltag 




Anzahl der Spieler aus : 



II- 

Summa 

VII 

la 

Ib 

lla 

llb 

lila 

lllb 

IVa 

IVb 

V 

VI 

1 

*) 6. Mai 

21 

IS 

211 

IS 

18 

IG 

IG 

lß 

G 

lß 

3 

156 

2 

JLL „ 

2 ü 

2 a 

24 

12 

2 Q 

24 

21 

18 

10 

18 

12 

212 

8 

13. 

22 

IS 

iS 

2 ü 

IG 

22 

211 

IS 

12 

18 

I 

191 

4 

iS, „ 

22 

lä 

IS 

22 

22 

22 

IS 

21 

12 

IS 

I 

197 

5 


v> 

19 

IS 

ii 

IS 

n 

ia 

Iß 

25 

lß 

4 

172 

G 

2 L „ 

IG 

12 

111 

n 

15 

20 

20 

14 

21 

lß 

5 

176 

1 

211 „ 

IG 

IS 

21 

iß 

12 

22 

211 

11 

ia 

9 

ii 

170 

a 

L Juni 

11 

21 

11 

IG 

2U 

21 

211 

15 

9 

2 

a 

161 

a 

12 . 

1 ä 

IS 

11 

17 

IG 

ia 

11 

15 

14 

ß 

2 

156 

ui 

15. 

11 

IG 

IG 

11 

ia 

IS 

lä 

lä 

IG 

1 

— 

1+7 

u 


12 

ia 

IG 

14 

14 

111 

15 

IS 

11 

a 

i 

1+8 

1 2 

Hl „ 

IG 

in 

11 

12 

lä 

211 

IG 

2U 

IG 

ui 

2 

151 

in 

24. „ 

11 

12 

IS 

15 

lä 

11 

15 

ia 

111 

5 

— 

1+0 


Zusammen 
*) regnerisch. 

214 

220 

239 

o 

s 

214 

257 

230 :204 

1 

190 

132 

52 

2172 


Jede Klasse wählte aus sich selbst mehrere Schüler zu Ordnern, 
deren Namen aus nachstehender Uebersichtstafel ersichtlich sind : 


Klasse 

Name der Spielordner 

Spielführer 

Stellvertreter 

Spielwart Stellvertreter | 

Zeugwart 


!a 

Glaser 

Kriedl 

Drobny 

Bübm G. 

Höfler 

Kühler 

Ib 

Thum 

•Steidl 

Winkler 

Stingl 

Mitterlehner 

Werner 

lla 

Becker 

Fischer 

Eberl 

Bnbik 

Kliebhahn 

Gumpeuburger 

llb 

Kausch 

Walter 

Rummler 

Michael 

Werner K. 

Scbimana 

lila 

Hausner 

Lebnert 

Kalach 

Gareis 

Kreutzer 

Bauer 

III b 

Rustler 

Schuldes 

Wagner 

Schürer 

Müller 

Sülch 

IVa 

Hojer 

Klug 

Fleißner 

Kühnei 

Banml 

Lill 

IVb 

Trapp 

Werndl 

Miksch 

Lischka 

Pfeiffer 

Schreiter 

V 

Frieser 

- 

Fahler 

— 

Weiß K. 

— 

VI 

Hendel 

— 

Gruß 

- 

Adler 

— 

VII 

Hierath 


Znleger 

- 

Schmidt 



Die Verteilung und Instandhaltung der Spielgeräte, wie die Auf- 
rechterhaltung der Ordnung in der Gerätbude besorgten bestens die Schüler: 
Kindermann lila, Kumpert lila, Jahn lila, Bley Ha und Frieser la. 

Eine Spielordnung (siehe Jahresbericht 1901 02, S. 56) regelte das 
Verhalten der Schüler bei den gemeinschaftlichen Spielen ; als Spielbuch 
diente „Turnspiele“ von Jos. Kautzky. 
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Schülerwanderungen. Bei günstigem Wetter fanden von 
Zeit zu Zeit unter Führung von Mitgliedern des Lehrkörpers Schüler- 
wanderungen statt, wie folgende Uebersichtstafel zeigt: 


.e 

os 

INI 

Zeit 

Klasse 

Führer 

Ziel 

Dauer 

1 

11. dünner 

II a 

Werner 

Egerteich. 

halbtägig 

«i 

14. März 

lila 

Dr. Lipschitx 

Besichtigung der Wasserwerke der 
Stadt Eger. 


3 

25. „ 

v - 

' 

Mit Bahn nach Neusattl. Besuch der 
(ilasfalrik, zu Fuß über Klbogcn, 
Hans Heiling nach Donitz, Be- 
sichtigung der Wasser-, Gas- und 
ElektrizitiUswerkc der Stadt Karls- 
bad, mit Bahn zurück. 

ganztägig 

4 

9. April 

VI. 


Mit Balm nach Ealkenau, zu Fuß 
nach Unterreichenau, Besuch des 
Brannkohlen - Tag- und Tiefbaues, 
zu Fuß nach Zwodan. Besichtigung 
der Kammgarn ■ Spinnerei Karl 
Sebmieger, mit Balm heim. 

»1 

5 

30. „ 

IV b 


Besichtigung der Maschinenfabrik und 
Eisengießerei in Eger. 

halbtägig 

6 

!). Mai 

VII. 

Irgang 

Mineralmoor Soos bei Franzensbad. 

»» 

7 

15. „ 

I n 

Mühlbach. Liebenstein, Kammerdorf. 

ganztägig 

8 

15. „ 

1 b 

Klatscher 

Waldsassen, l’echtnersreut. 

»I 

y 

15. „ 

Ha 

Werner 

Dillenberg. Sandau, mit Bahn heim. 


10 

15. „ 

Ilb 

Nitsehe 

Mit Bahn bis Künigswart, Glatze, 
Sangerberg, Marienbad, mit Bahn 
heim. 

»» 


15. „ 

lila 

Dr. Lipscbitz 

Mit Bahn bis Selb, dann Kernberg, 
Epprechtltein, Waldstein, Weißen- 
stadt. mit Bahn beim. 


12 

15. „ 

III b 

Hlilrot 

Mit Bahn bis Platten, dann Keilberg, 
Joaehimstal, mit Bahn heim. 

*» 

13 

! 

15. * 

IV a 

Hüller 

Mit Bahn bis Kedwitz, daun Kdsseine, 
Lnisenbnrg, Alexanderbad, Kedwitz, 
mit Bahn beim. 

♦» 

14 

15. n. 16. Mai 

IV b 

E. Schmidt 

Mit der Babu bis Pegnitz. Marsch 
über Gößweinsteiu nach Müggendorf. 
Rückmarsch über ltiesenbnrg, 
Rabeneck, Rabensteiu (Sophien- 
hühle) Neue Mühle nach Pegnitz. 

2 tägig 

L 

14.-16. „ 

V. 

D. Stiglmayer 

Fahrt nach Jena, Weimar, Erfurt, 
Eisenach. Besichtigung von Jena, 
Weimar, Erfurt, Eisenach (Wart- 
burg). 

2 1 /, tägig 

16 

15. Mai 

VI. 

Hauptmann 

Mit Bahn nach Windisch-Escheubach, 
dann ins Waldnabtal, Mitterteicb, 
mit Bahn heim. 

ganztägig 

17 

15. „ 

vn. 

Dr. Zettl 

Mit Balm bis Karlsbad, dann Soos- 
bachtal, Eichenhof, Gießhttbl-Sauer- 
brunn. mit Bahn beim. 

»? 

halbtägig 

18 

29. „ 

Ilb 

Irgang 

Wondrebtal. 

l'.i 

oo 

V 

I a 

Unterpilmersreuth. 

»t 

20 

23. „ 

VII. 

" 

Wildstein, Besichrigntig der Chamotte- 
wareufabrik. 


21 

4. Juni 

IV a 

Dr. Lipschitz 

Mit Bahn nach Josefihütte. Be- 
sichtigung der Zellstoffabrik, mit 
Bahn heim. 

»1 


Die verehrliche Zentralieitung der deutschen Studontenherbergen in Hohenelbe stellte 
auch in diesem Schuljahre eine größere Zahl Ton Legitimatiouskarten für Schiller der oberen 
Klassen zur Verfügung, wofür die Direktion den gebührenden Dank ausspricht. 
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Xll. Verkehr zwischen Schule und Haus. 

Die Maßnahmen, welche zur Erzielung eines einträchtigen Zu- 
sammenwirkens und regen Verkehres zwischen Schule und Haus getroffen 
wurden, um der erziehlichen Aufgabe der Mittelschule gerecht zu werden, 
waren dieselben wie in den vorhergehenden Jahren: 

Mit Beginn des Schuljahres wurden den Schülern die Sprechstunden 
der Mitglieder des Lehrkörpers bekannt gegeben. Die Schüler waren ver- 
pflichtet, ihre Eltern, beziehungsweise verantwortlichen Aufseher von den- 
selben in Kenntnis zu setzen. 

Nach jeder Hauptkonferenz wurden an die Eltern der im Fortgange 
zurückgebliebenen Schüler Rügezettel übermittelt; desgleichen wurden die- 
selben von jedem wichtigen Vorkommnisse, das ihre Söhne betraf, ver- 
ständigt. 

Den Kost- und Quartiergebern der nicht ortsangehörigen, neu ein- 
getretenen Schüler wurden mit Beginn des Schuljahres die vom Lehrkörper 
im Sinne des Erl. des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
17. Dezember 1897, Z. 26715, verfaßten und vom k. k. Landesschulrate mit 
Erlaß vom 16. Jänner 1901, Z. 24669, genehmigten „Weisungen“ zur Kennt- 
nisnahme eingehändigt. 

Schülern, welche einer Nachhilfe bedurften, wurde über Ansuchen 
der Eltern durch die Direktion ein Instruktor zugewiesen. Auch war die 
Direktion jederzeit gerne zu Auskünften über verläßliche Kost- und 
Quartierhäuser für auswärtige Schüler bereit. 


X >?C J ‘ 
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Xlll. Statistik der Schüler im Schuljahre 1907 08. 



Klasse 

« 

P 




ii i: ui 

IV 




m 

m 











VII 














1. Zahl. 

a 

b 

i a 

b 


b 

a 

b j 




Zu Ende 1906,07 .... 

Zu Anfang 1907/08 . . 

33 

31 

i 32 

32 

28 

3t 

28 

30 

38 

37 

11 

361 

30 

31 

36 

85 

31 

31 

30 

29 

37 

35 

30 

355 

Während des Schuljahres 













eingetreten 

— 



- 

2 

— 

— 

— 

— 1 

— 

1 

3 

Im ganzen also aufgenoinmen 

30 

31 

8t> 

35 

33 

31 

30 

29 

37 

35 

31 

358 

Darunter: 



i 










Neu aufgenonimen u. zw.: 













aufgestiegen 

28 

30 

5 

4 

8 

4 

1 

— 

3 

2 

— 

35 

Repetenten 

Wieder aufgenommen und 


““ 



1 

1 



-| 


— 

2 

zwar : 













aufgestiegen 

— 

— 

30 

30 

24 

25 

25 

25 

29 

26 

29 

213 

Repetenten 

2 

1 

1 

1 

i — - 

1 

4 

4 

5 

7 

2 

28 

Während des Sehuljahres 













ausgetreten 


1 

3 

5 

1 

2 

2 

— 1 

4 

2 

— 

20 

Sehfllerzahl zu Ende 1907/08 

30 

30 

33 

30 

32 

2« 

28 

29 

33 

33 

31 

338 

Darunter: 













Oeffentliche Schüler . 

30 

30 

33 

30 

32 

29 

28 

29 

33 

33 

31 

338 

l'rivatisten 

— 


~ 

— 

— 

— ! 

— 

— 


- 

— 


2. Geburtsort 
(Vaterland). 













Kger 

13 

10 

15 

ts 

10 

1» 

8 

9 

13 

3 

12 

8 

107 

Rühmen außer Eger , . . 

ir. 

18 

14 

21 

19 

19 

16 

25 

19 

23 

207 

Mähren 

— 

- 

1 

— 

1 

— 

— 

- 

2 


— 

4 

Schlesien 

- 


1 

— 


_ 

- 


— 


— 

1 

Niederiisterreich 

— 



— 

— 



— 

1 

1 

1 

_ 

3 

Salzburg 

— 


— 

— 

— 

— 

— 

— 


1 

- 

1 

Galizien 

— 


— 

— 

1 

— 

— 

— 


— 

— 

1 

1 ngarn 

— 

— 

— 

— 

— 

- 



1 


— 

1 

Bayern 

i 

9 

1 

1 

— 

1 

— 



1 


— 

7 

Sachsen 

l 


— 

2 

1 

1 

— 

— 

— 


— 

5 

Thüringen 

— 


1 

— 



— 


— 

— 


1 

Summe . 

30 

30 

33 

30 

32 

29 

28 

29 

38 

33 

31 

338 

3. Muttersprache. 













Deutsch 

30 

30 

33 

30 

32 

29 

28 

29 

33 


31 

338 

4. Religionsbekenntnis. 













Katholisch des lat. Ritus . 
Evangelisch Augsburger 

22 

26 

27 

25 

27 

22 

25 

25 

31 

25 

27 

282 

Konfession 

7 

4 

2 

3 

5 

4 

2 

2 

1 

4 

3 

37 

Israelitisch 

i 


4 

2 

— 

3 

1 

2 

1 

4 

1 

19 

Summe . 

3U 

30 

88 

30 

32 

29 

28 

29 

33 

33 

31 

338 
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K i 

a s 

s e 





C 

o 

E 

E 




II 

III 1 IV 

u 



« 

«> 

3 

5. Lebensjahre. 

11 Jahre 

12 „ 

13 „ 

14 „ 

15 „ 

16 „ 

17 _ 

lä 

1» „ 

20 

21 

22 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

V 




“SS 09- 1 1 1 i 1 1 1 

1 1 1 | 1 1 1 

15 

l l 

1 

1 

19 

8 

2 

! i i l i l i I 

2 

16 

7 

2 

_* 

1 I 1 ’-'S®* 1 1 1 1 1 

15 

9 

2 

2 

1 

2 

10 

16 

2 

3 

- 

1 h* O' - M 1 | 1 1 | 

1 1 1 1 1 | 

4 

30 

55 

58 

60 

33 

41 

22 

18 

14 

2 

1 | 

Summe . 

6. Nach dem Wohnorte 
der Eltern. 

30 

30 

33 

30 

32 

29 

28 

29 

” 

33 

31 

338 

Ortsangehürige 

19 

16 

20 

16 

18 

22 

15 

18 

13 

15 

11 

188 i 

AnswSrtige 

11 

14 

13 

14 

14 

7 l| 13 

11 

20 

18 

20 

155 j 

Summe . 

7. Klassifikation. 

a) Zu Ende des Schuljahres 
1907/08. 

I. Fortgangsklasse mit 

30 

30 

33 

30 


29 

1 

28 

29 

33 

33 

Hl 

338 
54 1 

Vorzug 

3 

8 

8 

4 

5 

8 

1 

4 

4 

5 

4 


I. Fortgangsklasse . . . 
Zu einer Wiedcrboluugs- 

21 

16 

18 

19 

21 

19 

23 

20 

25 

20 

24 

226 

I 

Prüfung zugelassen . . 

1 

2 

2 

i 

2 

2 

1 

2 

3 

5 

2 

23 

II. Fortgangsklasse . . . 

3 

3 

4 

5 

2 


2 

3 

1 

3 

1 

27 

III. 

Zu einer Nachtragsprüfnng 
krankheitshalber zuge- 

2 


1 


1 


1 



| 


5 

lassen 

— 

1 


— 

— 


— 

- 

— 

— 

i 

Nicht klassifiziert .... 

-- 

— 


i 

1 

— 


— 

- 

- 

— 

2 

Summe . 

b) Nachtrag zum Schuljahre 
1906/07. 

Wiederholnngs - Prüfungen 

30 

30 

33 

30 

32 

29 

29 

29 

33 

33 

31 

338 

waren bewilligt .... 

2 

5 


1 

3 

- 

2 

3 

5 

2 

3 

26 

Entsprochen haben .... 
Nicht entsprochen haben 

1 

3 

— 

— 

3 


1 

1 

4 

i 

3 

17 

(oder nicht erschienen sind) 
Nachtragsprüfungen waren 

1 

2 


1 



1 

2 

1 

l 


9 

bewilligt 

— 

1 

— 

— 


1 

— 

— 


: 


1 

Entsprochen haben .... 

— 

— 


— 

— 

- 

— 

— 


— 

— 

— 

Nicht entsprochen haben . 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 


— 


— 

Nicht erschienen sind . . . 
Darnach ist das Endergebnis 
für 1906/07: 

I. Fortgangsklasse mit 


1 







3 



1 

Vorzug 

8 

5 

4 

3 

1 

7 

1 

4 

5 

24 

7 

48 

I. Fortgangsklasse . . . 

22 

23 

26 

22 

25 

21 

19 

14 

22 

30 

247 

II. .. ... 

3 

2 

1 

6 

2 

3 

8 

7 

9 

7 

4 

52 

III. „ ... 

— 

— 

2 

i 

— 

— 

— 

5 

4 

1 

— 

13 

Ungeprüft blieben .... 

— 

1 

— 

— 

! - 

— 

— 


— 

- 

— 

1 

Summe . 

33 

31 

32 

32 

23 

31 

28 

30 

| 38 

1 37 

41 

361 


Digitized by Google 


58 — 







K 1 

a s 

s e 





C 

• 

E 

E 


| 


II 

in 

IV 


| 


» | 










V 

VI 

VII 

5 


a 

b 

a 

b 

a 

b 

« 


8. Geldleistungen 













der Schüler. 












I 

Das Schulgeld zu 
zahlen waren Ter- 





1 








pflichtet. 











15 

174 

! im 1. Seinester . . 

16 

17 

21 

15 

lt 

16 

12 

13 

16 

22 

im 2. Semester . . 

15 

13 

21 

14 

18 

8 

13 

12 

16 

20 

14 

164 

Zur Hälfte waren 
befreit 


1 

• 









l 

im 1. Semester . . 
im 2. Semester . . 

— 

_ 


— 

1 

— 




- 

- 

— 

— 

Ganz befreit waren 




] 









1 im 1. Semester . . 

14 

14 

15 

20 

19 

15 

18 

16 

21 

13 

15 

180, 

1 im 2. Semester . . 
Das Schulgeld betrug 
iim ganzen 

15 

17 

1 W 

19 

15 

21 

16 

17 

,8 

14 

660 

17 

450 

182 

im 1. Semester . . 

480 

510 

630 

450 

345 

4KO 

360 

390 

480 

5235 

im 2. Semester . . 

450 

390 

630 

420 

540 

240 

390 

360 

480 

600 

420 

49201 

Zusammen . 


ttoo 

1260 

870 

885 

720 

750 

750 

960 

1260 

870 

10155 

Die Aufnahmstaxen 




21.- '! 29.40 




16.80 19.60 

4.20 

31380 

betrugen .... 

111.60 121.80 

25 20 

21.- 

4.20 


Die l.ehrmittelbei- 






1 



| 

»4- 

1126- 

trüge betrugen . . 

120.- 

124.- 

114.- 

106- 

92.- 

86.- 

84- 

86- 

108.- 

112- 

1 iJ rT7 Tlt Ä'/THl ffl 






12- 





29,- 

40- 




— 



— . 





8- 

Summe . 

13160 245.80 13920 

121- 

121.40 

119. 

88 20 

88- 

132 80 

124.60 118 20 

1539.80 

9. Besuch in den 




1 









nichtobligaten 

Gegenständen. 













'Böhmische Sprache 






2 


1 




41 

I. Kurs 

10 

9 

7 

8 

* 

— 


— 

— 

'Böhmische Sprache 




5 6 







32 

II. Kurs 

— 


2 

7 

6 

6 


- 


Böhmische Sprache 










1 



III. Kurs .... 

— 

— 



— 

— 

l 

5 

1 

9 

Gesang I. Kurs . . 

17 

12 


1 

— 

— 


— 

— 

— 


30 

,. 1L Kurs . . 

— 

— 

ii 

11 

7 

12 

2 

4 

6 

9 

15 

11 

Stenographie I. Kur» 

..II- - 

AnalvtischeÖbungen 

- 


i — 

i 

- ' 

z 

- 

12 

9 

10 

8 

4 

5 


81 

13 

I. Kurs ..... 
Analytische i'bungen 


“ “ 







1 


5 


II. Kurs 

— 

— 

I — 

— 


— 

— 

— 

— 

4 

2 

6 

Modellieren .... 

- 

— 

i — 

— 

— 

- 

4 

— 

3 

5 

2 

14 

10. Stipendien. 

Anzahl der Stipen- 
disten 

Gesamtbetrag der 

— 

1 

— 

1 

1 

2 

1 

2 

1 



1 

10 


240 

150 

2834 

Stipendien .... 

- 

200 



200 

200 

680 

84 

1080 

- 
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XIV. Verzeichnis der Schüler im Schuljahre 1907(08. 

Pie mit * bezeichnten Schüler erhielten im II. Semester ein Zeugnis der I. Fortgangsklasse 

mit Vorzug. 

Ist der angeführte Geburtsort nicht der gegenwärtige Wohnort der Eltern, so ist letzterer 

in der Klammer beigefügt. 

Die Namen der während des Schuljahres ausgetretenen Schüler stehen in eckiger Klammer. 


I. A 

Achtner I.orenz, Xeuenbraud. 

Albert Adam, Haberspirk. 

Hecker Hugo, Bleistadt. 

Blatt Adolf Kger. 

*Böhnt Alfred, Uelsnitz Sachsen (Eger). 
Böhm Gustav, Eger. 

Briiuer Bruno, Langenau (Haida), 
llräuniiig Wilhelm, Eger. 

Iloppl Michael, Eger. 

Drobny Johann, Gottesgab (Eger). 

Dnras Maximilian, Eger. 

Egerer Max, Sirmitz lOberlohma), 

Fässer Friedrich. Eger. 

Friedl Adolf, Fleilien. 

Frieser Rudolf, Unterreichenau. 

I. B- 

Lang Karl Jos., Eger. 

Mertl Alois, Aubach b. Pflrstein. 

Miksch Maximilian, Breundorf(Kirchenbirk). 
Mitterlehner Rudolf. Nassengrub (Grün). 
Neuberger Alfred, Eger. 

♦Nürnberger Josef, Eichenhof. 

•Opoccnsky Josef, Franzensbad. 

(l’anlus Ottokar, Franz, Sangerberg]. 

Becher Adam, Wildstein (Eger). 

Petzina Albert, Falkenau (Eger). 

Brüller Wenzel, Seeberg, 

Reinhardt l'hrist. Albert, Eger. 

♦Ruinier Karl, Unterlohma Schlada). 

Snndner Karl, Abornswald (Kohling). 
Schipek Heinrich, Flöhau (Eger). 

Schlegel Adolf, Arzberg Bayern (Pograth). 

II. A 

♦Baier Adolf, Haslau. 

Becker Hans, Eger. 

Blechschtnid Josef, Eger. 

Bley Emil Kurt, Eger. 

Böhm Adam, Haslau. 

Bühnt Wilhelm, ottendorf (Eger). 

Brambach Karl. Falkenau. 

•Bnbik Friedrich, Eisenberg (Liebau). 
Buchshatim Felix, Eger. 

(’atinelli Karl, Ritter v., Eger. 

Dietl Lorenz, Eger. 

Eberl Johann, Eger. 

Fischer Alois, Eger. 

[Fischer Johann, Eger], 

•Forst Anton, Petscbau. 

•Gilhofer Julius, Budweis (Eger). 

Götz Johann, Kammerhof. 

Gradl Karl, Eger, 


Klasse. 

•Glaser Rudolf, Warta a. d, Eger. 

Hahn Joset, Slaria-Kulm. 

Hahn Willibald, Eger. 

Hell Max, Neufahrn, Bayern (Eger). 
Herrmann Frauz, Eger. 

Heü Friedrich. Eger. 

Himmelreich Hermann, Eger. 

Höfler Anton, Eger. 

Hößl Adolf, Eger. 

Huber Josef LohhÄuser. 

Kieweck Josef, Goldbach (Eger). 

Köhler Karl, Eger. 

Konidörfer Ernst, Roßbach (Adorf Vgtld ). 
Kraus Eduard. Goldbach (Eger). 

•Kugler Josef, Schlada. 

Klasse. 

•Schmidt Gustav, Nassengrub (Eger). 
Schneider Gustav, Schlada. 

•Schüller Josef, Sandau (Eger). 

Standfest Anton, Eger. 

Steidl Emil, Künigswert. 

Stingl Karl Georg. Eger. 

Stocher Wilhelm Jos., Eger. 

Thum Xaver, Vohenstrauß Bayern (Eger). 
Wagner Ernst, Eger. 

Wagner Friedrich, Eger. 

Werner Rudoli, Seeberg (Kanitz b. Pilsen). 
•Wihan Robert Joh., Eger. 

•Winkler Lorenz, Liebeustein. 

Zahlbntckner Karl Ignaz, Fger. 

•ZShrl Joh. Alfred, Franzensbad. 

-Klasse. 

•Groschnp Josef, Eger. 

•Gumpenberger Georg, Eger. 

Hahn Wilhelm, Kmnotau ( Franzensbad ). 
Hansel Artur, Falkenau. 

Hayne Wilhelm. Eger. 

•Heidler Juhann, Saalburg Thüring. (Seussen). 
Heitzer Christof, Kempten Bayern (Eger). 
Heller Josef, Drahowitz b. Tschemoschin. 
[Herrmann Max, Eger|. 

[Hönig Anton, Asch (Eger)]. 

Horacek Richard, Heinrichsgrün. 
•Kanh&user Rudolf, Eger. 

Keilwertb Franz, Rothau (Egerj. 

Kliebhan Hermann, Mühlgrttn. 

Kohl Josef, Haslau. 

Kohu Ernst, Eger. 

Kohn Oskar, Eger. 

Kolafik R. Fr. Karl, Niederlindewiese (Eger). 
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II. S-Klasse. 


Kuhn Gnstar, Preßnitz. 

Kutzer Josef, Eifer. 

Leppig Erich. Chemnitz (Egerl. 

Lohberger Anton, Oberlohma (Franzensbad). 
Michael Theodor, Hof Bayern (Eger). 
Painz Oeorg, Maria-Kulm (Eger). 

Pillat Emannel, Strnhar (Eger). 

Pichl Jos. Alfred, Bilin (Marienbad). 
♦Pollack Johann, Krzenusch (Falkenau). 
Ptacovsky Josef, Eger. 

Rausch Ernst. Eger. 

Rieger Karl, Sirmitz (HoierbäuBer). 

[Rößler Franz, Eger.] 

Rößler Niklas, Rommersreuth. 

Rümmler Franz Josef, Rothan. 

Scliießl Karl, Eger. 

Schimana Emil, Haselbach (Eger). 

Schmid Josef, Tschernoschin. 


♦Schnabel Robert, Grobau Sachsen (Eger). 
♦Schuldes Bruno, Fleißeu (Eger). 

Schwarz Franz, Kßnigswart. 

Serkin Robert, Karlsbad (Eger). 

Sommer Friedrich Adolf. Eger. 

Thnmser Anton. Liebeusteiu. 

♦Voglsang Josef, Haslau. 

Walter Christof, Dürnbach. 

[Weitenweber Ferd., Komotan (Falkenau)]. 
Werner Albert, Eger. 

Werner Karl, F’ranzensbad (Eger). 

[Wessely Georg, Eger]. 

Wittig Andreas, Sirmitz. 

Wörl Josef, Prag (Eger). 

[Wolf Franz Lorenz, Scklada]. 

[Wolf Wilhelm, Triehschötz (Falkenan)J. 
Zcdtwitz Emst Mas Graf, Thonbrunn. 


III. A-Klasse. 


Bauer Johann, Eger. 

Baumann Johann, Haslau. 

Bayer Karl, Eger. 

Becker Georg, Scklada (Oberlohma). 

|Berg Johann, Liebenstein (Eger)]. 

Bergler Josef, Haslau), 

David Robert, Royau (Marienbad). 

Fachet Fr. Jos., Paulusbrunn (Scklindelhau). 
Fischer Ernst, Fleißen. 

Friedrich Wilhelm. 

Frieser Anton, Falkenau (Unterreichenau). 
Gareis Anton, Frankenhammer (Prüules). 
Glässer Karl, Radymuo (Eger). 

Grüllmayer Wilhelm, Eger. 

Giiutner Josef, Eger). 

Hauptmann Walter, Leittneritz (Eger). 
♦Haußuer Wilhelm, Asch (Egerj. 


Heinz Josef, Maria-Kulm. 

Heß Richard, Mähr.- Weiskirchen (Eger). 
♦Hlozek Rndolf, Nenhaus (Eger). 

♦Hochrauth Karl Reinh., Königsberg. 

Jahn Karl, Neupaulsdorf b. Reichenberg. 
Kalach Josef, Prag (Eger). 

♦Kindermann Franz, Eger. 

Klüglich Paul Johann, Johanngeorgenstadt 
(Eger). 

Koch Franz, Eger. 

♦KBstler August, Eger. 

Komma Michael, Eger. 

Kreuzer Karl, Eger. 

Krieger Josef Schönbach. 

Kumpert Wenzel J., Eger. 

Leknert Karl. Warnsdorf (Krombach). 

Lehrl Otto, Karlsbad (Eger). 


III. S-Klasse. 


Maier Ernst, Zwodau (Eger). 

Müller Georg, Schönbach (Eger). 

Nalos Otto, Solan. 

Psbuicka Karl, Eger. 

Raubitschek Walter, Asch (Eger). 
♦Reindl Ernst, Trebendorf (Polliken). 
♦Hustler Johann, Pograth (Eger). 

♦Schftck Adolf, Asch. 

♦Scheitler Alfred, Ruditzgriin (Kogerau). 
Schneider Emil, Theresienstadt (Asch). 
♦Schueider Johann. Eger. 

Schönfeld Karl, Böhm.-Leipa (Eger). 
♦Schönfeld Otto, Böhm.-Leipa (Eger). 
♦Schuldes Werner, Fleißen (Eger). 
Schürrer Ottomar. Schieferhfltten (Eger). 
[Schwartling Josef Eger.] 


Simon Alfred, Eger. 

Sölch Franz, Eger. 

Sommer Wolfgang, Eger. 

Sorgner Wilhelm. München (Eger), 

[Stükr Andreas, Pochlowitz (Eger)]. 

Vogl Karl, Eger. 

Wagner Georg. Eger. 

Wagner Maximilian, Ainonsgrün (Eger). 
Wech Josef, Wittowa. 

Welzel Holt, Eger, 

Wunderlich Adolf Schönbach (Eger). 
♦Wunderlich Karl Adolf, Asch (Eger). 
Zediwitz F'ranz Alois Graf Thonbruim. 
Ziuiniermann Hans Kurt, Bärensteiu (Eger). 
Zuber Richard, Oberluhiua. 


IV. A-Klasse. 


Hach Ludwig, Pichlberg. 
Bartl Josef, Oberlohma. 
Bäum) Josef, Eger. 


Biedermann Adolf Altenteich. 
Dietl Georg, Pograth. 
Eichhorn Karl, Liebenstein. 
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Ehm Josef, Wegstädtl (Eger). 

Erhardt .Johann, Horn (Frohnau). 

Kenlner Heinrich, Eger. 

Fischer Andreas. Eger. 

Fleißner Georg. Eger. 

Friedl Lorenz. Eger. 

[Griebseh Rudolf, Franzensbad]. 

Hambnisi h Ferd., Pilsen (Eger). 

Hauer Heinrich. Eger. 

Haußner Rudolf, Aseh (Eger). 

Helm Kudolt, Schuba. 

Herrmann Otto, Eger. 

IV. B 

Linke Julius, Wien (Eger). 

Liscbka Franz. Ahornswald (Rothan). 
Lorenz Josef, Eger. 

Löwy Friedrich, Eger. 

Mayer Karl, Chodau (Pavidsthal). 

Miksch Johann, Brenndorf (Kirchenbirk). 
Miknta Ernst. Pilsen (Eger). 

Pabler Emil, Eger. 

Panz Anton, Luditz (Eger). 

Pausch Ludwig. Eger. 

Pfeiffer Robert, Haslnu (Einsiedl). 

Rahn Paul, Eger. 

Riedl Karl, Sehlada. 

Schaffer Hubert. Eger. 

■Schimana Anton, Haselbach (Eger). 


Hofmann Josef, Eger. 

Hoyer Jo«ef, Haberspirk. 

Jahnel Franz, Gürkau (Eger). 

Kleinpcll Oskar, Liebauthal. 

Klinger Robert. Haslau. 

♦Klug Walter, Salmtal. 

Kolb Rudolf, St. Joachimstal. 

Kfthnl Hans, Kendek (Eger). 
[Langhammer Max, Drabotnsch (Eger)J. 
Lenhart Ernst, Eger. 

Lill Emil, Görkau (Karlsbad). 

Lindner Ludwig, Karlsbad (Waldsassen). 

Klasse. 

Schreiter Wolfgang. Eger, 

•Schwab Reinhold, Roßbach. 

Serkin Wilhelm, Teplitz (Eger). 

Steppan Josef, Eger. 

Strobel Eduard, Eger. 

Trapp Lorenz, Eger. 

♦Uhl Georg, Perlsberg (KonradsgrlinV 
♦Uhl Josef, Eger. 

Wagner Johann, Haslau. 

Wagner Karl, Eger. 

Werndl Joh. R. v. Lebenstein, Eger. 
Zapf Johann, Haslau. 

Zartuer Wenzel, Gossengrtln. 

•Zeitler Rudolf, Haslau. 


V. Klasse. 


Banmann Richard, Haslan. 

[Biraer Rudolf, Haslan (Eger)]. 

Bßhm Eduard. (Hiendorf (Eger). 

Hiibm Josef, Wien (Katzengrfln). 

•Forst Alfred, Theresienstadt (Petsclmu). 
Frieser Julius, Falkenan (Unterreichenau). 
Gütter Bartolomina, Saudau (Eger). 
[Haberzettl Adolf, Franzensbad.] 

Haipl Ottoumr. Boden. 

[Hart Josef, Kammerhof (Mühlbach)]. 
Hartmann Anton, Eger. 

Heller Alfred. Prahowitz. 

Karg Mai. Altkinsberg (Franzensbad). 
Kliebhnn Adam. Mithlgrün. 

Klinger Karl. Liebenstein (Egeri. 

Kolm Ernst, Marienbad (Egeri. 

Kilnig Friedrich, Asch (Eger). 

Mach Oskar, Budapest (Wildstein). 

Maraß Anton, Marienbad. 


Ott Emst, Scheibenreutb. 

Pabler Franz. Eger. 

Peter Oskar, Elbogen. 

[Pichler Franz, Krems (Asch)]. 

Reif Josef, Frauzensbad. 

Rieß Vinzenz, Eger. 

♦linstlcr Adolf, Pograth. 

Schmidt Ernst, Waldsassen (Eger). 
Schneider Franz, Hirschberg (Weipert). 
Schopf Hans Alfred, Franzeusbad. 

Schusser Franz, Tepl. 

•Stückl Johann. Haslau. 

Stummer Richard, Leitmeritz (Eger). 
•Wagner Johauu, Haslan. 

Wartus Friedrich, SehOnfeld (Pochlowitz). 
Weiß Friedrich Brünn (Eger). 

Weiß Karl, Brünn (Eger). 

Wolf Johann, Sehlada. 


VI. Klasse. 


Adler Reinhold, Eger. 

Albert Emilian, Oberschünbach ( Habersbirk). 
Anders Josef, Hangendorf (Hackenhäuser), 
Becker Josef, Bleistadt. 

Biomann Christoph, Eger. 

[Bobenzky Lorenz. Eger.) 

Buchsbaum Kurt, Eger. 

Czerny Franz, Karlsbad (Donitzi. 

Pitz Karl, Franzbrunnhütte ( Waldsussen). 
Probny Hermann, Sauersack (Eger). 


Fischer Stephan, Unterlichtbnchet (Eger). 
Frank Karl. Pochlowitz (Haid). 

Gütz Karl, Eger. 

Grnß Franz, Graslitz. 

Hendel Adolf, Roßbach. 

Herrmann Richard, Eger. 

Lapper Ernst, Marienbad. 

Libsch Heinrich, Salzburg (Eger). 

Liedler Hermann. Blattnitz (Dobraken). 
♦Ludwig Emst, Eger. 
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Markl Anton, F.ger. 

Nanmann Ernst, Maiersgrün (Harlas). 
Xeugebauer Otto, Zwettl. 

[Opitz Ernst, Prag (Marienbad). 

Pascher Karl, Eger. 

♦Pfefferkorn Theodor, Klein-Schüttüber. 
Pillat Kudolf, Eger. 

•Sandner Anton, St. Joachimsthal (Eger). 

VII. 

Albert Johann. Maria-Kulm. 

Baar Alois. AValkowa (Keichersdorf). 

Beck Adolf, Marienbad (Eger;. 

Becker Georg, Eger. 

Berganer Adolf, Scböba (Eger). 

Biedermann Lorenz, Altenteich. 

Böhm Karl, Rotbau. 

Braun Hngo, Asch. 

Dittmar Joh. Adam, Eger (Bayreuth). 
Fischer Josef, Haselbach iFalkenan). 
Fleißner Gustav, Altsattl (Falkeuan). 
Friedrich Franz, Eger. 

Hierath Artur, Kohlhau (Kommern). 
Kellermanu Adolf, Falkeuau. 

Klötzl Georg, Schönbach. 

Lang Josef, AuBchawitz (Eger). 


Schrödl Richard, Prag (Eger). 

Steidl Heinrich, Falkenan. 

Tausch Adam, Eger. 

Wagner Max, Roßbach. 

♦Windir«ch Josef, Marienbad. 
Winkelhöfer Franz, Bleistadt (Eger). 
Wirschnitzer Josef, Eger. 


Klasse. 

Lapper Franz, Marienbad. 

Licba Franz, Wallhof. 

I Madler Anton, Ober-Schönbach. 

Meier August, Eger. 

Müller Adolf, Franzensbad. 

♦PBIlinann Job., Neuengrün (Ottengrün). 
'Rnstler Franz, Schiiba. 

Schachtner Anton, Eger. 

Schmidt Adolf, Eger. 

Schwager Georg, Eger. 

Vogl Adolf, Eger. 

•Wild Emst, Weipert 
Wilhelm Georg, Eger. 

♦Wolfert Franz, Sehlackenwerth. 

Zuleger Richard, Tscheraditz. 
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XV. Kundmachung. 

für das Schuljahr 1908/09. 

1. Aufnahme in die erste Klasse. 

Die Einschreibungen der Schüler in die 1. Klasse finden vor den 
Ferien am 6. Juli, nach den Ferien am 16. September von 8—10 Uhr vor- 
mittags in der Direktionskanzlei statt. 

Die Aufnahmsprüfungen werden am Tage der Einschreibung von 
10 Uhr an abgehalten werden. Jeder neueintretende Schüler hat in Be- 
gleitung seiner Eltern oder deren Stellvertreter zu erscheinen und seinen 
legalen Tauf- oder Geburtsschein vorzulegen. Schüler, die aus einer öffent- 
lichen Volksschule oder aus einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte versehenen 
Privatvolksschule in die 1. Klasse eintreten wollen, haben ein vom Schul- 
leiter ausgestelltes Frequentationszeugnis, das unter ausdrücklicher Be- 
zeichnung seines Zweckes die Note aus der Religion, der Unterrichtssprache 
und dem Rechnen enthalten muss, beizubringen. Bei der Aufnahmsprüfung 
werden folgende Anforderungen gestellt: 

a) aus der Religionslehre: Jenes Maß von Wissen, welches in den 
ersten vier Jahreskursen der Volksschule erworben werden kann; 

b) aus der deutschen Sprache: Fertigkeit im Lesen und Schreiben, 
Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre, Fertigkeit im Ana- 
lysieren einfach bekleideter Sätze, Kenntnis der Regeln der 
Orthographie; 

c) aus dem Rechnen: Die 4 Grundoperationen mit ganzen Zahlen. 

Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben oder 

an einer anderen Lehranstalt, ist in demselben Jahre unzulässig. Eine 
Prüfungstaxe für Aufnahmswerber in die 1. Klasse ist nicht zu entrichten. 

2. Aufnahme in höhere Klassen. 

Die Einschreibungen der Schüler, welche der Anstalt bisher nicht 
angehörten und in eine höhere Klasse eintreten wollen, finden am 16. Sep- 
tember von 8—10 Uhr in der Direktionskanzlei statt. Jene Schüler, welche 
von anders organisierten Anstalten kommen, haben sich einer Aufnahms- 
prüfung zu unterziehen. Für letztere ist eine Prüfungstaxe von 24 K im 
vorhinein zu entrichten. Die Prüfung beginnt unmittelbar nach der Ein- 
schreibung. 

3. Aufnahme jener Schüler, die der Anstalt bereits angehörfen. 

Die Einschreibung jener Schüler, welche der Anstalt bereits im 
vorhergehenden Schuljahre angehörten, findet am 17. September um 11 Uhr 
vormittags in ihren Klassenzimmern statt; zu derselben haben die Schüler 
das letzte Semestralzeugnis und zwei vollständig ausgefüllte Meldescheine 
mitzubringen. Letztere sind beim Schuldiener zu haben. Die Wieder- 
hoiungs- und Nachtrags-Prüfungen werden am 16. September von 8 Uhr 
vormittags an abgehalten werden. 
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4 Schulgeld. 

Das Schulgeld beträgt 30 K pro Semester und ist in Schulgeld- 
marken für das 1. Semester von den Schülern der 1. Klasse bis 15. Dezember, 
von allen übrigen Schülern bis Ende Oktober, für das 2. Semester von 
sämtlichen Schülern bis Ende März zu entrichten. Oeffentlichen Schülern 
der 1. Klasse kann die Zahlung des Schulgeldes bis zum Schlüsse des 
1. Semesters gestundet werden, a) wenn ihnen nach Ablauf von zwei 
Monaten in Bezug auf sittliches Betragen und Fleiß eine der beiden ersten 
Noten der vorgeschriebenen Notenskala und in Bezug auf den Fortgang 
in allen obligaten Lehrgegenständen mindestens die Note befriedigend zu- 
erkannt wird und b) wenn sie wahrhaft dürftig sind. 

Gesuche pm Schulgeldbefreiung sowie auch um Stundung der 
Zahlung des Schulgeldes sind binnen acht Tagen nach erfolgter Aufnahme 
bei der Direktion einzubringen. Den Gesuchen ist ein nicht vor mehr 
als einem Jahre ausgestelltes behördliches Zeugnis über die Vermögens- 
verhältnissebeizuschließen. Gesuch und Mittellosigkeitszeugnis sind stempel- 
frei. Mittellosigkeitszeugnis-Blankette sind beim Schuldiener erhältlich. 

5. Aufnahmstaxe, Lehrmittel- und Jugendspielbeitrag. 

Die Aufnahmstaxe beträgt für neu eintretende Schüler 4 K 20 h, 
der Lehrmittelbeitrag 4 K, für vom Schulgelde befreite Schüler 2 K, der 
Jugendspielbeitrag 1 K. Diese Beträge sind zu Beginn des Schuljahres 
nach tatsächlich erfolgter Aufnahme zu entrichten. 

6. Beginn des neuen Schuljahres. 

Das Schuljahr wird am 18. September um 8 Uhr mit einem feier- 
lichen Gottesdienste im Festsaale eröffnet. Nachmittags um 2 Uhr findet 
in den Klassenzimmern die Verlesung der Disziplinar-Vorschriften und der 
Hausordnung, sowie auch die Bekanntgabe des Stundenplanes statt. Jeder 
Schüler muß im Besitze je eines Exemplares der Disziplinarvorschrift und 
der Hausordnung sein. Erstere ist in jeder Buchhandlung vorrätig, letztere 
beim Schuldiener zu beziehen. Am 19. September beginnt der regelmäßige 
Unterricht. 

Direktion der k. k. Staats-Oberrealschule in Eger, 

im Juli 1908. 

Aug. Fieger, 

k. k. Direktor. 
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Programmaufsätze. 

(Verzeichnis der bisher erschienenen Aufsätze.) 


00. Kaiser Titus. Von Professor Dr. Gustav Mayer. 

Geschichtliches über die Entstehung der Anstalt. Vom Direktor 
August Fieger. 

91. Berechtigung der neueren Sprachen an Realschulen. Von Professor 
August Hauptmann. 

)2. Ein planimetrisches Problem. Vom wirkl. Lehrer Josef Schmidt sen. 

B. Ein planimetrisches Problem. Vom wirkl. Lehrer Josef Schmidt sen. 

(Fortsetzung.) 

)4. Ein planimetrisches Problem. Von Prof. Josef Schmidt sen. 
(Schluß.) 

15. Zum Geschichtsunterricht in den Oberklassen. Von Prof. Dr. Hans 
Stiglmayer. 

16. Auslautverkennung in der franz. Wortbildung von Phil. Dr. Josef 
Zettl. 

17. 1. Die Schule und die Alkoholfrage. Vom provis. Lehrer Ernst 
Schmidt. 

2. Ueber eine einheitliche Konstruktion der Kegelschnitte, abgeleitet 
aus der Zentralbeleuchtung der Kugel. Von Prof. Johann Schmidt. 
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